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3 STROI,IVERSORGUNGT LAUFI{ERKSfEUERUNG

3.1
FUNKT IOilSBE SCHRE IBUNG

3.1.1
Stronversorgung

Netz spannungen:

l00r l2Or l4Or 2OOt 22At 240 V +l0Zt 50...60 Hz

Interne VersorEungsspannungen

+5r6i + l5; -15; +21+ V; älle stabil isiert
L25 Y- fuer llickelmotorsteuerung
l3O V- fuer Tonmotorsteuerung 4-Pol oder
l4O V- fuer Tonmotorsteuerung 2-Pol

Netzte i I

Die Netzspannung wird vom dreipol igen Netzstecker (GR 0I) ueber den
zweipoligen Netzschalter (GR 02)r das Netzfilter (GR o3)r den Netz-
spannungexaehler mit der Primaersicherung (GR 04) zum t'letztransformator
(GR 05 ) gefuehrt.
Der Netztransformator I iefert sekundaerseitig folgende Spannungen:
25t6 Yi 35;2 V; 130 V; 125 V; l0 V (Reserve).

Die beiden Spannungen 25r6 v und 35r2 v werden qleichgerichtet und ge-
glaettet (GR O6). Aus diesen zwei gleichgerichteten Spannungen werden
auf dem Stabil isatorprint (GR 07) alle stabil isierten Spannungen ge-
wonnen:
25t6 YAC: +516 V; +24 Yi
35tZ YAC: +15 V; -15 V.

Die +5r6 V t{ikroprozessor-Speisespannung wird durch einen geschalteten
Regler {svrltching Regulator) mit Pulsbreitenmodulation erzeugt.
Cer Ausgangsstrom wird bei ca. 7 A begrenzt.

Festeingestellte Spannungsregler erzeugen die +24 V und die +15 v -
Spannungen. Oie Schaltung fuer die +15 V Spannungen wurde so ausqe-
leqtr c!ass die Stroeme durch die beiden Regler identisch sind.

r,Jenn eine stabil isierte Spannung infolge eines Defekts unzulaessig an-
steigtt wird sie automatisch kurzgeschlossen. Falls die Strombegrenzung
des entsprechencien Spännungsregl ers defekt istr sPr icht die entspre-
chende Sekundaersicherung an. Damit werden die angeschlossenen Bau-
gruppen vor Folgedefekten geschuetzt.

Bei Ausfal I einer stabil isierten Spannung wird die Tonbandmaschine
durch den ilikroprozessorr so h,eit ihm das rnoegl ich istr aus jedem Be-
tr iebszustand irnmer auf STOP und SAFE geschal tet.

Die Netzspannung wird ueberwachtr Bei Netzunterbruechen von weniger als
80 ms bleibt d€r logische Status des Gerdetes erhalten. Bei laengerem
Unterbruch wird automatisch auf STOP und SAFE geschaltett bevor die
Tonbandmasch i ne abscha I tet.
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3.1.2
I.IP UNIT GR 20 EL OI

l.8LO.1 52 / I .82 0.7 80

Die l.,lPU-Logik verarbeitet die eingegebenen Befehle in logische Steuer-
siEnale und speichert die Audioparameterr Locate-Adressen undf beim
Ausschal ten der Tonbandmaschiner den Jewei 1 igen Betriebszustand.
Ferner wird mit der Taktfrequenz des Mikroprozessors auch das Timing
der Tonbandmaschine zentral gesteuert:
Tonmotorsteuerungt getaktete H i ckel motor-Endstufer Aud i or T i me-Code.

Bus- und Sel€ct-Leitungen fuehren zu:
- Tape Deck Controller
- Audia ControlIer
- Command Unit
- Ser i al Remote Control I er
Der TTL ttlPU-Bus hät I Daten- und 3 Adressleitungen sowie getrennte
Select-Lei tungen zu den ei nzelnen Control lern.

l.l i kroprozessor

Der MC 6803 ist ein bidirektionöIerr bus-orientierter 8-Bit paralleler
Mikroprozessor mit l6 Adress-8its. Er ist in NMOS-Technik aufgebautt
i st TTL-kompatibel und benoetigt nur eine Sp€isespannung ( +5 V).
Er er'laubt sieben verscniedene Adressierartent und sein internes Be-
fehl srepertoire umfasst 72 Instruktionen.
Ein interner t28 Bytes RAM-Speicher wird fuer die beschriebene Anwen-
dung nicht benoetigt und durch das Programm unwirksam gemacht. Die l6
Adress-Bits erl auben die Adress ierung von 64K externen Speichern.

Beim gewaehlten Arbeitsmodus (EXPANDED I4ULTIPLEXEO l.iODE i;2) a.rbeitet
PORT 3 als Zeitmultiplex-Adress,/Daten-Bus.

0ie interne Täktfrequenz ist 1r2288 MHz und wird durch Vierteilung
der externen 4r9152 l,lHz 0uarzfrequenz erha'lten.

Die Taktfrequenz wird auf folgende Frequenzen qeteilt:
.4 = 307r2 kHz (Referenzfrequenz fuer den HF-Treiberr Loesch- und

Vormagnet i s i erungsf requenz )
:16 = 76rB kHz (Taktfrequenz fuer l^lickelmotor-Endstufe)
: I28 = 9r6 kHz (Referenzfrequenz fuer die Tonmotorsteuerung)

Externe Spe icher

Die externen Speicher umf assen 4 x 4K PROM und 2K RAI'| ( t.81O.75?l f:zw.
3 x 8K PRO14 und 2K RAi,t {1.820.78O) mit wiederaufladbarer Pufferbatte-
rie. Die Batterre wird durch die +5r6 V-Speisespannung geladen und ver-
sorgt den RAM-Spe i cher be i ausgeschal teter Tonbandmasch i ne.

In den PROM-Speichern ist das gesamte f,laschinenprogramm gespeichertr
h/aehrend rm RAf''l-Speicher die Audiodatenr die Bandzaehlerinfornationenr
die gewaehlten Funktionenr die Locate-Adressen und der Laufwerkstätus
gespeichert werden.

RESET

Der RESET-Eingang hat zwei Funktionen:

- Sauberes Aufstarten beim Einschalten des Mikroprozessors; der RESET-
Eingang rnuss solange unter 0rB V gehälten werdenr bis die Speise-
spannung V/CC $indestens 4t75 Y erreicht hat. Waehrend dieser Zeit
kann sich der interne Taktgenerator (Clock) stabil isieren.

- Bei fehlerhaftem Arbeiten des l,likroprozessors xird entweder mit dem
Schalter Sl oder automatisch initiai isiert und das Programm neu qe-
star tet.
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I NT ERRUP T

Eine INTERRUPT-Routine wird eingeleitetr wenn von der Stromversorgung
ein Netzspannungsausfall gemeldet wird (T-PI{RON = 01. Die begonnene
Instruktion wird beenoetr bevor die INTERRUPT-Routine beginnt.
Der aktuelle Betriebszustano v{ird im RAM qespeichert und nach 80 ms

erhaelt die LaufH€rksteuerung äutomatisch den STOP-Befehl. Falls der
Netzunterbruch weniger als 80 ms dauertr wird die INTERRUPT-Routine
abgebrochen und der normale Programmablauf xieder fortgesetzt.

Die neue Version der MPU-Karte 1.820.780 ermoegl icht folgende zusaetz-
I iche Eigenschaften:
- wahlweise LE0- oder LCD-Bandzaehler-Anzeige (mit Brueckenstecker auf

TAP€ DECK CONTROLLFR umschal tbar )

- automatisches Stummschalten (HUTING! beim Umspulen
- Anzeige des Geraete-Status auf dem angeschlossenen Terminal (mit dem

Befehl DST)

3.1 .3
TAPE DECK CONTROLLER GR 20 EL 02

1.810.?50

Der TAPE DECK CcNTRoLLER uebernimmt die Befehlsuebermittlunq vom Mikro-
prczessor zum Laufwerk und die Rueckmeldunq des Laufwerkstatus zur
CPU. Er i st verantwortl i ch fuer:
- Sollb/ertvorgabe fuer t,,licke'lmotorsteuerung mit 2 x 3 Einstellpotentio-

metern. Ansteuerung der Laufwerkmagnete (Brems-r 3 x EDIT-r Andruck-
urrd Bandabhebemagnet ) .

- E i nl esen des Laufwerkstatus.
- Daten fuer Tonnotorsteuerung
- Auswerten des Edndbewegungssensors.
- Spe i sespannunqsueberwächung.
- Ueberwachung der ändschal ter der Bandzugsensoren (Bandr i ss ! )

3.1.4
BUS CONVERTER GR 20 EL 05

1.8IC.754

TTLlCM0S-tsus-f{andler (CrlOS-8us mit 8 Daten- und 4 Adressbits).
Interface zum Audi otei I t uebertraegt nur Daten vom l'1i kroprozessor zum
AudioteaI (nur "hRITE").
Die von der l'!PU ausqesendeten Audioparameter werden ueber den TTL-
0atenbusr den Bus-l,iandler und den CM0S-Bus in die Auclioverstaerker ein-
qesc hr i eben:
- Ein- und Ausgangspegel 0r 4r 8 oder l0 dBm
- Umschaltung INPr SYNCr REP
- Stumrnschal tung MUTE
- Entzerrunq 3180 us
- Loeschstron
- Aufnahmee i nst i eg oder Aufnahmeausst i eg

Fol gende E i nste.l I ungen werden durch D i qi tal/Anal ogwandl er ( 256-stuf i qe
Abschwaecher ) vorg€nommen:
- t'l i ed€ rgabepege I
- fliedergabefrequenzgang (Hoehenr Tiefen)
- Ni edergabeentzerrung
- Aufnahnepeqel
- Aufnähmefrequenzgang (Hoehen)
- Aufnahneentzerrung
- Vormagnet i s ierungsstroni

Der Bus-handler besteht im wesentl ichen aus einer Interface-Schaltunq
PIA (PERIPHERAL INTERFACE ADAPTER) und nachgeschalteten TTLTCMOS-Kon-
vertern.
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3.1 .5
PERIPH€RY CONTROLLER GR 20 EL 04

1.810.753

Der PERIPHERY CONTR0LLER i st das Interface zum ser i el len TTL-Bus
(1 seriel les Datenbit pro Peripherie-Einheit; 3 Addressbits; 1 READ
SELECT- und I WRITE SELECT-Leitung).

Daten-r Adress- und READ,/HRITE SELECT-Leitungen fuehren zu folgenden
Einheiten:
- Audio Controller Keyboard; Eingabetei.l fuer Audiopörameter.
- Channel Control Unit CHl; Tasten und Anzeigelampen Kanal i.
- Channel Control Unit CHZ; Tasten und Anzeigelampen Kanal 2.
- Channel Control Un i t cH3; Tasten und Anze i ge1 ampen T i me-Code-Kanal .
- 14aster Panel; Tasten und Anzeigelarnpen fuer Bandgeschwindigkeitr

Mono-Stereo-Schalter (oder Eandsortenwahl schal ter ) t und CCIR/NAB-
Entzerrung.

- Renote Interface; Interface zur paral lelen Fernsteuerung.

Der PERIPHERY CONTROLLER besteht irn wesentl ichen aus einer Interface-
Schaltung PIA (PERIPHERAL INTERFACE ÄDAPTER).

Eingabeteil fuer Audioparameter (1.81O.755,:
Dieser umfässt ll Tastenr l3 Anzeigelampen (LED) und 8 Programm-
schalter. Mit den Tasten werden die Audioparameter programmiert; die
Rueckmeldung erfolqt rnit den Anzeiqelampeno Die Programmschalter
haben folgende Funktionen:
- Umsclralten des Loeschstromes fuer Vollspurr 2-Spur und 2-Spur

mit Time-Codet so'.,ie timing fuer gestäffelten Aufnahme Ein- und Aus-
st i eg.

- Bedienung der Spurwahl- und Ausgangswahlschalter individuell fuer
jeden Audiokanal r oder die Bedienung erfolgt paral lel fuer beide
Kanael e zusammen.

- Einstellung des Leitungspegels fuer Ein- und Ausgaenge.
- Gleiche Audiopararneter fuer CCIR und NAB Entzerrung.
- Aktivieren der outomatischen Stummschaltung {AUTO i\4UTE) der Ausgaen-

ge be r m Umspul en.
- Einschalten des Eingabeteils.
Aud i o Comn and Bus:
Ueber den Audio Cornmand Busr die PIA und den MPU-TTL-Bus empfaenqt die
MPU iie Informationen der Spurwahlschalter (SAFE/READY) r der SAFE/REA-
DY-Schal ter des T i me-Code-Kanal s r der Ausgangswahl schal ter ( INP r SYNC r
REC) sowie der Schalter des f'faster Panels.

Remote Interface GR 23 ( 1.810.738 ):
Das Interface der parallelen Fernsteuerung ist ueber den Audio Command
Bus nni t der PIA des PERIPHERY CONTROLLER verbunden.
Folgende Funktionen lassen sich ueber diese Einheit extern steuern:
hiedergaber Aufnahmer Umspulgne Stoppr rtegler-Startr TRANS <REUUCED>
(a11e nit Ru€ckmeldung); sowie LOC lr LIFTER (Bandabhebung aufheben)
und Var i -Speed-3etr i eb.

Address Board (opt i on ) :
ilit 6 Programmschaltern kann die fuer den Betrieb mit mehreren Gerae-
ten an einem seriellen Bus notwendige Adresse eingestel lt werden.
Zwei weitere Programmschalter erlauben die Einstel lung der 3aucl-Rate
fuer die serielle Schnittstelle:369r 1200 und 9600 (l'ierkeinsteliung).
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l.8lo.30o/L.81O.3O3

I2 Tasten (Hall-) und die Bandzäehler-Anzeige (l.8lO.3OO: LCAt 4 L/2Stel len; l.8Io.3o3: LE0r 5 Stel len) mit negJtivem Vorzeichen. Rueckmel-
delampen fuelJie Tasten (ohne RESET IIMER und ZERO-L0C).

Auf der Unterseite der COitll'4Af'lD UNIT befinden sich 20 Proqrammschalter:
- standardwahl fuer Time-code (Fitm, Europar usA schwarz/weiss, usA

farDig NTSC,
- Code-Spur Typ STUOER oder PILOT (Ir2,, Offset)
- LIFTER-Tastet Moment- oder Fl ip-Flop-Taste
- Sequentiel ler Ablauf beim Aufnahme-Einstieg
- Sequentieller Ablauf beim Aufnahße-Ausstieq
- Bandsorte rrA.r oder ',8t. bei langsamer Geschrdindigkeit
- Bandsorte r.A,,oder ilB,r bei schneller Geschwindiakeit
- Mono-Stereo-Umschalter oder Bandsortenwahlschalier
- wahl der zwei bzw. umschaltung auf d(ei/vier Bandgeschwindigkeiten
- Aufnahme-€instieg direkt mit REC-Taste (aus pLAy)
- Umprogrammieren der LOC 2r LOC 3r LoC 4 Tasten
Siehe auch Kapitel 4.2.9.

Die cottilAND ui{IT i st ueber den Hpu-Bus mit der Mikroprozessor-E inhe it
ve r bun den.

Bandzaehler-Display

3.1.6
coHHAr{O UNIT 6R 2l

1.BLO.136/ 1.8IO.768

Die Anzeige (l.8lO.?36: LCDr rr l/2-stelI ig; f.810.268: LEDr 5-stel.l ig)mit negativem vorzeichen wird ueber den uFu-Bus von der Mpu angesteu:ert- sie zeigt die Jewei.l ige Bandposition oder Fehlermeldungen bei ge-stoertem Eetrieb der Tonbandmaschine an. Bei der Einstellung der Auäio_parameter ueber die Tastatur werden die werte auf dem ganzaehler-
D i spl ay hexadez i mal dargeste l l t.

8ei Time-Code-Geraet€nr die mit dem neuen
1.82O.12L.8L/82/83,/84 ausgestattet sindr
malpunkt der LED-Bandzaehleranzeiger wenn
vornanden ist bzw. vom Band gelesen wird
Umschal ter 1.

3.1.7
SERIAL REHOTE CONTROLLER 6R 20 EL 03

T i me-C ode-Ve r s tae r ke rleuchtet der hinterste Oez i-
ein Codesignal am Eingang

(abhaengi g vom INP,/SYNC/REP-

t.8to.75t

Interface fuer ser iel I e Fernsteuerung
- Verbindung zu einem Terminal
- Datensicherunq auf Band
- Erwe I tertes Testsystem

Datensicherung auf Band

Ueber den 9-pol igen Stecker fuer die serielle Fernbedienunq koennen dieim RAM gespeicherten Audioparameter zur Datensicherung auf ein Tonbandkopiert werden- Dazu muessen die Anschluesse 4 und 6 äes 9-pol igensteckers mit dem REc0RD-Erngang der Tonbanclmaschine (oder eines ex-
ternen Kössettenrecorders) verbunden werden. Siehe auch Kapitel 4.2.7.
t'lenn der 9-pol ige stecker f uer die seriel le Fernbedienung mit clem
REPRODUCE-ausqang der Tonbandmaschine (oder des Kassettengeraets' ver-bunden wirdr koennen die gespeicherten Audioparameter einerseits mit
dem RAM-Inhalt vergl ichenr andererseits wieder in däs RAM eingelesen
werden. Siehe auch Kapitel 4.2.1 und 4.2.g.
RS 232 - Anschluesse

Die Steckeranschluesse Zt 3t Tt 8 und 9 werden fuer den Anschluss
eines externen Terminals mit RS 232 - Schnittstel le benoetiqt.
SNDATA i st die Sendeleitungr RcvDATA ist die Empfangsleitung.

Die beiden Anzeigelampen sEND und REcEIvE zeigen dnr ob der I,likropro-
zessor oaten 2ur seriellen schnittstelle sendet oder von ihr empfaengt.
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DEBUG - Display

1.810.757

Das DEBUG-Display zeigt mit
bust des Adressbus und der
I'tit einem Programrnschalter
READ - Signale des MPU-Bus

3. t.8
Tonmotorsteuerung 6R 26

LEo - Anzeigelampen den Status des Daten-
drei Select-Leitungen an.
kann gewaehl t werdenr ob die l,lRITE - oder
dargestellt werden sollen.

I .8 lO.76L.OO/8 I r 1.8 10. ?66.0O

Eine PLL- (PHASE LOCKED LO0P) Schaltung 2ter Ordnung erlaubt phasen-
starre Synchronisierung der Tonmotordrehzahl mit der internen oder
externen Referenzf reQuenz o

Ein kapazitiver Abtaster detektiert die Bewegung eines mit der Tonwel le
gekoppelten gezahnten Ringes. Die Käpazitaetsaenderunq des Abtasters
beh,irkt eine Frequenzmodulation am Eingang der Tonmotorsteuerung. In
einem FM-Demodulator wird das F),t-Signal demodul iert; die resultierende
Spannung mit einer der Tonmotordrehzahl proportionalen Frequenz wird
zu einem Rechtecksignal umgeformt und bi I det den Istrrert des Regel -
krei ses.

Die 9r6 kHz Referenzfrequenz wi rdr je nach gev,/aehlter Sol I qeschwindig-
keitr geteilt und bildet den Sollwert des Reqelkreises. In einer Pha-
senvergleichsschaltung rird das steuersiqnal aus Ist- und Sollwert
gebi ldet sowie die Synchronanzeige bzw. Rueckmel dung des Synchronlau-
fes erzeugt.
Der Tonmotor ist ein wartungsfreier Wechselstrommotorr der ueber eine
Sicherung direkt von der 130 VAC Spannung des Netztransformators ge-
speist wird. Der Motorstrom fl iesst in eine Gleichrichterbruecker als
pulsierender 6leichstrom durch den Steuertransistor und zurueck in die
Trans f ormatorwickl ung.

Eine Gleichstrombremsung wird aktivr wenn von hoher auf niedrige Band-
geschwindigkeit umgeschaltet wird oder bei schnel ler Geschwindigkeits-
reduktion bei Var i-Speed-Betr ieb.

3.1.9
l{ickelnotorsteuerung GR 2z}

1.810.760

Die getaktete l,licke.lmotorsteuerung mit Impulsbreitenmodulation ist auf
einem einzigen Print sngeordnet. Sie er'l aubt eine verlustarme Ansteu-
erung der !.lickelmotoren mit exakten Bandzuegen in jeder Betriebsart so-
wie vier verschiedene Umspul geschwindi gkeiten.

Der Pulsbreitenmodulator verarbeitet die Analogsignale AN-RFTTL/R (RE-
FERENCF TAPE TENSION LEFT,/RIGHT = Sollwert) vom TAPE DECK CONTROLLER
und Al,l-TTL/R (TAPE TENSION LEFf/RIGHT = Istwert) von den Bandzugsenso-
ren. Der Soll-/Istwertvergleich I iefert analoge Steuersignale (ALlAR)t
die proportional der benoetigten Motorleistungen sind.

Beschraenkung der Umspul geschwindigkeit:
Das Siqnal T-CLK-l des Sandbewegungssensors {Rechtecksignal mit der
Bandgeschwindi gkeit proportionalen Frequenz) wi rcJ in einem Impu l sformer
mit Zneiflankenauswertung in eine Impulsfolge doppelter Frequenz umge-
wandelt. Aus jeder Flanke von T-CLK-l wird ein lmpuls konstanter Breite
gebi I det. In einem Tiefpassfi lter wi rd daraus elne zur Bandgeschwindig-
keit proportiona'le Gleichspannung tB) erzeugt ( Istwert).
Ueber einen D/A-t,Jandler werden die beiden Bits fuer die Geschwindig-
keitsvorgabe T-TPSPD-L/Z in eine Gleichspannung umqewandelt. Diese
mit einem Trimmpotentiometer einstel lbare Spannung bestimmt die maxi-
male Umspul geschwi nd i gke it ( So.l I wert ). Durch Sol I -/Istwertvergl ei ch
werden Signale (DLlDR) gebildetr die bei Erreichen der vorgegebenen
Umspulgeschwindigkeit clie Steuerspannung AL oder AR absenken und damit
die Aussteuerung der €ndstufe verringern. Die Signale AN-RFTTL,TR be-
stimmen dabei ueber Differentialstufenr fuer welchen Motor (Aufwickel-
motor ) die Aussteuerung reduz iert werden muss.
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Die Taktfrequenz TD-CLK (von der HPU) betraegt ?618 kHz; sie wird ueber
einen Schmitt-Trigger von Stoerspannungen befreit und auf einen Gene-
rator gefuehrtt der aus der Rechteck- eine Dreieckspannung erzeugt.
Diese gegenueber Null absolut symmetrische Spannung (E) wird den beiden
Modulatoren zugefuehrt und in diesen in Impulse variabler Breite umge-
wandelt. Die Breite der lmpulse ist proportional zur Groesse der Steu-
erspannungen ALr ARi die maximale Breite (Einschaltdauer: ED) ist 952
und ist abhaengig von der Ampl itude der (einstel lbaren) Dreieckspan-
nung. Unter 2Z ED werden die Impulse so kleinr dass keine Ansteuerung
der Hickelmotore mehr erfolgt.
Ueber je einen Schmitt-Triggerr Leistungsstufen und Isolationstransfor-
matoren werden die Steuerimpulse auf die Feldeffekttransistoren der
Endstufe gefuehrt.

Die Endstufe wird direkt von der L25 VAC Spannung des Netztransforma-
tors gespeist. Die 50...60 Hz liechselspannung wird ueber eine Sicherung
zu den Gleichrichterbruecken gefuehrt und durch die Nl'tOS-Leistungs-FET
mit einer Frequenz von 7618 kHz ein- und ausgeschaltet.
Als Last wirken die trotorwicklungen und die Speicherdrosseln L. Diese
Anordnung bewirktr dass durch den Leistungs-FET immer ein pulsierender
Gleichstrom fl iesstr der durch die Steuerimpul se geschal tet wird. Mit
zunehmender Breite d€r Steuerimpulse wird die geschaltete Leistung und
damit die tlotorleistung gro€s5ero

Im AusschJltmoment wird das in der Speicherdrossel aufgebaute Maqnet-
feld abgebaut. Oadurch wird in der Orossel eine Spannung umgekehrter
Polaritaet induziertr welche durch die Freilaufdiodenr die Kommuta-
tionsschaltung und den Motor abgebaut wird. In der Kommutationsschal-
tung wird der Strom so qeformtr dass sich keine gefaehrl ichen Span-
nungsspi tzen aufbauen koennen.
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3.1 . l0
Bandzugsensoren GR 27r GR 28

1.810.128/734

Die Eandzugsensoren bestehen aus
- dem Sensorarm rnit induktiver Lageabtastung
- denr kontaktlosen Sandendschälter

Ein Oszillatorkreisr ein Auskoppelkreis und ein dazwischen angebrach-
tesr mit dem Sensorarm mechanisch verbundenes Abschirmblech bilden den
tlandzugsensor. Durch die Bewegung des Sensorarms wird die Kopplung der
beiden Kreise veraendert und äm Ausgang entsteht ein elektrisches Ab-
bild der Auslenkung des Sensorarms (Signal AN-TTL,/R).
Der Sensorarm ist mit dem Kolben eines Daempfungszyl inders gekoppelt.
Dazv{ischen bef indet sich eine Inf rarotl ichtschranke. l.,lenn der Sensor-
arn aus seiner Ruhelage behregt wirdt unterbricht er den Lichtstrahl.
Bei Bandri ss oder Bandauslauf schaltet die L;chtschranke ein (Signal
T-TENDL/R } .

3.l.ll
Bandbelregungssensor GR 28 EL 05

1.810.731

Der Bandbewegungssensor besteht aus einem mit der rechten Umlenkrolle
gekoppel ten gezahnten Ring und zwei Infrarotl ichtschranken. Die Aus-
gangssignale sind zwei um 90 Grad verschobene Rechtecksignale (je 10
Impulse pro Umdrehung oder l6 Hz bei L9 cn/s). Aus diesen Rechtecksig-
nalen werden folqende Infornrationen gewonnen (TAPE DECK C0NTRoLLER):

- Bandzaehl eranzeige
- Bandqeschwindigkeit (fuer Hickelmotorsteuerung)
- Bandlaufrichtung
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3.2
AUSBAU DER BAUGRUPPEN It{ L^UFI{ERK

3.2.1
Verkleidungen

I{ARNUT{G

VOR OE}I ENTFERNEI{ EINES GEHA€USE-ELECHTEILS UilBEDINGT NETZSTECKER
ZIEHEN I

Die Bezeichnungen der verschalungsbrleche beziehen sich auf das stehende
Cer aet.

Kopftraegerabdeckung

- Deckel der Andruckrolle abschrauben (ohne Herkzeug) und Rolle ent-fernen.
- 4 Schrauben 144 ( Inbus 2r5 mm) I oesen.

1:ri:::::i:::
Zvr Azimuteinstellung der Tonkoepfe genuegt es, nur die ropfabdeckungauszubauen.
- Je I schraube r{4 {Inbus 2r5 mm} Iinks und rechts der Kopfabdeckung

I oesen.

- Beirn Zusammenbau darauf achtenr dass die Kopfzuleitungen nicht ge_quetscht werden (gi lt vor al lem fuer Time_Code-HaschiÄen).
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L au fwe r kabdec kung

- 3 Schrauben ltl4 (Inbus 2r5 mm) loesen.
- Laufwerkabdecxung abheben.

Abdeckung der Bandzugh/aage

- Kopftraegerabdeckung ausbauen.
- Laufwerkabdeckung ausbauen.
- Deckel der Fuehrungsrolle abschrauben (ohne Herkzeug) und Rolle ent-

f er nen.
- 2 Schrauben M4 (inbus 2r5 mmf loesen.
- Abdeckung ausbauen.
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F.ueckwancl oben

- 6 Schrauben M4 (Inbus 2t5 nm) loesen.
- Rueckwanc abnehmen.

Rueckwand unten

ACHTUNG

Da sich unmittelbar dahinter der Basisprint mit dem cMos-Bus befindet,
darf diese Abdeckung nur von geschul ten Servicetechnikern ausgebaut
wer den !

- 5 Schrauben M4 ( Inbus 2 r 5 mm) 'l oesen.
- Rueckwand abnehmen.
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Abdeckung oben

0ie Denontage der Abdeckung ist nur zum Ausbau des Netzschalters oder
des Netztei ls notwendig!

- 7 Schrauben M4 (Inbus 2t5 nnl loesen.
- Abdeckung leicht anheben und nach hinten ausfahren.

PanelkIappe

- Die PänelklJppe laesst sich nach Loesen cler beiden unverlierbaren
Spezialschrauben {Inbus 2r5 mm) aufklappen und in zwei Stel lunqen
einrasten. Leichter Druck nach oben auf die stuetze (am rechten Rand
der Klappe) gibt sie wieder frei. Oä in diesem Fall die Ktappe unge-
daempft zufaelltr sollte sie mit der linken Händ festgehalten weräen.

Achtung: Vor dem Hochl appen des oanel s muss ein al I fael l ig mont ierter
l'4arkierstempel entfernt werden.

- Die verschiedenen Panel-Baugruppen sind jeweils mit z.,vei bzw. vier
Schrauben M3 (Inbus 2 mm) an der Panelklappe befestigt.
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Hoelzerne Seitenteile

- 2 Schrauben M5x2O und 2 Schrauben M5x35 (Inbus 4 mm) loes€or
- Seitentei le abnehmen.

3.2.2
Kop ftr aege r

- Kopftraegerabdeckung demontieren (3.2.f ).

ACHTUf!G

Uff unzu l aess i ge Magnet i s i erung der Tonkoepfe zu verme i denr muss das
Tonbandgeraet beim Aus- und Einbau Ces Kopftraegers ausgeschaltet sein!

- 3 Schrauben f'!4 ( Inbus 3 mm) loesen.
- Kopftraeger sorgfaeltig ausfahrenl damit die Tonmotorachse n;cht be-

schaed i gt !r i rd.
- Kopftraeger nicht umdrehenr da sonst die 3 Schräuben herausfallen.
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3.2.3
Bandzugxaagen

- Abdeckungen von Kopfträeger und Bandzuglraagenr Rueckwand oben uncJ
Laufwerkabdeckung {3.2. I) entfernen.

Bandzugwaage I inks

- l.tit TAPE TENSI0N LEFT bezeichnetes Flachbandkabel aus dem oberen
Steckverbinder des tlickelmotor-Steuerungspr ints ausziehen.

- 2 Anschlussl itzen (grns vio) des EDIT-Magneten abstecken.

- 3 Schrauben M3 (Inbus 2r5 mm) loesenr Bandzugwaage leicht anheben und
Flächbandkabel vorsichtig durch Laufwerkchassis faedeln.

- Sandzugwaage ausbauen.
- Bandzugwaage nicht umdrehenr da sonst die 3 Schrauben herausfallen.

Seim Einbau darauf achtenr dass:
- Anschluesse des EDIT-Magneten richtig qepolt sind (vio = +),
- Flachbandkabel in den oberen (auf die stehende Maschine bezogenl der

beiden Steckverbinder auf dem l.lickelmotor-steuerungsprint einge-
steckt wi rd.
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Bandzuguaage rechts

- tqit TAPE IENSION RIGHT bezeichnetes Flachbandkabel aus dem unteren
Steckverbinder des t'lickelmotor-Steuerungsprints ausziehen.

- 2 Anschlusslitzen (grnr vio) des EDIT-Hagneten abstecken.
- Abdeckung des Kabelkanals demontierene Flachbandkabel ausfaedeln.

- 3 Schrauben H3 (Inbus 2r5 mm) loesenr Bandzugwaage leicht anheben und
F I achbandkabel vors i cht i g durch Laufwerkchass i s faedel n.

- Bandzugwaäge ausbauen.
- Bandzugwaage nicht umdrehenr da sonst die 3 Schrauben herausfallen.

Beim Einbau darauf achtent dass:
- Anschluesse des EDIT-Magneten richtig gepol t sind (vio = +'t
- Flachbandkabel in den unteren (auf die stehende t'tdschine bezoEen) der

beiden Steckverbinder auf dem l.lickelmotor-Steuerungsprint einge-
steckt w i rd.

1.2.4
Bandabhebung

A bhebeaggr egat

- Kopftraegeräbdeckung (3.2.1) und Kopftraege( 13.2.2) ausbauen.
- Rueckhol feder am Andruckarm aushaengen.

- 2 Schrauben H3 (Inbus 2r5 mm) loesen.
- Abhebeaggregat nach I inks ausfahren und gleichzeitig Kunststoff-

Lasche vom Bolzen des Andruckarms aushaenqen.

- Beim Einbau darauf achtent dass sich cJer Mitnehmerhebel IAJ links von
der Rol le {B} befindet.
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Abhebemagnet

- Fal ls vorhandenr Monitor-Einheit ausbauen (3.2.1I).

- lüel lensicherung (Cl entf €in€nr
- Hebel {A} abheben.
- 2 Schrauben M4 (Inbus 3 mm) loesen, Magnet nach vorne ausbauen.

Magnet nicht kippene da sonst der Anker herausfael lt.
- 2 Anschlusslitzen (whtr vio) abstecken.

- Beim Einbau Polaritaet der Anschluesse beachten (vio = +r.

3.2.5
Andruckaggregat

- Kopftraegerabdeckungt Kopftraeger und Rueckwand oben abmontieren(3.2.r1.
- Abhebeaggregat ausbauen (3.2.+1.
- 2 Anschl ussl i tzen des (gryr vio) des Andruckmagneten abstecken.

- 3 Schrauben M4 (Inbus 3 mm) loesen.
- Andruckaggregat vors icht i g nach vorne ausbauen.

Be i m E i nbau darauf achtenr dass :
- der Bolzen dm Andruckarm in die Kunststoff-Lasche eingefuehrt wirdr
- die Anschluesse des Andruckmdgneten richtig gepolt sind (vio -.1.
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3.2.6
Eandbrensen

Der Ausbau der Bandbremsen hat bei I iegender Maschine zu erfolgen!

- Laufwerkabdeckung abmontieren (3.2.f 1.
- Hickeltel.ler ausbauent je 3 Schrauben l.t3 (Kreuzschl itz).

- 3 Schrauben H3 (Inbus 2r5 mm) ioesen.
- Leichter Druck auf die beiden Eremshebe.l loest die Bremsen so weitr

dass das Bremschassis vors icht ig abgehoben werden kann.

ACHTUNG

Die Bremsbaender duerfen dabei rdeder geknickt noch auf der Innenseite
mit den Fingern beruehrt werden!
Geknickte Eremsbaender muessen ersetztr verschmutzte mit Spiritus ge-
reinigt werden!

- Oie Anschluesse von EDIT- (grnr vio) und Eremsmagnet (brnr vio) ab-
z i ehen.

- Beim Einbau Polaritaet beachten (yiq : r).

HICHT IG

Nach der l{ontage des Erenschassis muessen die Brensen neu justiert
werden (3.3.11.



5T[JDtrR 4810 sEcTroN 3/19

3.2.7
lJickel notoren

Der Ausbau der Hickelmotoren hat bei liegender Maschine zu erfolqen!

- Laufxerkabdeckung entfernen {3.2.f }.
- Eremschassis ausbauen (3.2.6).
- Je 4 Anschlussl itzen von den Anschlussprints abziehen.

ACH'UNGI Oie Reihenfolge der Anschlussdraehte kann variieren (nininale
Brummeinstreuungf. Oeshalb vor d€6 Abstecken Reihenfolge notierent

- Je 3 Schrauben M4 (Inbus 3 mm) loesen.
- l,4otor nach oben heraushebenr ohne die Bremsrolle zu beruehren.

3.2.8
t{ i c kel notor steuerung

Zum Auswechseln der Sicherung Fl (T lr6 A) auf dem t',lickelmotor-
Steuerungsprint muss die komplette Baugruppe demontiert xerden.

- Rueckwand oben undr fal ls vorhandenr I inke Holzseitenwand abmontieren
( 3.2. r ).

- 4 Schrauben i14 (Inbus 3 mm) lo€Seno Die Anschlussl itzen des Wickel
motor-Steuerungsprints sind lang genugt so dass zum Hechseln der Si-
cherung keiner der Anschluesse abgesteckt werden muss.

- Eeruehrungsschutz abschrauben (2 x I'l3r Inbus 2r5 mm).
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3.2.9
Tonüotor

Zum Auswechseln der Sicherung Fl (T 5O0mA) auf dem Tonmotor-Steuerungs-
print muss die komplette Baugruppe demontiert werden.

- Rueckwand oben abnehmen (3.2.f).
- Fl achbandkabel CAPSTAN CTR (auf Basisprint zweite Steckverbindunq von

rechts ) abstecken.
- Kabelkanal oeffnenr Flachbandkabel ausfaedeln.
- Beruehrungsschutz der unteren Netztransformator-Anschluesse abheben.
- 2 blaue Litzen (Netztransformator-Anschluesse l0 und l9 fuer den

4,-poligen Tonmatorr l2 und l7 fuer den 2-po1 igen Tonmotort abstecken.

- 4 Schrauben r'14 (Inbus 3 mm) loesen (die unteren zwei Schrauben sind
durch Loecher im Basisprint zugaengl ich).

- Capstanaggregat sorgfaeltig (geschl iffene Tonmotorachse) nach hinten
ausbauen.

- Beruehrungsschutz abnehmen (2 x 113r Inbus 2r5 mm).

- Eeim Einbau sorgfaeltig vorgehent damit
schaedigt wi rd.

- Beim Anschl iessen der zwei blauen Litzen
l2 und 17 örn Netztransformator) braucht
zu werden.

3.2. lO
Netztei I

die Tonmotorachse nicht be-

(Anschluesse l0 und l9 bzw.
keine (:) Polaritaet beachtet

Rueckwänd obenr Abdeckung oben undr falls vorhandenr hoelzerne
Seitentei le demontieren (3.2.f ).
Steckanschluesse des Netzschalters loesen.
Alle Steckerpanels bzw. B'l indplätten abschrauben (7 x M4r Inbus 3mm).
Stabil isatorprint abmontieren (Uehrfachstecker und 6 Anschlussl itzenr
von oben nach unten: blut redt orgr brnr yelr qrn)r 2 Schrauben M4
(Inbus 3 mm) an der rechten Seitenwand.
Wickelmotor-Steuerungsprint abschraubenr 4 x M+ (Inbus I mm) an cjer
'| inken Seitenwand. Anschlussl itzen sind lang genugr nicht abstecken.
Beruehrungsschutz cJer unteren Netz transformator-Ansch I uesse abhebenr
2 x Litze blu (Anschluesse I0 und l9 bzr,{. l2 und l7r Litze blk (An-
schluss l4) und Litze red (Anschluss l5) abstecken.
6 Befestigungsschräuben M+ (Inbus 2r5 mm) loesen (je 3 an I inker und
rechter Seitenwand)r dabei Netztei l festhaltenr damit es nicht ins
Geraet fael I t.
Netzteil vorsichtig nach hinten ausfahrenr bis die hinteren zwei
Befestigungsloecher in der Seitenwand mit den vorderen zwei Gewinde-
bohrungen im Netzter I fluchtenr und Netztei I mit 2 der Befestigungs-
schrauben provisorisch im Geraet fixieren.
Anschluesse der beiden Phasenschieber-Kondensatoren loesen (jewei ls
Anschfuss oLlen bzw. Nr.22 o(gr Anschluss unten bzw. Nr. I: brn).
Provisorische Befestigunq loesenr Netzteil nach oben ausfahren.

Beim Einbau darauf achtenr dass die Anschlussl itzen der Phasenschie-
ber-Kondensatoren nicht gequetscht werden.
Bei den beiden blauen Litzen (Netztrafoänschluesse I0 und t9 bzw. l2
und l7 braucht keine ( ! ) Polar itaet beachtet zu werden.
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3.2.1[
Itlonitor-Einheit

- Rueckwand oben und Laufwerkabdeckung demontieren (3.2.1).
- Honitoranschluss abstecken (auf Basisprint zweite Steckverbindung von

I inks ).
- Kabelkanal oeffnent llonitor-Kabelbund ausfaedeln.
- 2 Schrauben l,l3 (Inbus 2 mm) loesent Monitoreinheit abnehmen und

Kabelbund vorsichtig durch Laufwerkchassis faedeln.
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3.3
I{ECHANI SCHE E I NSTELLUNGEN

Hinweis:

t{aehrend der nachfolgenden Einstellungen nuss der Brueckenstecker
JS 3 des TAPE DECK CONTROLLER entfernt werden. Dadurch werden Ueberwa-
chungsfunktionen (Bandzugr Bandbewegunq etc.) unterbrochenr welche
infolge der durch die Einstellarbeiten eventuell auftretenden Ab-
weichungen von den Sollwerten einen Stopp-Befehl ausloesen koennen.

3.3. I
Eandbrensen

Unzul aengl ich gewärtete oder unsachgemaess eingestel I te Eandbremsen
koennen Grund fuer einen'rBandsalat" oder Bandriss sein. Es ist regel-
maessig zu pruefenl ob die Bremsung qleichmaessiq erfolgt und sichr
auch bei extremen Durchmesserunterschieden der Bandwickelr keine
Schlaufen bilden. Bremsbaender muessen auf Abnuetzung und Verschmutzung
geprueft werden.
Die Bandbremsen sind selbstregul ierend: auch bei Veraenderung des Rei-
bungskoeffizienten bleibt die Bremsung ueber weite Bereiche gleichmaes-
sig.

Vor bere i tung

Laufwerkabdeckung entfernen; Abdeckungen der Bandzugwaagen entfernen.
An der I inken Bandzugwaage den dreipoligen Stecker des Bandendschalters
ausz iehen.

Bremsbaender und Bremsbeläege muessen absolut sauber und fettfrei sein.
Verschmutzte Bremsbaender und Bremsbelaege koennen mit Spiritus gerei-
nigt werden. Es ist darauf zu achtenr dass sie nach der Reinigunq nicht
mehr beruehrt werden.
Die Bremsbaender duerfen keine Knickstellen aufweisen und muessen auf
ihrer ganzen Breite auf dem Bremsbelag aufliegen.

Beim Auswechseln der Bremstrommel ist darauf zu achtenr dass sich auf
der neuen Bremstrommel keine Leimreste befinden.
lienn die Bremsung nach dem Austrechseln der Bremsbaender zu schwach istt
koennen diese mit SCOTC!l rrPfannenreiniqerrr aufqerauht werden.
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Fuer das Einstel len der Eremsverzoegerung koennen die Bremsfedern an
je drei verschiedenen Positionen eingehaengt werden. Siehe Abbildung
mit den Federn IA] in Maximalstellungr Federn {B} in $ittelstellunq.
0ft I iegt jedoch der Fehler (zu sch'./ache Sremsung) bei der Bremstrom-
mel.

Grunde i nstel I ung des Bremschass i s

Tonbandmasch ine ausschal ten.
Das Bremschassis Il ] so verschiebenr dass der Abstand zwischen den
beiden Bremshebeln {2} und dem Abhebebolzen {3} ca. I mm betraegt. l''lit
den drei Inbusschrauben {a} (Scntuessel 2r5 mml fixieren. Es ist
darauf zu achtenr döss das Bremschassis nur paral lel verschoben wird.
Tonbandmäsch ine ei nschal ten.

Kontroll ierenr ob beide Bremssysteme durch die Abhebebolzen gleichzei-
tig geloest vrerden. l'.lenn dies nicht der Fall istt muss kontroll iert
werdenr ob die t/ickelmotoren richtig positioniert sind. FaIls trotzdem
noch kleine Di fferenzen auftretenr kann durch leichtes Biegen der He-
bel IZ] korrigiert werden.

Einstel Ien des EDIT-t'lagneten

Fuer die Einstellunq des EDIT-Magneten {5} muss dieser erreqt werden:
Netz anschl iessen und den Netzschölter einschalten.

Ore beiden Befestlqunqsschräuben {6} (Inbus 2r5 mm} des Magneten {5}
so verschiebenr dass zwischen dem abhebebolzen {7} und dem Bremshebel
iB) ein Abstand vofl Cäo I mm besteht. Der Hebel [2] muss dabei den
Bolzen {3} beruehren.
Die beiden Befestiqunqsschröuben {6} wieder festziehen.
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Einstel len des Brensragneten

An der rechten Eandzugraage den dreipoligen Stecker ebenfalls ziehen!
Fuer die Einstellung des Bremsmagneten muss die Taste PLAY gedrueckt
xerden (Eremsen ge1 oest1.

Die beiden Sefestigungsschrauben {10} ( Inbus 2r5 mm) des Eremsmaqneten
{9} loesen und diesen so verschiebenr dass sich das Ende des Hebels [2]
zwischen Ruhestellung und geloester Eremse 2...3 mm bewegt. Die bei-
den Befestigungsschrauben {IO} wieder festziehen.
Im geloesten Zustand des Aremssystems muessen die beiden l/iickelmotoren
frei drehen. Oie beiden Bremshebel muessen parallel abheben.

Das richtige Funktionieren der Bremsen kann durch kurzes Vor- und Zu-
rueckdrehen der Hickel tel ler kontrol I iert werden (Netzschalter aus!.

llessen der Bremsnonente

Zur l.lessung des EDIT-Bremsmomentes muss das Geraet eingeschaltet wer-
den ( STOP-Täste I euchtet auf l.

Leerspule mrt einem Kerndurchmesser von ca. ICo mm und mit ca. 2 bis
3 m Band in Auf- bzw. Abwickelrichtung auflegen.
Federwaage (O...5 Nl am 9andanfang einhaenqen und zur Hessunq konti-
nuierl ich vorziehen {Pfei I r ichtung).

Das EDIT-Sremsmoment muss in der aufwickel- und Abwickel richtung ca.
0r8... lrIO N (80... IIO p) betraqen. Die Feder {A} ist Korrektur-
fede r .

Zur l{essung des Band-Eremsmomentes muessen die dreipol igen Stecker der
Bandendschalter der beiden Bandzugraagen xieder eingesteckt xerden.

Die Eandzugwaaqen muessen sich in ihrer Ruhelage befinden.
Das Bremsmoment in Abwickelrichtung muss 2r6...3r2 ll 126A... 32O p)
betragen. Der Bremsmoment-Unterschied zwischen I inker und rechter Seite
darf nicht mehr als max.0r5 fl (50 p) betragen.
Die Feder (8. i st Korrekturfeder.

0,8 - 1,1 N
(80 - 110 p)

0,8 - 1,1 N
(80 -1 10 P)

EDIT :

0,8 - 1.1 N
(80 -1 10 p)

BRAKE:
2,6 - 3.2N

EDIT:
0,8 - 1,1 N
( 80' 110 p)

BRAKE:
2,6-3,2N
{260 - 320 p)(260 - 320 p)
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3.1.2
Andruckaggregat

Der Andruckarm wird durch einen Elektromagneten betaetigt. Eine einge-
baute Feder bestimmt die Andruckkraft.

Einstellung der Andruckkraft

Tonbanclqeraet ausschal ten. Laufwerkabdeckung und Andruckrol I endeckel
demontieren; die dreipoligen Stecker der beiden Bandzugwaagen ausstek-
ken. Am Gewinde der Andruckrol lenachse einen Nylonfaden befestigenr
Federwaage 0...2O N (0...2 kp) einhaengen.

Tonbandgeraet ei nschal tent PLAY waeh l en. 14 i t der FederwaaEe rechtwi nk-
lig zum Andruckarm ziehenr bis sich die andruckrolle von der Tonwelle
abhebt.
Die Federwaage muss 8...I0 N (800...1000 p) änzei9en.
Falls die Sol Iwerte unter- oder ueberschritten ,{erdenr 2 Befe5tigungs-
schrauben des Andruckmaqneten (Inbus 3 mm) etl{as loesen uncl den An-
druckmagnet geringfuegig verschiebenr bis sich der Sollwert einstellt.
Andruckmagnet wieder f ixieren.

Sicherstel lenr dass sich der Arm sauber in die Ruhestel lunq zurueck
bewegt. Ansonsten ist der llagnet verkantet.

Kontrol I e:

Junper J53 auf TAPE DECK CONTROLLER entfernen.Oen Andruckarm mit
einem Finger leicht gegen die Capstanächse drueckent bis die Andruck-
rol I e gerade rni tdreht.
PLAY-Taste drueckenr dabei muss sich der Andruckarm nochmal s leicht
(sichtbar) gegen die Capstanachse zu bevsegen. Damit !rird sicherge-
stel I tr dass der Andruckmagnet vol I durchz iehtr sodass nur Cie Zugfe-
der i m t'lagnetanker d i e Kuppl ung des Andruckarms mi t dem f{agnetanker
darstellt (keine mechanischen Beruehrungspunkte der beiden).
Durch mehrmal iges Betdetigen der STOP- und PLAY-Tasten dieses spuer-
bare Spiel i<ontrol ieren.
t'lenn kein merkl iches Spiel entstehtr muss die Ancjruckkraft erhoeht
brerden.
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3.3.3
Eandabhebung

Iaelr:ld des umspulens werden die beiden Bandabhebeborzen durch denBandabhebemagneten so bewegtt dass däs Tonband von der Tonkopfoberflae-che abqehoben wird- DddurcÄ wircr unnoetige Abnuetzung der Tonkoepfevermieden.

Vorbere i tung

Tonbandmasch ine arJsschal ten.

Einstel I ung des Bandabhebemagneten

ronband auflegen (Spulendurchmesser lg cm) und ronbandmaschine ein-schal ten.

Eine der Umspultasten betaetigen.
Andruckrolle von Hand bls zum Anschlög gegen die Tonwerre.truecken. DasTonbancJ darf dabei weder die Andruckröl ie'nocn die Tonwel le beruehren.!'jenn es cjennoch beruehrtr die zwei Befestigungsschrauben (i mm Inbus)des.Eandabhebemaqneten roesen. Eine der umspuitasten betaetigen und denBandabhebemagneten geringfuegig nach I inks verschreben. Befestigungs_schrauben anziehen und Kontröl ie nochmal s durchfuehren.

- Achtung: bei Geraeten mit zeitcode-Lesekopf den Liftermagnet so ern-stelIenr dass das Tonband vom Bandabhebeborzen ca. r. mm von clercdpstandchse entfernt wird. Dabei kann dds Band die Andruckrotleberuehrenr wenn diese von Hand bis zum Ansch.rag gedrueckt wird.
Bei nicht aktiviertem Abhebemagnet därf der 'l inke Abhebeborzen die Zwi-schenberuhigungsro)le und den [.oeschkopf nicht beruehren.
sroP-Taste betaetigen und von Hand den Ankerfreilauf kontrorl ieren;eventuel I eine der Befestiqungsschrauben des Bandabhebemagneten noch-mals loesen und den Magneten geringfuegig drehenr bis sich der Ankerungehindert bewegt. BefestiguÄgssctiraube'wieder anziehen.
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Einstellen der Bandzugfeder

Tonbandnasch ine ausschal ten. Fuehrungsrol I e abmont i eren r Abdeckkappe
wieder montieren. Eandzug-Einstell-Lehre montieren, Federwaage an der
Achse einhaengen und parallel zur Seitenkante des Tonbandgeraetes
z i ehen.

Oie Einstellung der Banc,zugfeder rird mit dem Spanner IA] vorgenommen.
Es ist zu beachtent dass die einzustellenden Werte fuer den linken
Bandzugsensor I N + 0rl N (f00 p. IO p) und fuer den rechten Bandzug-
sensor lr2 N + Orl N (l20 p: fO pl betragenr bei einer Auslenkung der
Bandzugwaage von -1O Gradr (entspricht Abdeckkappe ueber unterer Linie
der Lehre).

lN10,lN
(100p110p

1,2Ni0,1N
{120pt10P}

blegen der Hysterese der Federwaage darf die Messung nur in Aufzugricht-
ung vorqenommen werden!

Nach dem Einstel len die Justierschraube des Spanners festziehen und mit
Lack versiegeln.

Lehren zur Einstel lung des Bandzugs mit Skalenteilung in Grad sind
unter Best. Nr. lO.O1O.0Ol. l5 erhael tl ich.

.ao- \'"o;
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Bandendschal ter

(Print bei der Daempfungspumpe)

Tonbandmaschine einschal ten.

Arm des Bandzugsensors um cde 2 o..2t5 mm vom Endanschlaq ausfahren
und den Endschalterprint so justierenr dass das Signal T-T€NDL (l inker
Bandzugsensor) bzw. T-TENDR (rechter Bandzugsensor) qerade auf I (HIGH)
schal tet.

T-TEN D L

T-TENDR

Arm mit Federwaage vorspannen (10 N: I N oder I fp: foo p).
Das Signal T-TEND rnuss immer O (LOt"l) bleiben.

Justierschrauben festziehen und mit Lack versiegeln.

Fuehrungsrol 1e wieder montieren.

Fuer die elektrische Einstel lung der Bandzugsensoren siehe Kapitel 3.41

I{ICHTIG

10N
(1 kp)

Brueckenstecker J53 auf dem TAPE OECK CONTROLLER rieder einsetzen!
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Einstel I en der Daeapfungspuilpe:

Vor dem Einstellen der Daempfungpumpe muss die Einstel lung der Bandzug-
feder und die elektrische Einste'l lung des Bandzugsensors (3.4.2) kon-
troll iert bzw. durchgefuehrt werden!

Die Einstellung der Daempfung wird im folgenden fuer den linken Eand-
zugsensor angegebeni abweichende Angaben fuer den rechten Bandzugsensor
in geschHeiften Klammern!

- Laufwerkäbdeckung und Abdeckungen der Bandzugwaagen demontieren; die
2 Befestigungsschrauben der Laufwerkabdeckung I inks und rechts oben
2 ...3 Umdrehunqen in ihr Gewinde schrauben. t{aschine senkrecht an
den Rand des Arbeitstisches stel lenr dass die Frontplatte buendig mit
der Tischkante abschl iesst.

- Oszilloskop in Stellung DC (Gleichspannungskopplung) so eichenr dass
die Spannungswerte or0 V und + 214 V auf Skalenl inien am unteren bzw.
oberen Bildschirmrand zu I iegen kommen. Zeitablenkung auf Orl s
pro Skalenteil r Triggereingang auf TEXTERNfi und rrpositive Flanker'
scha l ten.

- Oszilloskop an TPI ITPl] cles
anschl iessene Tr iggereingang
(s iehe Sk izzel anschl iessen.

T.T EN

r_TENDR

Bandzugsensors (Signal AN-TTL IAN-fTR])
des 0sz i I I oskops an T-TENDL { T-TENDR }
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- Beide Enden eines ca. I m langen Stuecks Tonband zu einer Schlaufe
knuepfen. Eine der Schlaufen an die linke {rechte} Schraube der Lauf-
werkabdeckung einhaengenr Tonband senkrecht nach untenr um die Fueh-
rungsrolle des Bandzugsensors und die LJmlenkrolle und weiter senk-
recht nach unten fuehren. Gewicht von l30 g {Best.Nr.: lO.OlO.O0l.l9)
in die zweite Schl aufe einhaengen (siehe Ski2ze).

- TAPE DECK CONTROLLER PCB ausstecken.
- Tonbandgeraet einschal ten.
- Fuehrungsro'l le des Bandzugsensors von Hand an den unteren Anschlag

(Ruhestellung) bringen und loslassen. Der Schnitt-punkt der auf dem
Brldschirm entstehenden Kurve mit der qeeichten ?r4 V-Linie muss bei
0r6 s + Orl s IlrO s + 0rl si liegen.
Ist das nicht der Fallr muss Je nach Typ der Daempfungsdose unter-
schiedl ich vorgegangen werden:

- Daempfungsdose mit Loch im Zy1 inderboden:
Zyl inder drehenr bis die vorgeschriebene Däempfun{l erreicht ist.

- Daempfungsdose mit Madenschraube:
Madenschraube (Inbus lr5 mm) drehenr bis die vorEeschriebene Daemp-
fung errercht ist (Hineindrehen der Madenschraube vergroessert die
Oaempfung).

- Daempfungsdose mit verstel I bärer Duese:
Kontermutter (Schluesselweite 5r5 mm) loesen. Sechskant-Duesen-
schraube (Schluesselweite 5r5 mm) drehen' bis die vorgeschriebene
Daenpfung erreicht ist (Hineindrehen der Duesenschraube verqroes-
sert die Daempfung). Duesenschraube nlit Kontermutter sichern.

Anschl iessend Geraet ausschaltenr TAPE DECK CONTROLLER PCB wiecler ein-
stecken.
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3.3.5
Kop ftr aeger

AC H TUNG

Ur, eine unzulaessige Magnetisierung der Tonkoepfe zu vermeidenr muss
das Geraet vor dem Entfernen oder Fontieren oes Kopftraegers ausge-
schal tet werden:

Auslrechsel n der Tonkoepfe

Kopftraegerabdeckung entfernen (4 Inbusschrauben 2r5 mm loesen).
Kopftraeger nach Loesen der 3 Inbusschrauben (3 mm) ausbauen.

Cie TonkoepFe koennen nach Loesen der von unten zugaengl ichen 3 mm-
Inbusschrauben IA] entfernt werden.



e?n n6E6a u ggEn 4810 sEcfloN 3/34

WICHTIG

Die schwarze Taumelplatte darf beim Auslrechse.ln eines Tonkopfes nicht
verstel I t werden. Oie Distanz zwischen Tonkopfaufl age und Kopfspiegel
ist bei al len Tonkoepfen auf exakt das selbe Mass gefraestt sodass sich
ein Einstel len der Kopfhoehe eruebrigen sollte.

Nach dem Auswechseln des Tonkopfes ist mit der Kopfhoehen-Einstellehre
(Aest. l,lr. IO.OlC.O0l. l7 ) zu kontrol I ierenr ob der Kopfspiegel senk-
recht steht und die richtige Hoehe eingenommen hat.

Fuer diese Kontrol le sol I ten der Kopftraeger und die Einstel lehre auf
eine Richtplatte oderr notfallsr auf eine ebene Glasplatte gestel lt
wer den.

Fuer c!ie Azinuteinstellunq siehe Kapitel 4.2
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Bandfuehrung

Kontrolle der Sandfuehrung IB] mit der Bandfuehrungs-Einstel lehre
(Best. Nr. l0.OlO.00I.l6). Hoeheneinstellung der Keramikteile mit
einem Schl itz-Schraubendreher vornehmen.

Zwi schenberuh i gungsrol I e

Die Zwischenberuhigungsrol le kann nach dem Loesen der von unten zu-
gaengl ichen 3 mm Inbusschraube entfernt werden.

Nach dern Austausch muss die Hoeheneinstel lung der Zwischenberuhiqungs-
rolle nicht kontroll iert werdenr da diese im Herstellerwerk exakt
justiert wi rd.

Die Halterung fuer die Zwischenberuhigungsrolle muss parallel zum Auf-
nahmekopf stehenr da sonst zurrenig Platz fuer den I inken Bandabhebe-
bolzen zur Verfuegung steht.

Mit der Bandfuehrungs-Einstellehre (Best' Nr. 10.01O.001.16) sollte
kontroll iert werdenr ob die Zwischenberuhigungsrolle auf alle Seiten
senkrecht steht.
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3.{
€LEKTRISCHE EINSTELLUNGEN

3.4. I
Kontrolle der Speisespannungen

Rueckwand oben abnehmen (3.2.1). Auf dem Basisprint sind 4 Messpunkte
bezeichneti +24 Yt +15 Vr -15 Vr +5t6 Y. Maximale Abweichung jewei ls
i 100 mV. Die +516 V-Speisespannung kann mit dem von hinten zugäeng-
I ichen Trimmpotentiometer auf dem Stabil i satorprint eingestel lt werden.

3..t.2
Bandzugsensoren

Die elektrische Einstellung der Bandzugsensoren darf nur vorqenommen
werdenr wenn die mechanischen Grundeinstel lungen gemaess Kapite.l 3.3
durchgefuehrt worden sind.

-100 POS|TTON
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Ruhel age:

Die Signale AN-TTL bzw. AN-TTR (jeweils an TPI des entsprechenden Band-
zugsensors gemessen) werden in Ruhelage der Bandzuqsensoren mit R5 bzw.
R2l auf

: O V o 50 mV :

eingestellt.

Max. Anschi ag:

Die Signale AN-TTL bz!,/. AN-TTR (jeweils an TPI des entsprechenden Band-
zuqsensors qemessen) werden mit den Bandzugsensoren in Stellunq 30"
(Oberkannte der Rol'le ist buendig mit Oberkannte der Einstel l-Lehre;
mit R 14 bzH. Rl6 auf

i4V+50rnv:
eingestel I t.

R14

R5

Ruhel age:

Kontroller eventuell nachjustieren; AN-TTL/R = 0 V + 50 mV.

l.1dx. Anschl ag:

KontrolIer eventuell nachjustieren; AN-TTL/R = 4 V r 50 mV.

Nach der Einstel lung werden die Trimmpotentionmeter mit je einem Lack-
tupFer Von cäe 2 mm Durchmesser versiegelt.

Lacktupfen

VORSICHT:

Schl itze der Trimmpotentiometer frei lassen.
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3.4.3
Bandbewegungs sensor

Kontrolle der TTL-Signale.

I0 Impulse pro Umdrehung.

Kontrolle des Bandzaehlers:

Bei al len Laufwerkfunktionen muss der Bandzaehler einwandfrei vorwaerts
und ruecknaerts zaehlen.
Im l.liedergabebetrieb die rechte Umlenkrol le (Bandbewegungssensor) von
Hand festhalten. Der Bandzaehler darf nicht t{eiterzaehlen und die Ton-
bandmaschine muss die Stoppfunkt ion einl eiten.
Wenn nicht: Kontrolierenr ob der Jumper JS3 auf TApE DECK CoNTROLLER

richtig eingese.tzt ist.

3.4.4
Bandendschal tef

Tonbandmaschine einschaltenr Laufwerk in Stopp-position.
Beide Bandzugwäagen in Ruhestellung. Der EDIT-Magnet des Bremschassis
muss abfailen und die Anzeigelampe der STOp-Taste muss blinken.
Linke Bandzugwaage aus der Ruhe'lage bewegen. oer EDIT-Hagnet des Brems-
chassis muss anziehent die Bandzugwaagen muessen einrasten und die STOP
Anzeigelampe muss dauernd leuchten. Bandzugwaage wieder in Ruhestellung
bringen und die gleiche Kontrolle mit der rechten Bandzuqwaage durch-
fuehren.

CLOCKWISE COUNTE R-CLOCKWISE
TAPE DECK

CONTROLLER

T. CLK 1

,|

0

PIN 1

T-CLK2 PIN 2
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3.4.5
Eandzugeinstel I ung€n

JuDper JS3 auf TIPE-OECK COI{TROLLER PCB entfernen oder in Stellung B

e i nstecken.

P LAY-Bandz ug

Bei beiden Bandzugwaagen die Einstell-Lehren montieren und ein Tonband
(Kerndurchmesser 100 mm) montieren. Auf Bandnitte vorspulent PLAY t{aeh-
len und die beiden Trimmpotentiometer TPLAYn des TAP€ DECK CONTROLLERS
so einstellenr dass beide Bandzugwaagen auf -lO Grad stehen.

Es ist auch moegl ichr diese Einstellungen - bei geoeffneter Panelkläppe
und I iegender Maschine - mit einem Hassstab durchzufuehren; der Mass-
stab kann unter der Panelklappe durchgeschoben werden. Bei der linken
Bandzugwaage muss die Distänz zrischen dem untersten Rand der Fueh-
rungsrolle und dem untersten Rand der Abdeckung der Bandzugwaage 50 mm

(X) betragen; bei der rechten Bandzugwaage muss die Distanz zwischen
dem untersten Rand der Fuehrungsrolle und dem obersten Rand der Klebe-
schiene 22 mm (Y) betraqen.

Rueckhal tebandzug

Vorspultaste > druecken und mit dem Trimmpotentiometer |'FORHARDTT des
TAPE DECK CONTROLLERs die linke Bandzugwaage auf -10 Grad einstellen.
Oder mit Massstabr analoq zur Einstellung des PLAY-Bandzugs (X).
Rueckspu'ltaste <'druecken und mit dem Trimmpotentiometer IREWINDTT des
TAPE OECK CONTRCLLERs die rechte Bandzugh,aage auf -10 Grad einstellen.
Oder mit Massstabr äflalog zur Einstel lung des PLAY-Bandzugs (Y).

Bandzugsp i tze

Tonband an den Anfang zurueckspulen (Kerndurchmesser rechts -lOO mmt.
Linke Bandspule festhalten und Vorspultaste ) druecken. Hit dem Poten-
tiom€ter {TAKE UP PEAKTT des TAPE OECK CoNTROLL€Rs die rechte Bandzug-
waage auf +20 Grad einstellen; oder mit Massstdbr analog zur €instel-
lung des PLAY-Bandzugs (Ylr Distanz = 42 mm.

Tonband bis zum Ende vorspulen (Kerndurchmesser links -IO0 mm).
Rechte Bandspule festhalten und Rueckspultaste < druecken. Mit dem
Potentiometer *SUPPLY PEAKTT des IAPE DECK C0NTROLLERs die I inke Band-
zugwaage auf +2O Grad einstellen; oder mit Massstäbr anälog zur Ein-
stellung Ces PLAY-Bandzugs (X)r Distanz : 70 mm.
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Kontrol I messungen

PLAY-Bandzug mit Tentelometer ueberpruefen. Tentelometer zwischen Ab-
wickel spule und I i nker Fuehrungsrol I e bzw. rechter Fuehrungsrol I e und
Au f w i ckel spu I e e i n f uelleno

Sollwerte: I inks: Or6 ... 0r7 N (60 ... 70 p)
r€chts: Or8... Or9 N (80...90 p).

Hichtig: Oie Bandzuqdifferenz zwischen I inks und rechts muss Or2 N
(20 p) betragen!

Fal I s diese l{erte nicht eingehal ten werdenr Bandzuqfeder mit Soanner
{A} neu einstellen (Abschnitt 3.3.4r S.3/311.

Nach diesen Einstellungen ist die Justierschraube des Spanners anzuzie-
hen und mit einem Lacktropfen zu versiegeln.

Jumper J53 auf TAPE OECK CONTROLL€R PCB yieder einsetzen.

t.rt.6
T onrnotor g teuer ung

ACHTUNG

Beim Ersatz der Leistungstransistoren (Qlr Q2) muss unbedingt sorrohl
auf einrandfreie elektrische Isolation als auch auf guten thermischen
l(ontakt mit dea Kuehlrinkel geachtet xerden. Eeidseitig mit tlaermeleit-
paste bestrichene Glinnerscheiben sind unerlaesslich! Nach der l{ontage
rit Durchgangspruefer bzro Ohimeter Isolation testen!

Nach dem Auswechseln von Tonmotor oder Tonmotorsteuerung muss die Ton-
rnotorsteuerung abgegl ichen werden.
Tonmotor mit Tonmotorsteuerunq komplett ausbauen (3.2.9)r Steckverbin-
dunEen (Flachbandkabel r 2 blaue Litzen zum Netztransformator ) nicht
abs tecken !

NoRMAL ooo
cAPSTAN sHUr oFF lö-ölO 4 POLE CAPSTAN

2 POLE CAPSTAN
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Einste'llungen

- Brueckenstecker JS2 auf dem Tonmotor-Steuerungsprint so positionie-
rent dass der Tonmotor bei TAPE OUT abschaltet (CAPSTAN SHUT OFF).

- Beide Eandzug*aagen in ihre Ruheposition bringen.
- Tonbandgeraet einschaltenr Tonmotor darf nicht drehen.
- oszilloskop an TPI der Tonmotorsteuerung anschl iessenr Signal mit Ll

auf ca.5r5 tlHz:5OO kHz abgleicheno Das Signal darf nicht ver-
schwindenr rrenn die Isolation der beiden verdrillten Litzen zum kapa-
zitiven Abtaster beruehrt wird.

- Bandzugwaagen aus der Ruheposition bewegen (oder aberr falls dies qe-
wuenscht wirdr Brueckenstecker JS2 umstecken)r so dass der Tonmotor
dreht (synchronanzeige auf dem MASTER PANEL sowie LE0 DLI auf dem
Tonmotor-Steuerungsprint leuchten auft sobald der Tonmotor seine
Sol I drehzahl erreicht hat ).

- oszilloskop an TP5 anschl iessen. NF-signal (1600 Hz bei 3B cmls) mit
L3 auf maximale Amplitude (4CO mV p/p:2O0 mV p/pl einstellen.

KontroI I messunqen

- TP7: Rechtecksignalr qleiche Frequenz wie Signal an TP5r Tastver-
haeltnis ca. 50 X.

- TP8: Referenzsignal vom Mikroprozessort kurze positive Impulse.
Nur vorhandenr wenn der Motor laeuft!

- TP4: Ausgangssignal des Phasenvergleichers
drehtr d. h. ohne Andruckr Tastverhaeltnis
schnell: LOHr wenn zu langsam: HIGH.

- TP2.0C-Signalr Hittelwert des Signals an
tetrcär7V...8VDC.

; wenn Tonmotor unbelastet
ca.50 ?. i^lenn Tonmotor zu

TP4. l{enn Tonmotor unbelas-

Austausch von Tonmotor oder Tonmotorsteuerung

0ie Tonmotorsteuerung 1.81O.?61 ist fuer den Betrieb mit eintei I igem
kapazitivem Abtasterr die Steuerung 1.8I0.766 fuer den Betrieb mit
Tonmotoren mit geteiltem Abtaster vorgesehen.
Wenn ein Tonmotor mit einteil igem Abtaster gegen einen solchen mit
geteiltem Abtaster ausgetauscht wirdr sollte auch der Steuerunqsprint
l.8lO.76l gegen den Steuerungsprint 1.810.766 ausgetauscht werden.
Betrieb des Hotor5 mit geteiltem Abtaster än der Steuerung l.8lO.76l
ist nicht empfohlenr jedoch grundsaetzl ich nicht unmoegl ich (es koen-
nen Stoerungen im Synchronlauf auftretent wenn der llotor unbelastetr
d. h. ohne Andruckr dreht). Dazu muessen beide Anschluesse des kapa-
zitiven Abtasters an Pl des Tonmotor-Steuerunqsprints angeschlossen
werden. P2 muss mit der Tonmotor-Masse verbunden werden.
Betrieb des Tonmotors mit einteil igem Abtaster mit der Tonmotor-
Steuerung 1.81O.766 ist nicht moegl ich.
Nenn ein 4-pol iger Tonmotor durch einen 2-pol igen ersetzt wirdr so
ist auf der Tonmotorsteuerunq der Brueckenstecker JSI umzustecken.
Die Netztransformator-Anschlusslitzen (2 x blu) sind von den An-
schluessen lO und l9 auf die Anschluesse l2 und l7 umzusteckenr aus-
serdem sind die Netztransformator-Anschluesse l0 und ll sowie l8 und
19 miteinander zu verbinden.
l{egen des etwas staerkeren Streufelds des 2-pol igen Tonmotors sind
ein zusaetzl iches Abschirmblech 1.810.001.05 sowie je 4 Schrauben
2L.53.O354 und Sicherungsscheiben 24.I6.1O30 erforderl ich. Das Ab-
schirmblech kommt zwischen Tonmotor und Verstaerkerkorb zu I iegen
und muss vor den Einbau des Tonmotors an den 4 schon vorhandenen
Sechskantbolzen anqeschraubt werden.
Ebenso muss der Phasenschieber - Kondensator von 4r5 uF
{3est. Nr.: 59.99.O45?) fuer 4-Pol Capstan-t'lotoren auf 8 uF (Best.
Nr.: 59.14.6809) fuer 2-Pol Capstan-Motoren geaendert werden.
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Zentr i eren des kapaz i t i ven Abtästers

Die Justierung des kapazitiven Abtasters wi rd am ausgebauten, jedoch
in der Maschine angeschlossenen Tonmotoraggregat durihqefuehrt.
Der Rinqabtaster kannr nachdem die vier schrauben IA] leicht geloest
viurdenr nittels cer 2 schrauben {B} justiert werden. Dazu schl iesst man
das 0szilloskop an TP5.Jer Tonmotorsteuerung an und oleicht auf mini-
nale Amplitudenmodulation (in der praxis: moeglichst scharfe Zeichnüng
in den Minima und liaxima der Kurve) ab.
Anschl iessend sind die 4 schrauben {A} wieder anzuziehenr und al le 6
5chrauben mit einem Läcktupfer zu sichern (darauf achtenr dass kein
Lack in den Innensechskant fliesst!1.



sT[JDtrR A810 SECTION 3i'li|

3.at.7
L i ckel notorsteuerung

- llaschine ausschalten.
- Wickelmotorsteuerung ausbauen (3.2.8) und Beruehrungsschutz abschrau-

ben.
- Die beiden verdrillten Litzen (o Vr blk; 130 Vr red) von den Netz-

transformator-Anschluessen abstecken.
- Anschluesse der l{ickeliotoren (Pf ... P4) nicht abstecken! Henn die

Hickelmotorsteuerunq unbelastet la€uftr bilden C27 und Ll bzw. C28
und L2 Serieschwingkreiset in denen hohe stroeme fliessen koennen!
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- Maschine einschaltenr OsziI loskop an TPI anschl iessen. Symmetrisches
Oreieckssignal r 76 kts.z' IO V p/p. Der Gleichspannungsanteil an TPI
darf maximal + 150 mV le-t-1agen.

- llaschine ausschaltenr(!!!QJaus serner Fassung heben: Anschluesse 7
und I der Fassunq von ICIO mit einem Stueck Schaltdraht verbinden.
l.'laschine einschöltent Oszil ioskop an TP3 anschl iessen und Einschalt-
dauer (Tastverhaeltnis) der Rechteckspannung messen. Mit R65 auf 95 .?
einstel len. i'löschine ausschaltenr ICIO wieder in seine Fassung stek-
ken.

- Die selbe l4essung analog ritCItT)und TP2 durchfuehren. Falls die Ein-
schaltdauer des Signals an TP2 groesser ist als 95.1r mit R65 auf
95 % reduzieren.

- f.laschine ausschalten. Netztransformator-Anschluesse wieder anstecken
{blk Anschluss l4r red Anschluss l5). Sicherung Fl durch einen Lei-
stungswiderstand loo ohmr > I0 l.l (Best. Nr. l.0l0.o0l.r4) r ersetzen.
grueckenstecker JS3 auf dem TAPE DECK C0NTROLLER PCB entfernen oder
in Stel I ung I einstecken. Band auflegenr Maschine einschal ten und
PLAY waeh I en.

VORSICHT! Auf dem t{ickelnotor-Steuerungsprint sind gefaehrl iche Span-
nungen vorhanden!

- Oszil toskop an TP/i anschl iessen. Es wird ein geschaltetes Siqnal ge-
messent dessen Huel lkurve einen sinusfoermigen Verlauf hat. Fal ls das
Signal unsymmetrisch ist oder einen Gleichspannungsanteil hatr ist
der Fehler in der Kommutierungsschaltung (um Q3r 4t 1t 8) zu suchen.

VORSICHT! l{enn in der Kommutierungsschaltung gemessen }rirdt nuss der
VorHiderstand (l,OO Ohüf anstelle der Sicherung Fl eingesetzt sein - an-
sonsten sind Beschaedigungen in der Schaltung unverneicllich!

- Oszilloskop an TP5 anschl iessenr die selbe flessung wie oben durch-
f ueh ren.

- Bei einwandf reier Funktion sol I ten die zwei obigen f|essunqen auch
ohne den Vorwiderständ (Srcherung Fl *iecler eingesetzt) durchgefuehrt_
werden.

- Frequenzzaehler an denjenigen Anschluss von RlOr der naeher beim
Trimmpotentiometer R66 I iegtt anschl iessen (Siqnal T-CLKI). Kleinste
Umspulgeschwindigkeit waehlen (ST0Pr fRAÄrS <REDUCED>r und < oder >).
Frequenz mit R66 auf ca. 85 Hz (oderr fal ls gewuenscht, einen bel ie-biqen anderen Hert) einstel len.

- Kontrol le der anderen Umspulgeschwindigkeiten: STOpr ( oder )r TRANS
<R€DUCED> und ( bzw. >; Frequenz ca.44O...470 Hz. < bzw. >; Fre-
quenz ca. I9O ... zLO Hz.

- Brueckenstecker JS3 auf dem TAPE DEcK coNTRoLLER wieder einsetzen.

/tem --l"- f,i;"%'

,4"t* 72 air'-/
rhe/.r cu1e,-/e- *, JC
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t.5
SCH^L TUIIGS 8€ SCHR E I BUilGEII

3.5. I
iletzte i I

Netzspannungen:

lOOr l2or l4or ZOOI 22Ot 24O V llotr 50...60 Hz

Interne versorgungsspannungen

+5r6i rl5; -l5i +24 Vi al le stabil isiert
125 V- fuer Hickelmotorsteuerung
l30 V- fuer Tonmotorsteuerung 4-Pol oder
140 V- fuer Tonmotorsteuerung 2-Pol

Die Netzspannung Hird vom dreipol igen Netzstecker (GR 0l) ueber den
zHeipol igen Netzschalter (GR 02) r das Netzfilter (GR 03) r den Netz-
spannungewaehler mit der Primaersicherunq (GR O4) zum Netztransformator
(GR O5) gefuehrt.
Oer Netztransformator I iefert sekundaerseitiq foI gende Spannun-qen:
25t6 Yi 35t2 V; t3O V; 125 V; l0 V (Reserve).

Die beiden Spannungen 2516 V und 35t2 Y werden gleichgerichtet und
geglaettet (GR 06) und erzeugen auf dem Stabilisatorprint (GR 07) die
stabil isierten Spannungen +5r6Vr +24 V und +15 V.

3.5.2
Stabilisator 6R o?

+516 V Stabil isator

Die tlikroprozessor-Versorgungsspannung wird durch einen qeschalteten
Regler (Switching Requlator) mit Pulsbreitenmodulation erzeuqt.
Steuerndes Element ist IC6 (Regulating Pulse }lidth Modulator) mit
eingebauter Referenzspannungsquel let Osz i I 1 ator r Fehl erverstaer ker
und Strombegrenzungsschaltung. Der Ausgang von IC6 steuert die beiden
Leistungstransistoren Q4 und 03. Die SchaltunqsteiIe mit Q6r 9r l0t l2
und l3 schalten den Regler ausr sobald die Eingangsspannun9 unter ca.
I V sinkt. Dadurch wird verhindertr dass durch Instabil itaeten der
Serietransistor Q+ zerstoert wird. Hit R69 kann die Ausgangsspannung
auf 5r6 V eingestellt r{erden.
Triac Qll schl iesst den Ausgang kurz (Ansprechen der Strombegrenzung
des Reglers; wenn dieser defekt istr der 25t6 Y AC-Sicherung F1)r falls
infolge eines 0efekts der Schaltung clie Ausgangsspannung ueber ca.7 V

anste i gt.
Der Ausgangsstrom wird bei ca. 7 A begrenzt. R58 ist der Strommess-
w i der stand.

24 V Stäbi l isator

Aus der gleichgerichteten 25r6
gestel I ten spannungsregl er Ic3

+15 V Stabilisator

V AC-Spannung !/ird durch einen fest ein-
die +24 V Spannung erzeuQtr

Aus der gleichgerichteten 35t2 v AC-Spannung vrerden durch fest einge-
st€l lte Spannunqsregler IClt IC2 die +15 V Spannunqen erzeugt. Die
ausgangsstroeme der beiden Regler sind identisch.
Bei Defekt€nr die ein Ansteigen der Ausgangsspannungen bewirkenr wird
durch den Triac Q5 der Ausgang kurzgeschlossen (Ansprechen der Strom-
begrenzung der Regler; falls diese defekt sindr der 35tZ Y AC-Siche-
rung F2 I .
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Ueberwachung der Versorgungsspannungen

Die Schaltung mit IC4 uebereracht das Vorhandensein der stabil isierten
Versorgungsspannungen. Wenn eine Spannung fehlt oder unter ca. 7OZ
sinktr wird das Signal T-SUPVON = 0. Dies loest irn Mikroprozessor ei-
nen Interrupt ausr und die Bandbremsung wird sofort aktiviert. Beim
Einschalten muss das Signal T-SUPVON = I seint bevor der Mikroprozessor
die Funktionen der Tonbandmaschine freigibt.

Ueberwachung der Netzspannung

Die Tonbandmaschine haelt bei Netzspannunqsunterbruechen von bis zu
80 ms den logischen Status. Bei laenqeren Unterbruechen schaltet sie
aus jeder Betriebsart einwandfrei auf STOP.
Vom 2516 V-Gleichrichter wird eine pulsierende GleichsPannung abgegrif-
fen (ACB-2516 und STABIN-6). In der Schaltung mit IC5 wird Cl2 ueber
R34r R27 geläden und durch die pulsierende Gleichspannunq periodisch
entladen. SobaId eine Halbwelle fehlt (I0 ms bei 5o Hzr 8r33 ms bei
60 llz)r wird das Signal T-Pr,lRON = 0 und loest im Mikroprozessor einen
Interrupt aus. Nach 80 ms wi rd automati sch die Bandbremsung eingelei-
tet.

3.5.3
HP UNIT GR 20 EL OI

1.81O.152/1.820.780 {geaenderte Angaben fuer 1.82O.780 in qeschrüeiften
Klammern)

Die MPU-Logik verarbeitet die eingegebenen Befehl e in loqi sche St,euer-
signale und speichert die Audioparameterr Locate-Adressen undr beim
Ausschalten der Tonbandmaschiner den jewei I igen Betriebszustand.
Ein Betriebsstundenzaehler erlaubt das Abfragen der Betriebszeit des
Laufwerkes.

Ferner wird mit der Taktfrequenz des t4ikroprozessors auch das Timing
der Tonbandmaschine zentral gesteuert:
Tonmotorsteuerungt getaktete l,li ckel motor-Endstufer Audi ot T i me-code.

Bus- und Select-Leitungen fuehren
- Tape Deck ControlIer
- Audio Controller
- Command Unit
- Ser i al Remote Control I er
Der TTL MPU-Bus hat I Däten- und 3
Select-Leitungen zu den einzelnen

Adressleitungen sowie getrennte
Control I ern.
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H i kroprozessor

Der MC 6803 ist ein bidirektionalerr bus-orientierter 8-Bit paralleler
Mikroprozessor mit l6 Adress-Bits. Er ist in NMoS-Technik aufgebaute
ist TTL-kompatibel und bencetigt nur eine Speisespannung (+5 V).
Er erlaubt sieben verschiedene Adressierarten und sein internes Be-
fehlsregister umfasst 72 Instruktionen.
Ein interner 128 Bytes RAf.l-Speicher wird fuer die beschriebene Anwen-
dung nicht benoetigt und durch das Programm unwirksam gemacht. Die I6
Adress-8its erlauben die Adressierung von 64K externen Speichern.

Beim gewaehlten Arbeitsmodus (EXPANDED MULTIPLEXED MOOE il2) arbeitet
PORT 3 (Leitungen P30 ...P37) als Zeitmultiplex-Adress,/oaten-Bus.

XTAL 1

EXTAL 2

MC6803

Vcc

=
Vss

4.9152 MHz

Vcc STANDBY

RESET

PORT 1

8 I/O LINES

PORT 2
5IlO LINES
SERIAL I/O
I6-8IT TIMER

E(1.2288 MHz CLOCK)

NMI (NON MASKABLE INTERRUPT)

IRO 1 (MASKABLE INTERRUPT REOUEST)

PORT 3
8 LINES
MULTIPLEXED DATA ADDRESS

R/W

AS (ADDRESS STROBE)

PORT 4
8 LINES
ADDRESS BUS

Die interne Taktfrequenz
der externen 4r9152 YHz

Externe Spe i cher

ist 1r2288 l,lHz und Hird durch Vierteilung
Quarzf requenz erhal ten.

Die externen Speicher umfassen l6K PROI4 (IC3... IC6) und 2K RAM (IC2)
[24K PROM (IC8r ICl0r ICl2r ICI4) und 2K RAt'l (IC6) ] mit wiederauf Iad- 0

barer Pufferbatterie BAl. Die Batterie wird durch die +5r6 V-Speise-
spannunq geladen und versorqt den RAM-Speicher bei ausgeschalteter Ton-
bandmaschi ne.

In den PROtl-Speichern i st das gesamte t'laschinenprogramm gespeichertr
Naehrend im RAM-Speicher die Audiodatenr die Bandzaehlerinfomationenr
die gewaehlten Funktionenr die Locate-Adressen und der Laufwerkstatus
Eespeichert Herden. Das Signal R/l|l- (READ/HRITE) entscheidett ob der
1.1 ikroprozessor Daten zum RAM aussendet (l'IRITE) oder Daten vom RAf4

empfaengt (READ ).
ICr4 [ ICrr ] (OCTAL TRANSPARENT LATCH ,.lITH 3-STATE OUTPUTS) i st das
Adress-Interface fuer PORT 3 (Adress-Bits O...7) und wird durch AS

( ADDRESS STROBF ) gesteuert.
14it E : 0 und AS = I ist PORT 3 ein Adress-Busr mit E = I und AS = 0
e i n Daten-Bus.

t{aehrend die Adress-Bits O ... ll hauptsaechl ich fuer die Adressierung
der Speicher und fuer den Adress-8us der Tonbandmaschane verwendet v{er-
den, erzeugen Adress-Bits l2 ... L4 im ICl0 ( l-oF-8 oECODER,/DEMULTIPLE-
XER) {Ac,reas-Bits I2 ... l5 im IC9 (1-OF-16 DECODER,/DEMULTIPLEXER) } die
Informationen fuer die Select-Leitungen der PROMs und der Control ler.

ICr {IC3} (OCTAL BUS TRANSCEIVER WITH 3-STATE OUTPUTS} stellt die ver-
b i ndung her zum 8-B i t MPU-Daten-Bus. IC7 { IC2 } (OCTAL BUFFER,/LINE
DRIVERi schaltet die Adress- und Select-Bits auf den I4PU-Adress/Select-
Bus. ICf tIC3] wird durch R,zH-r die Adress-Bits Llr 14r 15 und den MPU-
Takt IR/h-r die Adress-Bits l4r 15 und den MPU-Takt] gesteuertr IC7
{IC2} wird durch die Adress-Bits llr 14r f5 [die Adress-Bits l4r I5]
gesteuert.
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Die Taktfrequenz von 1r2288 MHz wird in ICl3 [IC5] (DUAL DECADE
C0UNTER ) auf fol gende Frequenzen getei I t:
:4 = 3O7r2 kHz lReferenzfrequenz fuer den HF-Treiberr Loesch- und

Vormagnet i s i erungs f requenz )
:16 = 76r8 kHz (Taktfrequenz fuer l,lickelmotor-Endstufe)
:1.23 = 9r6 kHz {Referenzfrequenz fuer die Tonmotorsteuerung)

RESET

Der RESET-Eingang hat zwei Funktionen:

- Sauberes Aufstarten beim E inschalten des 14ikroprozessors; der R€SET-
Eangang rnuss so lange unter 0r8 V gehalten werdenr bis die Speise-
spannung V/CC nindestens 4175 V erreicht hat. Haehrend dieser Zeit
kann sich der interne T.lktgenerator (Clock! stöbil isieren.

- Bei fehlerhaftem Arberten des Mikroprozessors wird entweder mit dem
Schälter Sl oder automatisch initial isiert und das Progrämm neu ge-
starteto
Der automätische RESET wird ausgeloestr fal Is clie alIe ca. Zo ms
stattfindende Abfrage des Bandzaehlerspeichers ausbleibt (siehe auch
3.5.4 TAPt DECK CONTROLLER ).

Der RESET-Eingang muss beim Einschalten waehrend mindestens 8 Perioden
der internen Taktfrequenz (min.6r5 us) tiefgehalten werden. waehrenct
dieser Zeit wird der Programmzaetr.l er mit den beiden let-zten Adressen
(FFFET FFFF) geladen. Zwei Periodenr nachdem am RESET-Einganq wieder
eine positive Spännung (logisch 'rlrr) anl iegtr startet das Programm mit
der ersten Instruktion.

I NTERRUPT

Eine INTERRUPT-Routine $,/ird eingeleitetr wenn von cter Stromversorgunq
ein Netzspannungsausfall gemeldet wird (T-NMI {T-PWR0N} = O). Die be-
qonnene Instruktion wird beendetr hrevor die INTFRRUPT-Routine beqinnt.
Der aktuel le Betriebszustand wird im RAM gespeichertr und nach B0 ms
erhaelt die Laufwerksteueruno automatisch den STOP-Befehl. Fal ls der
Netzunterbruch weniger al s B0 ms dauertr wi rd die INTERRUPT-Routine
abgebrochen und der normal e Programmabl auf wieder fortgesetzt.

Es wird nur der NMI (NON-i,IASKABLE INfERRUPT)r nicht aber das SiEnal
T-IRQ (MASKABLE INTERRUPT REQU€STl benue+,2t.

T-TX (Sendeleitung) und T-RX (Empfangs.leitung) fuehren zum seriel len
I nt er fac e.

Ausqang P2O wird ueber ICB IICrr] als Siqnal T-ORVENB zum seriellen
Interface gefuehrt und schaltet dessen Ausgang ein.

Die neue Version der MPU-Karte 1.820.780 ermoegl icht fol qende zusaetz-
'l iche E igenschaf ten:
- wahlweise LED- oder LCD-Bändzaehler-Anzeige lmit Brueckenstecker auf

dem TAPE DECK CONTRüLLER umschaltbar) r
- automatisches Sturnmschal ten (MUTING) beim Umspulen.
- Anzeige des Geraete-Status auf dem angeschl ossen Terminal (rnit Be-

fehl OST ).

3.5.4
TAPE DECK CONTROLLER GR 20 EL 02

l.8l0.7so

Sol lwertvorgaLre fuer Wickelmotorsteuerung mit 2 x
metern. Ansteuerung der Ldufwerkmagnete (Brems-r l
und Bandabhebemaqnet'.
E i nl esen des Laufwerkstatus.
Daten fuer Tonmotorsteuerung.
Auswerten des Eandbeneeunessensorso

Wickelmotorsteuerung GR 24

3 Einstellpotentio-
x EDIT-r Andruck-

Analoge Servoschleifer bestehend aus: Bandzuqsensoren Gg 21/GR 28t
Wickelmotoren GR 09lGR l0r llotorsteuerung mit Pulsbreitenmodulation
(Taktfrequenz von der MPU).
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Der TAPE DECK CONTROLLER I iefert fol gende Informationen:
Bandzugvorgabe I inks und rechts (änalog, fuer PLAYr Umspulen und PFAK.
Reduzierte Umspulgeschvrindigkeit (Je 2 Bits fuer Sandlaufgeschwindiq-
keit und Umspulgeschwindigkeit). Uebermittlung von Bandbewegung und
Bandlaufrichtung an die MPU. Betaetigen al ler Mägnete.

Tonmotorsteuerung GR 26

Phase-Locked Loop (PLL) zweiter Ordnungr Suarzreferenz 9r6 kHz von MPUr
Geschwindigkeitsumschaltung durch Freguenztei lunq.
Kapaz itive Abtastung der Geschw indigke i t. Gl ei chstrombremsuncj beim
Umschalten auf tiefere Geschwindigkeit oder bei Vari-Speed Setrieb.

zr-pol iger Tonmotor fuer 9r5 - l9 - 38 cm/st
z-pol iger Tonmotor fuer (915) - l9 - 38 - 76 cn/s.

Bandbewegungssensor GR 28 €L O5

Der Bandbewegungssensor liefert zwei um 90 Grad verschobene Rechteck-
spannungen (T-CLKIT T-CLK2 ) r deren Frequenz proportional der Bandge-
schwindigkeit ist. Der Umlenkrollendurchmesser wurde so gewaehlt
(3719 mm)r dass bei 9.53 cmls Bandgeschwindigkeit- die Frequenz B Hz
betraegt. Es erqeben sich daher folgende Impul sraten:
9t53 cm/s : I Impulse/s
l9ro5 cmls : I5 Impul sels
38r I cm,/s : 3Z Impul sels
16tZ cm/s : 64 Impul se,/s
Das Signal T-CLKI wird gepuffert und steht als TO-CLK am Stift 7 des
Steckers fuer die paral I el e Fernsteuerung an.

CLOCKWISE COUNTE R_CLOCKWISE
TAPE DECK

CONTROLLER

T-CLK1
1

6

PIN 1

T-CLK2
1

a

PIN 2

Aus den um 9O Grad verschobenen Rechtecksionalen des Bändbewegunos-
sensors werCen ueber IC2r IC3t IC4, richtungsabhaengige Impulsfolqen
gebildetr die in den beiden Binaerzäehlern ICllr ICl2 gespeichert
werden (max.255 Impulse). Die Zaehlerausgaenge sind ueber einen
Buffer/Treiber (ICl0) mit dem Datenbus verbunden. AlIe 20 ms sendet der
Mikroprozessor eine Bandzaehlerabfrage aus und empfaengt die an den
Datenausgaengen von ICl0 änstehenden Datenbits.

Ein Adressdecoder ICl3 (l-OF-8 DECODER,/DETIULTIPLEXER) decodiert die
vom Mikroprozessor ausgesendete Adresser wenn das Signal T-TDSTR (TAPE
DECK CoNTROLLER STROBEl = 6 ist. Mit T-Rt.'l (PR0CESSORS READ,/HRITE) = t
werden die Datenausgaenge von ICl0 akt iv iert und der Mi kroprozessor
ernpfäengt die gespeicherten Daten.

llenn der Mikroprozessor den Zaehlerstdnd des Bandzaehlers empfangen
sollr muss am Adress-Decoder folgender Iogischer Zustand herrschen:
T-TDSTR = O

T-RH = I
T-ADRX = o
T-ADRY = 0
T-AORZ : I
Damit wird TDO4-R = 0 und aktiviert den 8ufferlTre i ber IC LO.

Mit T-RH = O werden vom Nikroprozessor Daten (BeFehle) ausgesendet.
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Damit der Mikroprozessor die
am Adress-Oecoder fo1 gender

Bi naerzaeh.l er zurueckstel I en kannr muss
logischer Zustand herrschen:

T-TDSTR:0
T-R i,{ = 0
T-ADRX = 0
T-AfRY = o
T-ADRZ : I
oamit wird TOO4-W = O und stel I t di e Zaehl er IC I I r IC l2

ICIrr (CCTAL D-TYPE FLIP-FLOPI mit der Adresse TD07-t{ =
die vom l.'likroprozessor ueber den Datenbus ausqesendeten
die WickelmotorsLeuerung wie:
Playr Vorspulenl Rueckspulen und Stoppt sowie mit 2 Bit
digkeitsinformation fuer das Umspulen:

zurueck.

0 decodi ert
Befehl e fuer

die Geschwin-

Geschgrindigkeit :max. :

T-TPSPDI
T- TP SP O2

Beide Bits werden durch Ausschalten von TRANS oder durch STOP oder PLAY
AUF O (lO m/s) zurueckgesetzt.

IC9 mit der Adresse TDO6-W = 0 decodiert die vom Mikroprozessor ausge-
sendeten Befehle fuer die sechs Laufwerkmagnete (Ansteuerung ueber die
Open-Col lector-Treiber IC5 ... 8) und die Informationen fuer die Ton-
motorsteuerung:
T-CAPON = O (Tonmotorsteuerung ein)
T-REFSEL = 0 (Tonmotorsteuerung mit externer Referenzfrequenz;

9t6 k{z entspricht der mit den 2 Bits T-SPOSLIT 2 be-
st immten Nominal geschv{ ind igke i t }

T-SPtlSLlr 2 bestimmen die Bandgeschwindigkeit:

Ti4irln/s

r:o:r:o:rirl

Geschwindigkelt
Tape speed

T-SPDSLI
T-SPDSL2

: 76 : l8
: 30 : 15
i-----i-----
:ol0
:0i1

l9
7.5

i 9t5 |

i 3.15 |

cm /s
ips

Ueber den Buffe(/I(eiber ICI mit der Adresse T005-R = 0 werden, neben
der Bandlaufrichtungr vom Mikroprozessor folgende Informationen empfan-
gen:
T-SUPVON ( Speisespannungsueberwachungr ,.1', bedeutet al le ein )
T-SYNCAP (Tonmotordrehzahlr,'0ir bedeutet Synchronlauf)
T-TENDL/R (Endschalter der Bandzugsensorenr "0'r bedeutet Ruhestellung)

Der Hultivibrator IClS ueberwacht das richtige Arbeiten des l"tikro-
prozeSsorS:
Al le ca. 20 ms wird mit der Adresse TDO4-R " 0 der Bandzaehler ICIO
abgefragt. f.lit dem gleichen Signal wird auch der monostabi le Hul ti-
vibrator ICLS getriggert. Fal ls die Bandzaehlerabfraqe ausbleibt,
schaltet der Ausganq Z0 von IClS das Signal T-RESET auf,,0,'. Dies
loest im llikroprozessor einen RESET aus; d. h. das programm wird neu
gestörtet.
Mit dem REsET-Impuls werden gleichzeitig ueber den Ausgang r0- von ICIB
die beiden 8-f ach D-Fi ip-F.l ops IC9 und Icl4 zurueckqestel I t unrl darnit
die Tonbandmaschine auf STOp geschal tet.
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3.5.5
BUS CONVERTER GR 20 EL 05

l.8lO.75ri

TTL//Clt'lOS-Bus-l,iandler (CHOS-Bus mit I Daten- und 4 Adressbitsl.
Interface zum Audioteilr uebertraegt nur Daten vom f4ikroprozessor zum
Audiotei l (nur '.l,JRITErr).
Die von der MPU ausgesendeten Audioparameter werden ueber den TTL-
Datenbusr den Bus-Handler und den CMOS-Bus in die Audioverstaerker ein-
gesc hr i eben.

- llit 8-fach D-F1ip-F'lop:
Ein- und Ausgangspegel 0r 41 8 oder lO dBm

Umschal tung I NP r SYNC r RE P

Stummschal tung iIUTE
Entzerrung 3180 us
Loeschstrom
Aufnahneeinstieg oder Aufnahmeausstieg

- Mit 8-Bit Digital/Analog-|.1andler (256-stufiger Abschwaecher):
I't i eder gabepege l
Hiedergabefrequenzgang (Hoehenr Tiefen)
H i eder gabeentz er r ung
Aufnahmepegel
Auf nahmef requenzgang (Hoehen )
Aufnahmeentzerrung
Vormagnet i s i erungsstrom

Der Bus-[.landler besteht im v{esentl ichen aus einer Interface-Schaltung
ICZ (PERIPHERAL INTERFACE ADAPTER = PIA) und den CHOS-Bustreibern IC4r
5r8.

MPU-Sendesiqnale zur PIA:
- Datenbits: T-DATA-O ... T-DATA-7 (MPU-8us TTL).
- T-ENB: 14PU-Taktfrequenz Ir2288 MHz.
- T-RH: wenn READ,/HRITE = O istr koennen die von der l"lPU ausgesendeten

Oöten durch die PIA auf den CI4OS-BuS uebertragen werden.
- T-RESET: Henn dieses Signal = 0 istr werden alle Registerbits der

PIA auf 0 gesetzt.
- T-ACSTR (AUDIO CONTROLL€R STROBE) = 0 und T-ADR-Z = 0 aktivieren die

PIA.
- T-AOR-X und T-ADR-Y adressieren die internen Reg'.a".6s1 PIA.

Ausgangssignale der PIA:
- CA-DATA O ... CA-DATA ?: 8-3it CMOS-Datenbus
- CA-ADR-Rr Sr Tr U: 4-Bit CIlOS-Adressbus
- CA-CHSOlr O2r TC: Kanälwahl Kanal lr 2 und Time-Code-Kanal
- CA-MONO: l''lono-Stereo-Schal ter (rt0rr = mono)

Stand-by-5ignale (TTL) von: CHlr CH2r Time-Code (Aufnahme) und Mono-
Stereo-Schalter werden ueber ICf {3-STATE HEX BUFFER) der PIA ueber-
mittel t und vom Plikroprozessor empfangen.
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CA _ OATA 6

CA _ OATA 5

CA _ DATA 4

CA _ DATA 3

CA - DATA 2

CA _ DATA6
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3.5.6
PERIPHERY CONTROLLER GR 20 EL 0/i

1.8r0.753

Der PERIPHERY CONTROLL€R ist das Interface zum seriellen TTL-8us
(1 serielles Datenbit pro Peripherie-Einheit; 3 Addressbits; I RFAIJ
SELECT- und I HRITE SELECT-Leitung).

Bus- und Adressleitungen fuehren zu fo'lgenden Einheiten:
- Audio Controller Keyboard; Eingabeteil fuer Audioparameter.
- Channel Control Unit CHI; Tasten und Anzeigelampen Kanal 1.
- Channel Control Unit CH2; Tasten und Anzeigelampen Kanal 2.
- Channel Control Unit CH3i Tasten und Anzeigelampen Time-Code-Kanal.
- l.laster Panel; Tasten und Anzeigelampen fuer Bandgeschwindigkeitr

Mono-Stereo-Schalter (oder Bandsortenwahlschalter)r und CCIR/NAB-
Entzerrung.

- Remote Interface; Interface zur parallelen Fernsteuerung.

Der Periphery Control ler besteht im wesentl ichen aus einer Interface-
SChg.ItuNg (PERIPHERAL INTERFACE AOAPTER = PIAI.

HPU-Sendesignale zur PIA:
- Datenbits: T-DATA-O... T-DATA-7 (HPU-Bus TTL).
- T-EN8: MPU-Taktfrequenz 1r2283 HHz.
- T-RH: mit READ/WRITE = 0 koennen die von der l.,tPU ausgesendeten Oaten

auf den seriel len TTL-Bus uebertragen werden; mit READ//r,iRITE = I känn
die MPU Datenbits von der PIA empfangen.

- T-RESET: wenn dieses Signal = O istr werden alle Registerbits der
PIA auf 0 gesetzt.

- T-ACSTR (AUDIO CONTROLLER STRoBE) = 0 und T-ADR-Z = I aktivieren die
PIA.

- T-ADR-X und T-ADR-Y adressieren die internen Reqister der pIA.

Peripher ie-Leitungen der PIA:
- Sieben {r I Reserve) seriel le I,/0-Datenleitungen (Channel Controlsr

l.laster Panel r Remote Inter f ace ] .
- DATA ENB {OUTPUT}
- DI JMPr DT ACKIr 2i Datenleitungen der Einqabe-Einheit fuer Auclio-

parameter ( INPUT).
- Ar 8r C; Adressleitungen (OUTPUT)
- READr l,lRI TE

€ingabetei I fuer Audioparameter ( 1.81O.755):
Der Eingabetei'l besteht aus ll Tastenr l3 Anzeigelampen und I Programm-
schaltern. Mit den Tasten werden die Audioparameter programmiert; die
Rueckmeldung erfolgt mit den Anzeigelampen (LEO). Die Programmschälter
haben fol gende Funkt i onen:
lr 2: Umschalten des Loeschstromes fuer Vollspurr 2-Spur und 2-Spur

mit Time-Coder sowie cler Verzoegerungszeit fuer sequentiellen
Aufnahme-Einstieg.

3: Bedi enung cler Spurwahl - und Ausgangswahl schal ter i nd i v i duel I fuer
jeden Audiokanal oder parallel fuer beide Kanael€ ZUSaFrnr€hr

4i Reserve
5r 6: E instel I ung des Leitungspegel s fuer E in- und Ausgaenge.
1: wenn dieser Schalter eingeschaltet istr gelten fuer CCIR- und

NAB-Entzerrung die gleichen Audioparameter
8: aktiviert den Eingabeteil.

Die ll Tasten werden ueber IC3r 4 (8-INPUT MULTIPLEXER l'|ITH 3-STATE
OUTPUT) auf den seriellen TTL-Bus geschalt€t.
Beispi€1: vgnn die Taste STORE gedrueckt istr wird rler Eingang D4

{IC4r PIN 5) = O. Um diese Informötion auf die Leitung DT ACK2 zu
transferierenr muessen die Adressbits A = 0r B:0r C = I und READ = 0
seino Damit wird DT ACK2 = 0 und lC4 wird aktiviert.
Gleichzeitig muss T-RH = I seinr damit der i4ikroprozessor diese Infor-
mation von der PIA empfangen kann.

Die Anzeigelampen werden ueber ICTr I (ADDRESSABLE PERIPHERAL ORMRI
angesteuert. Um zum Beispiel den Befehl STORE zu quittierent muss
T-RH = 0 sein {PIA uebertraegt von der HPU ausgesendete Daten); am Da-
teneingang 0 (IC8r PIN l3) muss DT ACKZ = I sein.
Mit l{RITE = O und den Adressbits A = Or B = 1r C = O wird die STORE-
Anzeigelampe eingeschaltet. ICTr IC8 haben Open-Col'lector-Darl ington-
Ausgaenge.
t{enn HRITE = I istr bleiben die Ausgangszustände von ICTr IC8 gespei-
chert. Hit der Adresse A = 0r I = 1r C = O und IIRITE : 0 sowie DT ACKI
= o wird die Anzeigelampe ausgeschaltet.
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Die Programmschalter werden ueber IC5 (8-INPUT MULTIPLEXER l{ITH 3-STATE
OUTPUT) auf den seriellen TTL-8us geschaltet.

Beispiel: SB muss eingeschaltet seint damit Audiopararneter programmiert
werden koennen {S-AKBENA = 0). Um diese Information auf die Leitung
DT JMP zu uebertragen zu koennenr muessen die Adressbits A = 1r B = lr
C = I und READ = O sein. Damit !rird DT JMP = O.

Audio Command Bus:
Die Peripherie-Leitungen der PIA werden ueber IC2 (oCTAL BUS TRAttlS-
CEIVER) auf den bidirektionalen Audio-Datenbus geschaltet. Die Adress-
leitungen werden ueber ICI (OCTAL BUFFER,/LINE DRIVER WITH 3-STATE
OUTPUT) auf den Audio-Adressbus geschaltet.

Ueber den Audio Command Bust die PIA und den MPU-TTL-BUs empfaengt die
i\4PU die Informationen der Spurwahlschal ter (SAFE/READY) r der SAFE,/REA-
DY-Schalter des Time-Code-Kanalsr der Ausganqswahlschalter (INPr SYNCr
REC I sow ie der Schal ter des Haster Panel s.
Die Schalter sind ueber Multiplexer (8-INPUT MULTIPLEXER WITH 3-STATE
OUTPUT) mit den entsprechenden 8us-Leitungen verbunden.
Die Befehle fuer die Anzeiqelampen werden von der MPU ueber den FPU-
TTL-Busr die PIA und den Audio Commänd-Bus zu den Lampentreibern
(ADDRESSABLE PERIPHERAL ORIVER) gesendet.

AUDIOCOMMAND BOS

--ö>q;
d r .i t g ä {q9
<<<<qd
i i a i i P aii s-8EA-01

s-saF-01
s-tNP-01
s-sYN-01
S_FEP 01

B_REA 01
B SAF-OI
B-tNP-01
B SYN 01

B'REP_01
B_REC 01

T-NRS-01

S-REA 02
s-sAF 02
s-lNP 02
s-sYN-02
S REP_02

S-REA42
B SAF{2
B_INP{2
B-SYN42
S REP 02
a-FEC-02
T-NRS-02

s fiEAi3
s-saF 03
s-rNP-03
s sYN{3
S FEP{3

6 251= 8-UNIT MULTIPL€XER
WITH 3_STATE OUTPUIS

NE 5G ADDBESSABIE
P€RIPHESAL ORIVEF

B_REA-03
B SAF_03
B'INP{3
a-sYN{3
8_FEP{3
B,FECJ3

MASTER PANEL

I,SLOW
A-FAST
s-ccr8
S NAB
B MONO
B+T6REO
I_MONMUT



5]T[JDtrR 4810 sEcTtoN 3/55

Remote Interface GR 23 (1.81O.738):
Das Interface der parallelen Fernsteuerung ist ueber den Audio Comnand
Bus mit der PIA des Periphery Controller verbunden. Die entsprechenden
Datenleitungen sind T-DT-RPlr 2. Die 0atenleitung DT-SJH ist
mit IC9 (8-INPUT IlULTIPLEXER WITH 3-STATE OUTPUT) verbunden. Die Ein-
gaenge von IC9 werden durch SZI/I...8 programmiert und uebertragen
die fuer den Betrieb von mehreren Tonbandmaschinen an einem seriellen
Bus notwendige Adresse (SZl,/1...6r; die beiden restl ichen Eingaenge
7 und 8 bestimmen die Baudrate fuer die Datenuebertragung (3OOr I200
oder 9600 Baud). Der Adressprint wird von der Rueckseite der Tonband-
maschine in J2 des Remote Interface eingesteckt.

Die Fernsteuertasten werden ueber IC8 {8-INPUT MULTIPL€XER WITH 3-STATE
OUTPUT) auf den Datenbus T-CT-RPl geschaltet. Beispielsweise wird
durch Druecken der PLAY-Fernsteuertaste der Eingang D2 = 0. Mit der
Adresse T-ADR-Ar Br C = 0r 1r O und T-READ-SL = 0 wird am Ausgang
T-DT-RPl = 0.

Die Rueckmeldelampen werden ueber T-DT-RPl und IC5 (8-BIT ADDRESSABLE
LATCHI eingeschaltet. Wenn der PLAY-Befehl akzeptiert istr wird mit der
Adresse T-ADR-Ar Br Cr = Or lr O und T-|{RITE-SL - O das Datenbit
T-DT-RPl = I ausgesendet. Damit wird der Ausgäng Q2 von JC5 = I und
schaltet ueber den Open-Collector-Treiber IC2 die PLAY-Anzeigelampe
ein. Die Lampe bleibt eingeschaltetr bis ueber die PIA mit der Adresse
T-A0R-A' 8r C = Or Ir 0 und T-WRITE-SL = 0 das Datenbit T-DT-RPI:0
ausgesendet vri rd.

Ueber IC7 (8-INPUT MULTIPLEXER WITH 3-SfATE OUTPUTS) werden die Siqnale
SR-VARSPD (Vari-speed ein) und SR-TRANS und SR-REH-DIS (Fernsteuerung
ausschalten) auf die Datenleitung T-DT-RPZ geschaltet.
SR-REM-OIS ist nicht auf den 25-pol igen REtr0TE CONTROL-Stecker verdrah-
tet.

Die Reglerstartschaitung wird ueber sing $rueckenschaltung mit D1...4
auf einen Optokoppler ICI geschal tet. Der Ausganqstrans istor von ICI
schal tet den Eingang D6 von IC8. Die Reg.l erstartschal tung kann mit
Fremdspeisung aus <jem Mischpult oder mit der internen Speisung der
Tonbandmaschine ( r24 V am Steckeranschl uss 25 ) arbeiten.

3.5.1
COI{HANO UNIT GR 2I

l.8l0.3oo/L.8 lo.3o3

l2 (Hall-) Tasten und die Anzeige (1.810.300: LCDr 4 l/2-stell ig;
1.81O.3O3: LEDr 5-stel I ig) mit negativem Vorzeichen. Rueckmeldelampen
fuer die Tasten (ausgenommen RESET TIMER und ZER0-LOC).

Auf der Unterseite der Command Unit befinden sich 2O Programmschalter:
- Standardwahl fuer Time-Code (Filmr Europar USA schwarz/h,eiss, USA

farbig NTSC)
- Code-Spur Audio und Zeitcode ohne tlffset (lr2', Offset)
- LIFTER (Moment- oder Fl ip-Flop-Taste)
- Sequentiel ler Ablauf beim Aufnahme-Einstieg
- Sequentiel ler Ablauf beim Aufnahme-Ausstieg
- Bandsorte "Arr oder t'B' bei langsamer 6eschwindigkeit
- Bandsorte "A'. oder tBn bei schneller Geschwindigkeit
- Mono-Stereo-Umschalter oder Bandsortenwahl schalter
- l',lahl der Bandgeschwindigkeiten
- Aufnahme-Einstieg direkt mit REC aus PLAY
- Umproqrammieren der LOC 2r LOC 3r LoC 4 Tasten
Siehe auch Kapitel q!.2.9.

Die Command Unit ist ueber den MPU-Bus mit der l,likroprozessor-Einheit
ve r bu nden.
Die l2 Bedienungstasten und die 20 Programmschalter sind in 4 Gruppen
unterteilt. Jede dieser Gruppen wird durch einen Buffer/f(eiber IC2r 3r
6r 7 (OCTAL BUFFER/LINE DRIVER !{ITH 3-STATE OUTPUTS) auf den Datenbus
geschaltet.
2 8-Bit Register IC 4r 5 schalten ueber Treiberstufen die l0 Rueck-
meldelampen (LED) ein.

Wenn das Signal T-CUSTR (COMMAND UNIT STROBEI = O istr decodiert der
.- Adressdecoder ICI (I-OF-8 OECUDER,/DEt{ULTIPLExER} die vom Mikropro-

zessor ueber den Adressbus ausgesendete Adresse (ca. alle 20 ms). Hit
T-RH (PR0CESSORTS R€AD,/I{RITEl = I koennen Däten vom Hikroprozessor
empfangen werden (betaetigte Schalterlt mit T-RW = 0 werden die von der
l.lPU ausgesendeten Daten verarbeitet (Rueckmeldelampenr Display).
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Beispiel einer Eefehl suebermittlunq:
T-Rl.l = l; die Adressbits T-ADR-Xr Yr Z sind 1r 0r l. Damit wird T-SL5
= 0 und aktiviert IC2 (OCTAL BUFFER LINE/DRIVER l{ITH 3-STATE 0UTPUTS).
Falls die PLAY-Taste gedrueckt istr wird T-DATA-2 = O.
Sobald der Mikroprozessor den PLAY-Eefehl akzeptiert hatt sendet er
die Adresse lr Or I und T-DAFA-2 = l; mit T-Rf', = 0 wird T-SL2 = O und
aktiviert das 8-Bit Register IC4. Mit der Anstiegsflanke von T-SL2
wird das anstehende Datenbit T-DATA-2 = I in das Register uebertraqen.
Ueber di€ Treiberstufe IC2 wird 8-PLAY eingeschaltet. Sie bleibt einqe-
schaltetr bis cJer Ausschaltbefehl {T-DATA-2 = 0r T-RW = 0r T-AoR-Xr Yr
Z = lr or l) eintrifft.

Fluessigkristal l-Bandzaehleranzeige (LCD)

Die 4 L/2-stel l ige Fluessigkristall-Anzeige mit negativem Vorzeichen
wird durch die drei Adressbits T-ADR-Xr Yr Z1 sowie T-CUSTR und die I
Datenbits angesteuert. Vom Adressdecoder der Command Unit wird zusaetz-
I ich das Signal T-SLl benoetigt.

Die Ziffernwah.l erfolgt mit T-ADR-Xr Yr Z; die Anzeige viird durch
T-DATA-0r Lt 2t 3 bestirnmt. Henn T-ADR-Z und T-CUSTR beide tief sindr
werden die anstehenden Daten uebernommen; wenn eines der beiden Signale
hoch r",irdr werden die gespeicherten Daten auf die Ausgaenge geschrie-
ben. Der Display Decoder/Treiber fuer vier Ziffern mit eingebautem 0s-
zillator (ca.60 Hzl ist in CttoS-LSI-Technologie aufqebäut und kann die
vier Zi ffern des LC-Oispl ays di rekt ansteuern.

Die Daten T-DATA-4r 5t 6t 1 lierden waehrend der
T-SLl in das 4-Bit-C-Fl ip-Flop IC2 uebernommen
Doppelpunkter dds negätive Vorzeichen und die I

ans te i genden F I anke von
und I iefern die beiclen

(Stunde).

lO Sekunden )einer Anzeige: - :43: l0 (- 43 MinutenrBeispiel

ANZEIGE

4
3

I
0

ADRESSE
zYx

DATENBI TS
7654121O

100

o00
010
ool
01r

lOllxxxx

xxxxOlOO
xxxx0Oll
xxxx0001
xxxx0O0O

x = ttdonrt cargrl

Durch Aendern des l.{ertes von Kondensator Cl auf dem DISPLAY B0ARD
1.810.736 laesst sich die Ansteuerfrequenz der LC-Anzeige vari ieren.
Dadurch laesst sich der Kontrast der Anzeige fuer unterschiedl iche Be-
trachtungsh/ inke l opt imieren.
Der gewaehlte Wert von Cl stellt ein Optimum dar fuer die get-rachtunq
der i iegenden Maschine (senkrecht und leicht schraeg von vorne). Je
nach Anwendungsfall ist der optimale Wert von Cl experimentell zu er-
mitteln; ein l{ert von 22O pF sollte jedoch nicht ueberschritten werden.

Leuchtdioden-Bandzaehleranzei ge (LFD)

(Nur verwendbar zusammen mit der neuen MPU-Karte 1.82O.780).

Die 5-stel I ige LED-Anzeige mit negativem Vorzeichen wird durch die
drei Adressbits T-ADR-Xr Yr Z sowie T-CUSTRs T-RHr T-I'IODESL uncl die
Datenbits T-DATA-O ... 3 und T-DATA-7 angesteuert.

0ie Ziffernwahl erfolgt mit T-ADR-Xr Yr Zi die Anzeige wird durch
T-DATA-Or Lt 2t V und 7 bestimmt. Der ächtstell ige Display Decoder/
Multiplexe(/freiber ICI ist in CMOS-Technoloqie aufgebaut und steuert
die fuenf 7-Segment-LED-Displays direkt an.
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Beispiel einer Anzeige: -.43.10 (- +3 ltinutenr I0 Sekunden)

Z I FFER ADRESSE T.I{ODESL DATENBI TS
Z YX 7 32lO

+
3.
I
o

100 0 0 1010
oll 0 I 0100
o10 0 0 001I
001 0 I 0001
ooo 0 I ooo0

Bei Time-Code-Geraetenr die mit dem neuen Time-Code-Verstaerker
1.820.721.8L/82/81/84 ausgestattet sindr leuchtet der hinterste Dezi-
malpunkt der LED-Eandzaehleranzeiger !.enn ein Codesignal am Eingang
vorhanden ist bzw. vom Band gelesen wird (abhaengig vom INP,/SYNC/REP-
Umschalter).

3.5.8
SERIAL REI{OTE COT{TROLLER GR 20 EL 03

l.8ro.75l

Interface fuer ser iel le Fernsteuerung
- Datensicherung auf Band
- Verbindung zu einem Terminal
- €rweitertes Testsystem

Datensicherung auf Eand

Ueber den 9-pol igen Anschluss fuer die serielle Schnittstelle koennen
die im RAM gespeicherten Audioparameter zu( Datensicherung auf ein Ton-
band kopiert werden. Dazu muessen die Anschluesse 4 und 6 des 9-poliqen
Steckers rnit dem RECORD-Eingang der Tonbandmaschine (oder eines exter-
nen Kassettenrecorders) verbunden werden. Siehe auch Kapitel 4.2.7.

Henn der 9-polige Stecker mit dem REPR0DUCE-Ausgang der Tonbandmäschine
(oder des Kassettengeraets) verbunden wirdr koennen Cie gespeicherten
Audiodaten wieder in das RAI'1 eingelesen werden. Siehe auch Kapitel
4.2 .8.

Die Sendeleitung T-TX des Hikroprozessors fuehrt auf ICI (OUAD LINE
DRIVER l{ITH 3-STATE OUTPUTS). Dessen Ausgang wi rd durch des Signal
T-0RVENB = I eingeschal tet. Der symmetr ische Aus.;ang des Leitungstrei-
bers fuehrt ueber einen Trenntransformator auf die Ausgangsanschluess€o

Henn keine Daten ausgesendet werdenr ist das Signal T-DRVENB:0r und
damit der Ausgang von IC5 in einem Zustand hoher Impedanz.

Der Empfangspfad fuehrt von den Steckeranschluessen ueber den Trans-
formator zum Leitungsempfaenger rrArr von IC4 (Quad RS 4?2/423 LINE RE-
CEIVER WITH 3-STATE OUTPUTS). Dessen Ausgang ist ueber die Empfangs-
leitung T-RX mit dem Mikroprozessor verbunden. Eine interne Hysterese
verbessert den stoerabstand von Ic4.

RS 232 - Anschluesse

Die Steckeranschluesse 2r 3r 7r 8 und 9 werden fuer den Anschluss
eines externen Terminals mit RS 232 - Schnittstelle benoetigt.
SNDATA i st die Sendeleitung. Leitungstreiber rrA'r von IC3 (QUAD LINE
DRIVER) verarbeitet das Sendesignal (T-TX) des l'4ikroprozessors.
RCVOATA ist die Ernpfangsleitung. Das Empfangssignal wird ueber Lei-
tungsempfaenger rrB" von IC4 auf die Empfangsleitunq T-RX des Mikro-
prozessors gefuehrt.
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DEBUG - Display

Das DEBUG-Display zeigt mit L€D - Anzeiqelampen den Status des Daten-
bust des Adressbus und der drei S€lect-Leitungen an.
T-RH und Schalter 4 {|,'IRITE/READ) entscheidenr ob die HRITE oder READ
S i gnal e des HPU-Bus dargeste l I t werden sol I en.
IC7 und IC8 (OCTAL D-TYPE FLIP-FLOP T{ITH 3-STATE OUTPUTS) steuern ueber
Treiberschal tungen die LED an. Die STROBE - Signale der SELECT-Leitun-
gen taktenr zusammen mit T-RHr oie IC5 und IC1. lC9 (HEX INVERTER) ver-
zoegert die Darstellung der STROBE - Signale (- 40 ns)r um die Ver-
zoegerungen bei der Takt-Aufbereitung (ICB) auszugleichen.
Mit dem Schalter f (ON,/OFF) kann das DEBUG - Display ein- oder ausge-
schal tet werden.

Die beiden Anzeigelampen sEND und REcEIVE zeigen änr ob auf den Leitun-
gen T-TX und T-RX Daten uebertragen werden.

3.5.9
Tonmotorsteuerung GR 26

PLL-Rege1 krei s Zter Ordnung.
Ein mit der Tonbrel le qekoppeltert gezahnter Ring bewirkt Kapazitaets-
aenderungen beim im Tonmotor eingebauten kapazitiven Abtaster (GR Z6t
EL 06). Diese variable Kapazitaet ist frequenzbestimmender Tei l eines
HF-oszi I lators mit Q3. Die Kapaz itaetsaenderunq fuehrt zu einer Fre-
quenzmodulation des 0szil latorsignais. Dieses wird in IC2 (FH-ZF-
VERSTAERKER UND DEMOOULATOR) demodul iert. Die NF-Spannung mit einer
der Tonmotordrehzahl Irroportionalen Frequenz wird zu einem Rechteck-
signal geformt und bildet den Istwert des Regelkreises.

Der Sollwert wird durch Teilung der 9r6 kHz Referenzfrequenz des Mikro-
prozessors erzeugt. Die Referenzfrequenz T-REFINT wird in IC4 (PRO-
GRAl'4HABLE 0M0E-8Y-N COUNTER) je nach gewaehlter ßandgeschwindigkeit
auf 320Or l60Cr 800 oder 4oo Hz geteilt (entspricht 76r2i 33tl; l9t05
oder 9r53 cn/s). Däs Teilverhaeltnis wird durch die Signale T-SPSLI
und T-SPSL2 bestimmt:

IEILVERHAFLTNIS

T-SPSLI
T-SPSL2

130 VAC POWEn
TBANSISTOR

:3 .o :12 I
-----lrl

r:
0
o

o
t

I
o

IC 1O wandelt die TTL- in CMOS-Pegel um.

Ist- und Sollwert werden in einer Phasenvergleichsschaltung (lC 5/2t
IC6 und IC7) vergl ichen. Am Ausgang von IC7 (PARALLEL-IN / PARALLEL-OUT
SHIFT REGISTER) resultiert ein Steuersignal e das ueber ein Tiefpass-
filter auf ICIlIr eine Integration und 7CL/2 gefuehrt wird.
Die Geschwindigkeitssignäle f-SPSLlr 2 beeinflussen ueber 04r Q5 die
Regel charakter i sti k.

Das Ausgangss i gnal von IC L/2 steuer t den Motortrans i stor Ql . Der l,4o-
torstrom fl iesst von der 130 V AC-Transformatorwicklung durch die Ton-
motorwicklunqr die Gleichrichterbruecke DZI unde als pulsierender
Gleichstromt durch den t4otortransistor Ql.
Der Spannungsabf al I an Rl ist ein Abbi I d des l',lotorstromes.
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Bei Umschaltung auf eine niedriqere Bandgeschwindigkeit oder bei
schneiler Reduktion mit der Vari*Speed-Steuerung wird eine Gleichstrom-
bremsung aktiv. Der Bremstransistor Q2 wird ueber IC3 angesteuert; von
der Hilfsphase fl iesst ein pulsierender Gleichstrom durch D3r Q2 und
Rl9.
Die Schaftung mit lCL2/? (RETRIGGERABLE / RESETTABLE MONIISTABLE MULTI-
VIBRATOR) und Q6 gibt Q2 nur freir nefln ueber T-SPSLlr 2 oder T-REFEXT
die Geschwindigkeit reduziert wird.

Das Steuersignal am Ausqang von IC7 steuert ueber IC12/L die Anzeige-
lampe DLI und das Signal T-SYNCAPT das dem l.likroprozessor den Synchron-
I auf anzei gt.

3.5. lO
l{ickelmotorsteuerung GR 24

Die Arbeitsfrequenz der qetakteten !{ickel motorsteuerung beträegt 76r8
kHzi sie wird durch Teilung der Mikroprozessor-Töktfreeuenz erzeuQtr

Di€ t.lickelmotorspannung von 125 Vr 50...60 Hz wird mit der Taktfre-
guenz ein- und ausgeschaltet. Je nach Breite der Einschaltimpulse wird
mehr oder breniger Motorleistung erzeugt.

OELTA VOLTAGE

I r rpspor I V---) I

I I oto.o"u.rr." ff
rr4

l^^"'-+E]-tr.':---l-tt +

I

I

i 
"u,,, 

*,0,"
MOOULATOR

I spoorrrucspreo
I rrurrrrror

I 

o^, rrtt.

I

I

PULSE _ WIDTH
MODULATOR

r+\';J
76.8 kHz

__>iJ'

---F t'",

DIFFEBENTIAL
STAGES

I

tr*E-
MODULATOB SCIM1TT
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Pu I sbre i tenmodul ator :

Aus den Signalen AN-TTL {AN-TTR} (Bandzug-Istwert} und AN-RFTTL {AN-
RFTTRI (Bandzug-SollHert) wird in lC7/l {ICf0,/f} ein Differenzsignal
gebildetr das in ICl/2 [lClO/2] verstaerkt wird.

Oas von der Taktfrequenz des Mikroprozessors abgeleitete Signal TD-CLK
{76t8 kHz) wird mit einem Schmitt-Triqger (IC2) von Stoerspannungen be-
freit und auf einen Dreieckgenerator (IClr Qlr Q2r 02.,. D5) gefuehrt.
Der Dreieckgenerator wandelt die 76r8 kHz-Re€hteckspannunq in eine
bezogen auf Null symmetrische Dreie€kspannung gleicher Frequenz um.
Die Ampl itude dieser Spannung kann mit R65 eingeste.llt werden.

Im 2ulsbreitenmodulator IC8 [tCll] wird das Dreiecksignal mit dem Dif-
ferenzsignal {AN-RFTT - AN-TT) modul iert. Ueber einen weiteren Schmitt-
Trigger IC9/L {lCL2/L} und die Leistunqsstufe 1C9/2... 6 {ICLZ/7- ...
6) (HEX BUFFER) werden Steuerimpu'lse mit dem Differenzsignal (AN-RFTT
- AN-TT) proportionaler Dauer gebildetr d. h. grosses Differenzsignal
bedeutet breite Steuerimpulse bzw. grosse f,lotorleistung.

Das verstaerkte Differenzsiqnal (AÄl-RFTTL - AN-TTL bzw. AN-RFTTR -
AN-TTR) wird mit Hilfe der Dioden Dl5 und DIz bzw. D16 auf 4r3V + 0r7V
= 5V geklammert. Die Ampl itude der Dreieckspannung wird so eingestelltt
dass die Einschaltdauer der Steuerimpulse den Wert von 95% nicht ueber-
schre i tet.

Begrenzung der Umspul geschwindigkeit:

Die Umspulgeschwindigkeit kann durch Betaetigen von TRANS <REDUCED>
und einer der Umspultasten von maximaler Geschwindigkeit (ca. lO m,/st
auf 7r 4 oder I m/s reduziert werden.
Um die gewuenschte Geschwindigkeit exakt einhalten zu koennenr wird
bei Erreichen dieser Geschwindigkeit die Einschattdauer der Steuerim-
pul se (Motorlei stung! ) automati sch reduz iert.

Die 6eschh,indigkeitsinformation wird von dem mit der rechten Umlenkrol-
le gekoppelten Böndbeb,egungssensor gel iefert. Das Rechtecksiqnal T-CLKI
wird in einem Inpul sformer mit Zwei flankenauswertur|g lC6/L, 2 in eine
Impulsfolge doppelter Frequenz umgewandeltr d. h. aus jeder Flänke von
T-CLKI wird ein Impuls konstanter Breite gebildet.
Ein Tiefpassfilter C7lR22/C6 vandelt diese Impulse in eine der Bandge-
schwindigkeit proportionale Gleichspannung um (Istr,\,ert)r die den Dif-
ferentialstufen IC3/lt 2 zugefuehrt wird.

Die beiden Signals T-TPSDfr T-TPSD2 bestimmen die Umspulgeschwindiq-
keit. In einem Digital/Anäloq-t/andler Ic5 werden sie in eine cteich-
spannung umgewandelt (sol lhrert der umspulgeschwindigkeit!. Mit R66
kann der sollwert abgegl ichen werden. ueber Rl4r RI5 wird er den Dif-ferential stufen IC3/Lt 2 zuqefuehrt.

ueber Differentialstufen rc4/lt lc4/2 wird durch die signale AN-RFTTLe
AN-RFTTR (Bandzug-sol lwert) bestimmtr fuer welchen t"totoi lAufwickel*seitel die Aussteuerung reduziert werden muss.

Die Ausgangssignale der Differentialstufen rC3/L und lc3/z limitieren
die Differenzsignale (AN-RFTTL - AN-TTL bzw. AN-RFTTR - AN-TTRI und be-
einFlussen direkt die Breite der Steuerirnpulse.

H i ckel motor-Ends tuf e :

Die lTickelmotor-Endstufe wird direkt aus der L25 v Ac-Spannung des
Netztransformators gespeist. Diese wechselspannunq wird ueber die
sicherung Fl auf die Gteichrichterbruecken DtLt DZZ gefuehrt. Die
Steuerimpulse mit variabler Pulsbreite werden ueber rlr T2 auf die
NMOS-Leistungs-FETs Q6r Q5 gefuehrt.
Diese FETs werden mit einer Frequenz von 76r8 kHz ein- und ausgeschal-
tet und I iefern den Wickelmotoren einen Motorstroml dessen 14ittelwert
proport ional der E i nschal tdauer ( pul sbre i te ) der FETs i st.
Durch die Anordnung rnit den Gleichrichterbruecken wird gewaehrleistetr
dass trotz h,echselnder Polaritaet der I25 v-Motorspannung immer ein
Strom gleicher Richtung (pulsierender Gleichstrom) durch die FETs ein-
und ausgeschal tet w i rd.
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Der Motorstrom fl iesst ueber die Speicherdrosseln Llr L2 und die Wik-
kelmotoren zur Transformatorwicklung zurueck.
ilaehrend der Einschaltdauer der FETs wird in den Speicherdrosseln LIr
L2 ein t{agnetfeld aufgebaut. Dieses wird im Ausschaltmoment wieder ab-
gebäut und induziert dadurch in der Drossel eine Spannung ungekehrter
Polaritaet. Diese Spannung bewirkt einen Stromfluss durch die Freilauf-
dioden D20 ... O23t die Kommutationsschal tung und die. Motorwicklung.
Die Kommutationsschaltung mit Q3r Q? (fuer die negative Halbwelle) und
Q4r Q8 (fuer die positive Halbwel ie) formt diesen Freilaufstrom sot
dass keine gefaehrl ichen Spannungsspitzen auftreten koennenr d.h. auch
der Freilaufstrom ist ein pu1 sierendert qetakteter Gleichstrom.

3.5.11
Bandzugsensoren GR 27r GR 28

lC I/l und IC l/? bi ldenr zusammen mit C5r Rl6 und RlTr den Oszil latorr
der mit ca.833 kHz schwingt. Das Oszillatorsignal wird verstaerkt und
induziert in Ll ein magnetisches hechselfeld. Die Auskoppelspule L2
hird durch das mit dem Sensorarm gekoppelte Abschirmblech je nach Aus-'lenkung des Eandzugsensors mehr oder weniger stark bedaempft. Die
Bruecke 01... O2 richtet das Ausgangssignal von LZ gleich. In lC2/l
und IC 2/2 wi rd das S ignal verstaerkt und von Stoerspannungen befrei t.
Das 5ignal AN-TTL,/R wird mit R5 auf 0 + 50 mV (keine Auslenkungl und
mit RI4 auf +4V + 50mV (+30% Auslenkung) äbgegl ichen.

3.5. l2
Bandbexegungssensor GR 28r EL 05

Die l0 Zaehne des gezahnten Ringes unterbrechen
Umlenkrol le die beiden Lichtschranken DL0 I und
mit Ql und QZ aus und ein.
Die Lichtschranken s ind so ängeordnett dass die
und T-CLK2 um 9O Grad gegeneinander verschoben s

3.5.13
Eandendsensor GR 27 EL 04r GR 28 EL 06

brei Drehung der rechten
DLO 2 uncl schalten da-

Ausgangss i gnal e T-CLK I
i nd.

lJenn sich die Bandzuqwaäge
Lichtschranke (GR 27t EL O4
Ausgangssignal T-TENDL/R =

Ruhestel lung befindetr ist die
28r EL 06) eingeschaltet und das

in ihrer
oder GR

o.

n n
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SECTION 4 AUOIO

4.1
4.1.1
4. L.2
4.1.3
4.L.4
4.1.5
4.1.6

4.2

4.2.1
4.2.L.1
4.2.1.2
4.?.L.3
4.2.1.4
4.2.L.5
4.2. L.6
4.2.L.1

4.2.7
4.2.2.L
4.2.2.2
4.2.?.3
4.?.2.4
4.2.?.5

4.2.3
4.2.3.t
+.2.3.2
4.?.3.3
4.2.1.4
4.2.3.5
4.2.3.6
4.2 .3 .7
4.2.3.8

4.?.4
4.2.4.L
4.2.4.2
4.2 .4 .3
4. ?.4.4

4.2.5
4.2.5. I
4.2.5.2
4.2.5.3

4.2.6
4.2.6.I
4.2.6.2
4.2.6.3
+.2.6.4
4.2.6.5
4.2.6.6
4.2.6.1
4.2c6.8

4 12.1
4.2.7.1
4.2.1 .2

4.2.7.3
4.2.7.4
4.2.1 .5

4.?.8

4.2 .8 .I

4.2.8.2
4.2.8.3

4/LO

+/LA
+/LO
4/Il
+/lI
4/LL
4/L2
4/13
4/ L5

+/18
4/18
4 /L8
4/L9
4/20

4 /2t
+/ 2L
4/2L
4/22
+/22
4/23
4/23
4/23
4/23
4 /24

4/25
4/25
4/25
4/25

4/26

4/27
4/21
+/28
+/ 28

+/35
4/35

4 /35
4/36
4/36
4/37

4/38

4/38
4 /38
4/39

Blockschema Audiokanal 4/L
SCHALTUNGSBESCHREIBUNGEN 4/2
Lei tungsverstaerkert Ei n- und Ausgangsanschluesse +/2
l.liedergabeverstaerkerr Vorverst. im Kopftraeger 4/3
Mono-Stereo-Schalter (Option, 4/4
HF-Verstaerker 4/5
Aufnahm€verstaerker 4/6
T i me-Code-Kanal 4/7

EINMESSEN

Einleitung
Allgemeines
Pegel
Entzerrungen
Mägneti scher Referenzfl uss
Bezugsbaende r
Vorbere i tungen
E i ngabetastatur

H i eder gabe-E i nstel I ungen
Vorbere i tung
H i edergabepegel -E i nstel I ung
Azimuteinstel lung des Hiedergabekopfes
Frequenzgangabgleach
Einstel lungen fuer die langsame
Bandgeschrdi nct i gke i t

Aufnahme-E i nstel I ungen
Vo r be re i tunqen
Aufnahmepegel -Vore i nstel I ung
Az i mute i nstel I ung des Aufnahmekopfes
Vormagneti si erungs-E i nstel I ung
Az i mutei nstel I ung STERE0
Aufnahmepegel -E i nstel I ung
Frequenzgang-Abgl e i ch
Einstel lung der Uebersprechdaempfunq

Sync-Einstel Iungen
Vorbere i tungen
H i edergabepegel -E i nstel I ung
Frequenzgangabgl e i ch
Einstel lungen fuer die -langsame

Bandgeschwindigkeit

Time-Code-Hiedergabe
Vor bere i tunq
Kontrolle der Kopfhoehen
Bandl auf

Externe SPeicherung der Audioparameter
Pranzip der Datensicherung
Anschl iessen der Tonbandmaschine an den Fernsteuer-
stecker
Vorbere i tung
Datens i cherung
Verifikation

E inl esen der Aud ioparameter v i a
ser iel le Schnittstel le
Anschl iessen der Tonbandmaschine an den Fernsteuer-
s tecker
Vorbere i tung
Einlesen der Daten

T i me-Code-Aufnahme 4/29
Vorbere i tungen +/29
Einstellung der Kopfhoehe des rechten Code-Kopfes 4/29
Vorbere i tung 4/34
Vormagneti s i erungs-E i nstel I ung +/31
Aufnahmepegel -E i nstel I ung 4/33
Kontrolle der Kopfspalt-Positionr Hiedergabe 4/13
Kontrol le der Kopfspalt-Posi tionr ueber Band +/?4
Kontrol le der Zeitcode-Hiedergabe beim Umspulen 4/34
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4.2.9
4.2 .9.!
4.2.9.2
4.2.9.1
4.2.9.4
4.2.9.5
4.2.9.6

4 /4O
4/40
+/43
4 /44
4/46
4/46

+ /4'l
4/48
4/48
4/49
+/ 5a
4/5I
4/52
1/53
+/54

4/ 56

Progranni eren der Betr iebsparaneter
Progranmschal ter der COlllttAND UNIT
Programmschal ter PERIPHERY CONTROLLER
Programmschal ter LIN€ At{PLIFIER
Brueckenstecker REPROOUCE A'{PL IFIER
Brueckenstecker VU-lleter-Verstaerker
Brueckenstecker und Programmschalter SERIAL
REHOTE CONTROLLER

4.2.9.1 Programmschalter SERIAL INTERFACE
4.2t9.8 VU-Meter-Panel intern oder extern
4.?t9.9 Brueckenstecker M,/S Sl{ITCH und/ode( TEST GENERAToR
4.2c9.1O Erueckenste€ker TIIIE COOE REAO/HRITE UNIT
4e2.9.11 Brueckenstecker TAPE DECK CONTR0LLER
4.2.9.I2 Erueckenstecker CAPSTAN ltlOTOR CONTROL
4.2.9.13 Bru€ckenstecker VARISPEED CONTROL
4.2.9.L4 Erueckenstecker LAUFhIERK-FERNSTEUERUNG

VORI.IAGNE TI S I ER UNGS.E I NSTE LLUNG EN
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SECTION 4 AUDIO
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4.1
SCHALTUNGSBE SCHRE IBUNGEN

Der Aud i ote i I besteht aus:
Leitungsverstaerker LINE AMPLIFIER
Hied€rgabeverstaerker REPR0DUCE AHPLIFIER
Hono-Stereo-Schalter IüONO-STEREO SHITCH (Optaon)
Aufnahneverstaerker RECORD AHPLIFIER.
HF- Ver s tae r k€ r HF-DRIVER
Time-Code-Kanal CODE READ/hRITE UNIT und CODE DELAY UNIT (Optionl

Ferner s i nd al s per i phere Bauqruppen vorhanden:
Kopftraeger
Aussteuerungs i ns tr umente
,qon i torverstaerker
Pegel regler fuer r{iedergabe und Aufnahme

) je nach Version

4.1. I
Leitungsverstaerker GR 20 EL tlr EL 16r E in- und Ausgangsanschluesse

1.820.714 (mit Ein-lAusgangstransformötor)

ATMPUFTER _
)<

-fi
I tneur | ,

It-L*,
tswtTcH---l T-fn
-LL=

OUTPUT
DAIVEfl

o /1oo

-_l

FI NE
ADJ,

0dBn OUTPUT
4 0?.
8 LEVEL
10l\

l

Ueber ein 8-fach D-F1ip-Flop (ICl) werden vom I'tikroprozessor folgende
E i nstel I ungen vorgenommen:
CA-04TA0...3 schalten den Leitungspegel von Ein- und Ausgang auf

Or 4r 8r oder lO dBm.
scha ltet von INP auf REP/SYlrC um.
bevii rkt Stummschöl tung des Lei tungsausganges.
schaltet den hiedergabeverstäerker von REp auf SyNC um.
schaltet die r.lAB Entzerrung (3I80 us) ein.

C A-DATA4
C A-DATA 5
CA-DATA6
CA-DATA7

Das Fl ip-F1op transferiert die am D-Eingang anstehenden Daten mit der
Clock-Anst i egsfl anke zu den Q-[usgaengen.

Das Eingangssignal wird vom Eingangsstecker ueber ein Interferenzfi lter
auf den Leitunqsverstaerker gefuehrt. Das Interferenzfi lter verhindertr
dass ueber Cas Anschlusskabel Hochfrequenzspannungen von nahegelegenen
Sendednlagen in die Tonbandmdschine gelangen koennen.

Ein Tiefpassfi lter vor dem Eingangstransformator e.l iminiert Stoer-
frequenzen.
Dem Eingangsverstaerker nit lC3/l folgt das Trimmpotentiometer R5l fuer
den Ausgleich der Fabri kationstoleranzen des Eingangstransformators.
0ie Verstaerkunq von lC)/? wird cjurch die Fl ip-Flop-Ausgaenge und Qlr
Q2 und Q3 auf den gewuenscht€n Leitungspegel umgeschaltet.
Schalter S1 passt den Leitunqsverstaerker an die moegl ichen Geraete-
bestueckungen an: ßtit oder ohne VU-i\4eter-Panel oder Mono-Stereo-Schal-
t€r r

lC4t IC5 und IC7 schalten den Ausgang des Leitungsverstaerkers von INp
auf REPlSYNCi IC2r IC6 und IC8 schalten den Ausgäng stumm.
Dem Eingangsumschalter/Stummschalter folgt ein Tiefpassfi lter mit
ICf0/f. Mit dem Trimrrer C22 uird das Filter so abgeglichenr dass die
153r6 kHz Loeschfrequenz maximal gedaempft wird. Die Verstaerkung von
ICLO/2 wird durch die Fl ip-Flop-Aus9äenge und Q6r Q7 und Q8 auf den
geHuenschten Leitungspeqel umqeschaltet.
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Mit R84 vrird der Feinabgleich des Ausgangspegels voroenommen. IC9l2
treibt die komplementaeren Ausgangstransistoren. Ueber den Symmetrier-
transformator und ein weiteres Interferenzfilter wird das Siqnal auf
den Ausgangsstecker gefuehrt.

Vor dem Transformator wird das Signal fuer die Kopfhoererbuchse und
f uer den internen l''lonitorverstaerker abgegr if f en. Die Aussteuerungs-
anzeige wird mit dem symmetrischen Ausgangssignal qespeist.
JSO und JSI von Sl erlauben die Umschaltung des Kopfhoerer-/Honitor-
signals auf den Ausgang von lC9/1. Damit wird der Monitorpegel unab-
haengig vom gevraehlten Leitungspegei und von der Stummschaltunq des
Ausgan ge s.

4. 1.2
l{iedergabe-Verstaerker 6R 2O EL 10r EL l5; Vorverstaerker in
Kopftraeger

1.820.710

REPRODUCE
HEAD
2mmH

REPRODUCE AMPLIFIER
."-*

ArvrP. l rREPRilT----aI r-
o

REC.I] EAD
'l0lmH

Zwischen rliedergabekopf unct l',liedergabeverstäerker ist ein Hiedergabe-
vorverstaerker l.BlO.710//7lf (GR 32 EL 2) anEeordnet. Dieser di rekt am
Kopftraeg€r (GR 32) angebrachte Vorverstaerker hat eine Verstaerkunq
von ca.30 dB. Ql und Qzr sind rauscharme Transistorent ICI ist ein
rauscharmer r i ntern kompens i ert,er Doppel -Operat i onsverstaer ker.
Der Vorverstaerker ist bi s ungefaehr 25 k{z I inear.
Erst wenn beide Versorgungsspannungen (* l5 V) vorhanden sindr wi rd
der Vorverstaerker eingeschaltet (Dlr Q2). Damit wird verhindertr dass
beim Fehlen einer Versorgungsspannung Strom durch dre Kopfwickl ung
fl iesst und damit der Hiedergabekopf magnetisiert wrrd.
l'1it dem Tr immpotentiometer Rl4 wird das Uebersprechen zwischen den bei-
den Kanaelen äuf ein Minimum abgegl ichen.

Ueber abgeschirmte Leitungen wird das l,iiederqabesignal zum !{iedergabe-
verstaerker gefuehrt.
Der l.liedergabeverstaerker ist so ausgel egtr dass er das hiedergabes iq-
nal oder das Sync-Wieder.labesrgnal verarbeiten känn. Hit dem Signal
CA-5YN-Ol (-02) wird ueber IC10 und die FET-Schalter IC5 und IC6 das
Ernqangssignal von normaler !^/iedergabe auf Sync umqeschal tet, Das Sync-
Signal wird ueber den Eingangstran'sformator Tl und den Sync-Verstaerker
mit Qlr QZ und lC7/2 gefuehrt. t'l it einem Srueckenstecker kann cJie Band-
breite des Sync-Verstaerkers von l2 kHz auf ca.2O kHz umgeschaltet
werden; bei 2-Kana.lgeraeten ist dabei aber starkes Uebersprechen zwi-
schen dem Aufnahme- und dem Sync-Hiedergabekanal zu erwärten.

Das Wiedergabesignal wird ueber ein Tiefpassfilter mit IC14/2 qefueh(t.
14it dem Trimmer C31 wird dieses Filter so abgegl ichenr dass die
153r6 kHz Loeschfrequenz max imal unterdrueckt w i rd.

Das Signal CA-EQL-Ol (-02) schaltet ueber IC9 und FET-Schalter IC4 die
3180 us - zeitkonstante lIcI4/L).

Zum Siqnal des Hauptpfades (Integrator mit lC14/l) wird ein Signal des
Nebenpfades (negative doppel te Ableitung) zur phasenl inearen Korrektur
der Luftspaltverluste des l',1 iedergabekopfes addiert.

i,lit ICl6r IC15/l e( folgt die Einstel lung der Entzerrungszeitkonstantet
mit ICL3t 1C15/2 (Hoehen) und ICat IC7/L (Bass) wird der Hieclergabe-
frequenzgang eingestellt. Die im RAM gespeicherten Daten werden von der
MPU zu den entsprechenden 256-stufigen Abschwaechern gesendet.
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Mit ICllr IC12/2 wird der Hiedergabepegel (Aufloesung 256 Schrittel
eingestellt.

ICZ (DUAL BINARY T0 l-OF-4 DECODER//DEMULTIPLEX€R) decodiert aus den
Adressleitungen des CMOS-Bus (CA-ADR-Rr -Sr -Tr -U) die Adresse des
entspr€chenden Digital/Analog-f,landlers ICSr llr l3 oder 16 und akti-
v i ert d i ese zur Datenueberm i ttl ung.

4.1.3
llono-Stereo-Schalter GR 20 EL 12 (Option)

1.820.120/124

H*o=

l4*
llJ.
| ! ;-t;'lns n,

I 
i l:rr:

L]g3-

MoNo I catN I)t'*rj
-OTHEF CHANNEL

^.lotnen crrnn:r

Der Mono-Stereo-Schalter verarbeitet die beiden Eingangssignale und die
beiden HiederEabesignale in getrennten Zweigen.

Die Eingangssignale INPAD-Olr 02 werden von den Ausgaengen der beiden
Leitungsverstaerker mit internem Bezugspegel 0 dBm zum l,lono-Stereo-
Schalter gefuehrt. Die durch die Impedanzwöndl er \C 3/lt 3/2 gepuffer-
ten Si gnale nerden bei Stereobetrieb di rekt zu lC 6/lt 6/2 gefvehrtt
oder bei Monobetrieb ueber die Hiderstaende R42 und R37 addiert und in
IC 25/L verstderkt. Die Pegelanpassung des Monosignals erfolgt mit
R205. Mono-Stereo-Umschaltung erfolgt ueber IC l9 (pROM) und die Kompa-
ratoren lC 13/L t L6/2 m i ttel s FET-Schal tern.
Der Brueckenstecker JS2 er'laubt die Hahl der Betriebsart: Honosignal
eus INPAD-01 + INPAD-02 oder aber nur aus INpAD-01.
Aus den Ausgangssignalen von IC 6/L und 7C 6/2 werden die Signale
RECIN-01r 02 gebildetr die mit internem Bezugspegel auf die Aufnahme-
und die Leitungsverstaerker gefuehrt werden.

Die Wiedergabesignale TAPDI-0lr 02 werden von den lliedergabeverstder-
kern auf die Eingaenge der Impedanzwandler ICl0/1 t LO/2 qefuehrt, ent-
koppelt und mit R81 und R80 zu einem Monosignal addiert. Däs l4onosignal
rird in IC 3Irzt verstaerktr der Pegel kann mit R206 eingestellt brerden.
Die Mono-Stereo-Umschaltung erfolgt mit FET-Schaltern.
Der Brueckenstecker JS3 erlaubt die ltahl der Betriebsart: Das Mono-
signal kann entweder auf Kanal L + 2 (TAPMS-OIr 02) oder aber nur auf
Kana-l I (TAPHS-01) geschaltet werden.
Die Si gnale TAPMS-0lr O2 werden auf die Ausgangsstufen der Leitungs-
verstaerker gefuehrt.



5T[-'DtrR A810 sEcTroN 4/5

T E S TG ENE RATOR

(nur 1.82O.7241

0ie Testfrequenzen werden durch den Funktionsgenerator IC 2 erzeugt.
t4it R8 wird dre Symmetrier mit R20 die Sinusform einqestel lt.
Die Umschaltung der Frequenzen erfolgt ueber IC 20 (PROM) und 01...
Q5. Druecken der Taste FREQUENCY schaltet den Testgenerator ein (REF-
Anzeigelampe'leuchtetr d. h. die Referenzfrequenzr im Normalfall I kHzt
ist gewaehlt).l,,leiteres Betaetigen dieser Taste schäItet die Frequenz
wie folgt um:
- 60 Hz - L25 Hz - REF - IO kHz - 16 kHz - AUS - REF - 60 Hz - etc.

Mit der Taste LEVEL kann der Generatorpegel (-10 dBm oder 0 dBm) ge-
waehlt werden. (t.lenn -10 dBm gewaehl t istr wird die Verstaerkung im
l.rl iedergabezb,eig des Mono-Stereo-Schalters äutomatisch um lO dB angeho-
ben; somit ist bei Ueber-Band-Messungen der Sollwert der VU-Meter-
Aflzeige wieder o dB.)
Die Taste LEVEL ist nur wirksamt wenn der Testgenerator vorgaengig mit
der Täste FREQUENCY eingeschal tet wurde.

Das Ausgangssignal des Funktionsgenerators wird ueber lC 3l/2 und
IC 25/2 dem Monozweig zuqefuehrt. Die Ausgangssignale von IC 1/Lt 23/2
entscheidenr ob die Eingangssignale (INPAD-0fr 02) oder das Testsignal
auf die Aufnahmeverstaerker (RECIN-0lr O2) gefuehrt werden. Die Um-
schal tung i st mi t FET-Scha l tern real i s i ert.
tlit R2O8 kann der Generatorpegel eingestellt werden.
Fuer die Bedienung des Testgenerators siehe Kapitel 2.5.19 .

4.L.4
HF - Verstaerker GR 20 EL 08r EL 13

I.820.7r3

Auf dem HF - Verstaerker h,erden die Loesch- und Vormagnetisierungs-
stroeme aufberei tet.

Die Quarzreferenz des Mikroprozessors TA-CLK mit 307r2 kqz wird in IC3
(DUAL JK NEGATM EDGE-TRIGGERED FLIP-FLOP! auf 153t6 k{z geteilt.
Dessen Ausgaenge fuehren auf den HF-Treiber IC1l.
Ueber die Wicklungen von Transformator f2 werden die Loesch- und Vor-
nagnet i s ierungsendstufen angesteuert.

Mit ICf (0CTAL D-TYPE FLIP-FLOP) und 1C6/2 erfolgt die Vorgabe der DC-
Spe i sespannungsb/erte fuer den Loeschstrom ( i n 16 Stufen; Daten l ei tunqen
CA-DATA-o ... 3). Ueber den.256-stufigen Abschwaecher IC 2 wird der
DC-Spei sespannungswert fuer den Vormägnetisierungsstromt gemaess den im
RAM gespei cherten l./ertenr vorgegeben.
ICl decodiert auch die Schaltbefehle fuer das Einschalten von Loesch-
und vormagneti s ierungsstrom. CA-SAFE = 0 akti viert ICL.

Ueber IC2 r,{ird durch die MPU der Vormagnetisierungsstromt gemaess den
im RAt4 gespeicherten Parametern in 256 Stufen eingestellt.
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0as Clocksignal (IC3r PIN 9) wird gepruefti bei fehlendem oder fehler-
haftem Clock wird ebenfalls ueber lcg/I der HF-Treiber ausgeschaltet.

Ueber IC8l2 r"rird das Standby-Signal TA-ACT-01 (-02) geschaltet. Damit
trird dem Mikroprozessor die Eetriebsbereitschaft von Kanal 1 oder 2
gemeldet. TA-ACT ueberprueft auchr ob der Aufnahmeverstaerker einge-
steckt i st.

Oer Loeschstrom h,ird durch Q5 und Q8 verstaerkt und ueber Tl auf den
Ausganq uebertragen.
1C7t lC4 und Relais KI schalten den Loeschstrom ein oder aus.

Der Vormagnetisierungsstrom wird durch Q3 und Q4 verstaerkt und auf
den Ausqang gefuehrt.

4. 1.5
Aufnahneverstaerker GR 20 EL O9r EL l/+

I.820.712

RECORD AMPLIFIER
--l

I

FECHH XY
L

RECORD H€AO
10 mH

Das vom Leitungsverstaerker kommende Audf,osignal RECIN-01 (-02l wird
ueber ein Tiefpassfi'lter mit IC7ll gefuehrt. Dös Tiefpassfilter ist so
ausgelegtt dass die 153r6 kHz Loeschfrequenz maximal gedaempft wird.

Durch phasenl ineare Korrekturgl ieder werden die l-loehenverluste des
Aufnahmekopf-Luftspaltes ausgegl ichen. Einer negativen ctoppelten Ab-
leitung (ICfO) folgt das Stel lgl ied fuer die Hoeheneinstellung IC81
IC9/I (Aufnahmefrequenzgang). Ein Teil des Audiosignals wi rd als posi-
tive Rueckkopplung ueDer das steckbare ADAPTÄTION B0ARD dem Eingane von
ICIO/2 zugemischtr um die Stei I heit der Hoehenkorrektur zu verbessern.
Die addrerten Komponenten des korr igierten Aufnahmes ignales werden
durch 1C9/2 verstaerkt.

Hit IC5r IC6/L wird die Entzerrungszeitkonstanter mit IC3t lC6/2 wird
der Aufnahmepegel eingestellt. Die im RAM qespeicherten Audioparameter
werden von der MPU zu den entsprechenden 256-stufigen Abschwaechern
qes ende t.
Ueber den FET-Schalter IC2 wird durch EQUAL-01 (-OZl die lt80 us Zeit-
konstante qeschal tet.

Das Aufnahmesignal r,rird dem als Stromquelle arbeitenden Operationsver-
staerker lC4/Z zugefuehrt.
Das Signal AFCSl,',-O1 {-02) (AUDIO FREOUENCY CURRENT SHITCH} schaltet
ueber Ql den Aufnahmestrom. Ueber Tl erfolgt die Addition von Aufnahme-
und Vormagnetisierungsstrom. Die beiden HF-Fi lter mit L3 und L4 verhin-
dern das Einstreuen der Vormagnetisierunqsfrequenz in die uebrigen
Schaltungsteile. Der Vormagnetisierungsstrom wird ueber den Seriereso-
nanzkrers mit LZ abgeleitet; damit wird ueber die beiden Hicklungen
von Tl und die Hicklung des Aufnahmekopfes ein geschlossener Vor-
magneti s ierungsstromkrei s gebi l det.



5T[JDtrR 4810 sEcTtoN 4/7

BIAS

4.1.6
T II{E-CODE-KANAL

Al lgemeines

2-Kanalgeraete koennen mit der Time-Code-Option ausgeruestet werden.
Die Or38 mm breite Code-Spur ist zwischen den beiden Tonspuren ange-
bracht. Das Time-Code-Signal (8O 8it nach SMPT€) wird phasenmodul iert
(Bi-Phase Hodulation) mit Vorrnagnetisierung aufgezeichnet.
Der Bandfluss ist 1?9 nl,!'b/n Spitze-Spitze + 3 dB.
T ime-Code-Koepfe:

Ein i/,liedergabe- (Lese-) Kopf ist in den Audioloeschkopf integriert {A}.
Dieser Kopf 'tl iestri bei Audio-Hiederqabe,/-Aufnahme und beim langsamen
Vorwaerts-Editieren. Ein zweiter Time-CoCe-Kopf ist rechts aussen am
Kopftraeger angebracht {B} und ist ein kombinierter Loesch-,/tlieder-
gabe-/Aufnahmekopf (Lese-/Schre ibkopf ) .
Dieser Kopf rr'l iest" beim Umspulen und treim langsamen Rueckwaerts-Edi-
tierent und ermoegl icht die Aufnahme des Time-Code-Siqnal s.
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cooE READ,/HRITE UillT GR 20 EL 06

r.82O.721 .8L / 82 /83 / 84

T i me-Code-t.', i edergabe:

Das Signal des I inken Kopfes REPHH-TCr REPHL-TC (bei Audio-!.liedergabe
oder -Aufnahme aktiv) wird ueber ein Tiefpassfilter/Verstaerker mit
lCL5/L gefuehrt. Das Tiefpassfilter unterdrueckt die 153r6 kHz Loesch-
f requenz (Uebersprechen Aud io-Loeschfrequenz - Time-Code-li iedergabe).
0as Signal des rechten Code-Kopfes RECHH-TCr RECHL-TC ist auf ein Tief-
passfilter/Verstaerker ICI2r ICl6 gefuehrt. Mit Q7 wird die Bandbreite'
des Fi lters automötisch umgeschaltet. Die Bandbreite ist gross bei
schnel lem Umspulenr klein bei langsamem Rueck*aerts-Editieren.

Die Ausgaenge der beiden Filter/Verstaerker (SignaI des 1 inken oder
rechten Codekopfes) werden mit FET-Schaltern Ql0r Qll auf den Beqrenzer
(ICl3r Umschalte( tC4/2r ICllr ICl4r Q9) geschaltet. Dieser'l iefert
auch bei variablen Lesegeschwindigkeiten (Umspulen) ein konstantes Aus-
gangssignale dass in einem Schmitt-Trigger (lC6/lt Iclo' IC7) in ein
Rechtecksi gnal umgeformt r,,i rd. Entweiler di rekt oder ueber die CODE
DELAY UNIT (Brueckenstecker JS2 bzw. Umschalt.er lC4/l) wird das Time-
Code-Hiedergabesignal auf den Leitungsausgangs-Verstaerker IC2r den
Symmetr ietransformator T2 und al s Signal LOUFA-TCr LOUFB-TC auf den
symmetr ischen und erdfreien Ausgangsstecker gefuehrt.

t@ol]""]rr
__1ll l i '

I| tI I1#HclocKJ' I warrEI + lltrtr8
it_

8Y-PASS
DELAY

BUS CONVEBTER

wlOE nANGE (SHz ;smkHz)
ELSE sOHz: 25kHz

BECOBDING
LEVEL
swtTcHEs
'WR ITE
'RIGHT HEAD
.WIOE RANGE.BY PASS
DE LAY L*r.uu*, --- 

-
CLOCK
3O7 2kH1

I ,.oo * ,"'r,.rro.r, rI
_l!!LAY UNrT r.820.722

"ro"-aus !!lll +coNraoLwrR€s

Iime-Code-Aufnahme:

Das Aufnahmesignal LINFA-TCr L
erdfre ien € ingangsstecker und
schalter lC4,/Z auf einen Schmi
die CODE DELAY UNIT gefuehrt.

INFB-TC wird ueber den symmetrischen und
den Eingangstransformator Tl und den Um-
tt-Trigger (1C6/lt ICIOr IC7) und ueber
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Das Ausgangssignal der CODE DELAY UNIT wird mit Umschalter IC4l3 dn
den Eingang des Aufnahmeverstaerker geschältet. Mit Q5r IC9 werden die
Signalflanken so geformtr dass sich ein trapezfoermiges Aufnahmesignal
erq i bt.

Das Signal TA-CLK von der MPU wird in lC8 von 3O'lt2 k{z auf 153r6 kHz
geteilt und im HF-verstaerker IC5 in ein Loesch- und ein Vormaqnetisie-
rungss ignal umgewandel t. Der Loeschstrom wi rd ueber T3 ausqekoppel t
und äls Signal ERAHH-TCr ERAHL-TC ueber abqeschirrnte Leitungen auf den
Loeschkopf gefuehrt. Der Vormagnetis ierungsstrom r.,ird von der Sekun-
daerwicklung von T3 ueber den Tr immerkondensator C9 dem trapezfoermi-
gen Aufnahmesignal zuaddiert. Das umschaltrelais Kl bestimmtr ob der
Kombikopf al s Hiedergabe- oder Aufnahmekopf arbeitet. Das Ausganqss i9-
gnal RECHH-TC, R€CHL-TC wird ueber abgeschirmte Leitungen auf den Kom-
bikopf gefuehrt.

von der MPU werden ueber den CMOS-Bus folgende Einstellungen vorqenom-
men (ueber 8-fach Fl ip-Fl op ICI r Adress-Decoder IC3):
- aufnahmepegel {4 Bitsr drei davon vernendet)r mit R2 {7r5 ips}r RB

(15 ips) und Rl0 (30 ips) einstel lbar
- Auf nahme (CA-ldRITC = t )

- I anqsames Rueckwaertseditierent rechter Code-Kopft schmalband iq
(CA-R52TC = I )

- Umspul ent rechter Code-Kopf r bre i tband i g {C A-R Sf TC = I )

- ueberbruecken der OELAY UNIT (CA-BPDTC = l)
- INPUTT E ingangssignal auf Ausgang (CA-RSITC = CA-RS2TC = CA-BPDTC

= r)
Vormagnetisierungs- und Pegeleinstel lung siehe Kapitel 4.2.6 .

CODE DELAY UNIT GR 20 EL O?

t.8zo.7 22

In der CODE D€LAY UNIT wird das Time-Code-Signal so verzoegertr dass
audio- und Time-Code-Signale auf dem Tonband exakt uebereinstimmenr
d. h. clie Kopfabstaende werden automati sch öusgegl ichen.

Fuer diese Aufgabe wird ein r./eiterer Mikroprozessor IC2 (68O3) einge-
setz t.
Eine PLL (PHASE LOCKED LOOP) -Schaltung mit Clock-Regeneration wird
durch die Programmierung (Softwarel real isiert.
Externe Speicher des Mikroprozessors umfassen 2K PROM ( ICI8) und 8K
RAM (ICl4). im RAM koennen 8192 l/2-Sits:51 Bilder abgespeichert wer-
den.
Informationen von der MPU (1.810.152 bzvt. l.8ZO.7B0) werden ueber den
TTL-Busr den Bus-handler und den CMOS-Bus auf zwei 8-Bit Latches IC8r
IC9 der DELAY UNIT uebertragen und umfassen:
- benoetigte Verzoeqerung
- Bandl auf r i chtung
- Ueberbrueckungsbefehl

Verzoegerungsgenau igke it. + L/4 git
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4.2
E INI{ESSEN

Die Audioparameter werden bei jedem Einschaltent bei einem Mikroprozes-
sor-Reset oder bei Aenderungen von Bandgeschwindigkeitr Bandsorte oder
Entzerrung aus dem RAH kopiertr in die Register cler Audio-Verstaerker
elngelesen und dort gespeichert.
Beim Setzen neuer Pärämeter mit der Einqabetastatur oder ueber die se-
riel le Schnittstel le werden die gespeicherten Parameter im RAtl und in
den Reqistern der Audio-Verstaerker ueberschrieben.
Bei Verlust von Daten im RAM werden automatisch die im PROI{ gespeicher-
ten Standard-Daten eingelesen. Siehe auch Kapitel 2.7 .

4.2.L
Einleitung

4.2.1. I
Al lgemeines

llenn die Tonbandnaschine mit einer Harkiervorrichtung ausgestattet istr
so ist diese vor den Oeffnen der Panelklappe ru entfernen (steckbar!t.

Es wird voraugesetztr dass die einzumessende Tonbandmaschine mechanisch
einwandfrei eingestellt ist {insbesondere Bandzuege und Bandlauf).

Bevor die Tonbandmaschine ei ngemessen v{i rdr sol I ten die Tonkoepfe unci
die Bandfuehrungen gereinigt und entmagnetisiert werden.

Grundsaetz'l ich ist fuer das Einmessen einer Tonbandmaschine immer fol-
gende Reihenfol ge einzuhalten:

H IEDERGAEE :

Böndgeschr,indigkeit FAST (schnel I )
- Pegel
- Azimuteinstel lung des fliedergabe-Kopfspaltes*
- Frequenzgang

Bandgeschwindi gkeit SL0H ( I angsam)
- Pege l
- Azimuteinstellunq des Wiedergabe-Kopfspaltes*
- Frequenzgang

+ Je nach den verwendeten Bezugsbaendern koennen geringfueqige Abwei-
chungen zwischen den verschiedenen Geschwindi qkei ten auftreten. In
diesem Fal le sol lte die definitive Azimuteinstel lung mit der bevor-
zugten Studiogeschwindigkeit vorgenonrmen werden.

AUFNAHHE:

Bandgeschwindigkeit I9rO5 oder 38rl cmls (oder bevorzugte Studioge-
schwindigkeitl
- Aufnahmepegel -Vore instel I ung
- Az imutei nstel I ung des Aufnahme-Kopfspäl tes
- Vormagnetisierung
- Aufnahmepege l
- Frequenzgang

Bandgeschwindigkeit 9r53 oder 76r 2 cm/s (oder 2. ceschr{indigkeit)
- Aufnahmepegel -Voreinstel I ung
- Vormagnetisierung
- Aufnahmepegel
- Frequenzgang

SYNC-WI EDERGABE

Fuer die drei Bandgeschwindigkeiten 19r5 cm/sr 38r1 cmls und 76tZ cm/s
koennen folgende Einstellungen vorgenommen werden:
- Pegel
- Freguenzgang

Sync-Betrieb 9r53 cn/s wird nicht eingemessen (Regler auf O0).
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4.2.1.2
Pegel

gueltig fuer VU-Heter-Vorlauf (Lead) von 6 dB!

:O ctBrfl = Or?75 V i

OPERATIONSPEGEL

dBm

BE ZUG S PEG EL
( PEAK RECORDING LEVEL )

dBm

0
4
I

lo

6
10
l4
l6

4.2.1. 3
Entzerrungen

Zur Frequenzgangkorrektur sind Entzerrungsnetzwerke in die Aufnahme-
und hliedergabepfade eingebaut.
Die E insatzpunkte der Korrektur werden al s Uebergangsfrequenzen und
Uebergangszeitkonstanten (I/251 f) bezeichnet und wurden von verschie-
denen Organisationen normiert ( IECr NABr AESr CCIR).

-;;;;;;:----;-;;;;;;;;;;;;;;
SCHWINOIG- : (UEEERGANGSZE ITK
KEIT :---------

I EC- I 968

9153 cm/s : 50 Hz; I8O0 Hz
3r75 ips : (3180 us; 90 us)

l9to5 cmls I O Hzi 2240 Hz
7r5 ips i (-; 70 us)

38110 cmls i 0 Hz; 45OO Hz
15 ips i l-; 35 us)

:
76t2O cn/s : O Hz; 9oO0 Hz
30 ips I (-; 17.5 us)

ENZENT TIEF UND HOCH
ONSTANTEN)

NAB- 1965 : NA8-l 975

50 Hz; ISOO Hz I -
(318O us; 90 us): (-)

50 Hz; 3l5O Hz | 0 Hzi VlsO Hz
(3I80 us; 5O us) i (e; 50 us)

50 Hz; 3150 Hz : - :

(3180 usi 50 usli (-)

4.2.L.4
fiagneti scher Referenzf I uss

Eine Tonaufzeichnung mit Referenzfluss ergibt bei !liedergabe am Ausgang
der Tonbandmaschine Operat ionspegel.

Vom Herstel Ierwerk werden folgende Ständard-Einstellungen vorgenommen:

NAB
OPERATIONSPEGEL (O VU)

=:::1:= = =
25O (2O0 3 l9r05r 9t53 cn/s

CCIR
BEZUGSPEGEL (' 6 VU)
nWb/m

5f0 (40O J 9r53 cmls
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.t.2.L.5
Bezugsbaender

Bezugsbaender dienen zur Einstellung des wiedergabepfödes von Tonband-
maschinenr Sie sind ueber die ganze Breite des Bandes magnetisiert.
Fuer jede Bandgeschwindigkeit wird ein separates 3and verwendet.

AC H TUNG

Um versehentl iches Loeschen der wertvol len Bezugsbaender zu verhindernr
sind waehrend der t;iedergabe-Einstel lungen al le Kanaele auf SAFE zu
schalten! Bei Geraeten ohne SAFE-Taste die beiden programmschalter
JS 01 und JS O2 des PERIPHERY CoNTROLLER auf O schölten (siehe auch
4.2.9.?l .

Oie Bezugsbaender sind wie folgt eingeteilt:

PegeltonteiI:

{Ref erenzf I uss = 32O nub/n f uer l9r 38 und 16 cn/sr 25? n'/,lblm f uer
9t5 cm/s )r er!ibt beim Abspielen Operationspegel am Ausganq der Ton-
bandrnaschi ne.
Waehrend des Abspielens des cä.60 bis 180 s Iangen Pegeltonteiles wird
der Ausgangspegel auf den verlanqten Operationspegel eingestellt.
Bei NAB-Bezugsbaendern mit einem Referenzfluss von 200 nl'lb/m ergibt
sich ein Ausgangspegel von - + VU (Bezugspegel - l0 dB).

Bezugsfrequenzen:333 Hz bzw.5O0 Hz bei 9t53 cn/si I kHz bei l9rO5 bis
76rZ cm/s (es existieren auch NAB-Bezugsbaender mit 70O Hz Bezugs-
f requenz ; .

Teil zur Spalteinstel lung:

Dient zur Senkrechtstellung des Wiedergabe-Kopfspaltes. Er ist unter-
teilt in einen kuerzeren Teil mit der Bezugsfrequenz (fuer Grobein-
stellung) und einem laengeren Teil mit 1O kHz fuer Feineinstellunq.
NAB-Messbaender koennen abweichende €inteilungen aufweisen.
Der Pegel dieses Teils I iegt normalerweise l0 dB unter dem Operations-
pegel.

Die Einstel lung wird mit der Azimut-Einstellschraube vorqenommen bis
maximale Ausgangsspannung erreicht ist.
Hichtig: Bei starker Verstel lung des Hiedergabekopfes treten weitere
Spannungsmaximar mit tieferem Pegel r auf!

Bei richtiger Entzerrung des Hiedergabeverstaerkers sind die tiieder-
gabepegel bei Bezugsfrequenz und bei fO {8; l6) kHz - Aufzeichnung
gleich.

Frequenzgangte i I :

dient zur punktweisen Ermittlung und betriebsmaessigen Einstellung des
|'Jiedergabefreguenzganges. Es existieren NAB-,\,!essbaender mit von der
fol genden Tabel I e abwe ichenden Frequenzen.
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: EEZUGSEAND
| ==========-:=:====
: GESCHWINDIGKEIT
: cmls; ips

NAB :

3t75 i 1t5 i 15 : 30 i9t5

CCIR

19138:76

: PEGELTONTEIL:
: BEZUGSFRESUENZ

REFERENZFLUSS

TEIL ZUR
SPALTE INSTELLUNG
(-lo dB)-;;il;;;;il;;;;-
(CC IR: -20 dB)
(NAB : -ro dB)

4.2.L.6
vorbere i tungen

: ( AES ) i

333 Hz : I kHz i 50o Hz i I kHz (70o Hz) |

i 257 i 3ZO nl'lb/m i 2O0 : 20O nwb,/m I

333 Hz : I kHz i 25O Hz i 5OO (70O) Hz I

lokHzi l0kHz : 4kHz: SkHz I

: : skHz: l6kHz :

333 Hz : I kHz : 3Lr5 Hz; 3115 Hz :

3Ir5 I 3lr5 Hz | 63 : 63 :

40 : 40 ir25 i LZ5 i

63 : 63 i 2-5O i 25O i
500 ; 500125 : 125 :5OO I t0() I

25O i 25O i lkHz: r kHz
500:5ooi2i?
I kHz : I kHz i 4 '. 4
z:zi5',8
4 | 4 i 613 : lO
6t3l613le:12t5
B : 8 : l0 : 16

lo : l0 :500Hzi 20
L2t5 I l2r5 : : I kHz
Izi : lzr
t6 : 16
133 Hz : 18

I kHz

Bevor mit dem Einmessen begonnen wirdr muessen die Proqrammschalter des
PERIPHERY CONTR0LLER in die richtige Position gebracht werden.
Siehe auch Kapitel 4.2.9.2t

Le i tungspegel :

Verlangten Pegel einstel len:

OPERATIONSPEGEL : BEZUGSPEGEL : JS 5 JS 6

o
0
I

___:___

0 dBm
4 dBm
I dBm

:6 dBm
i l0 d3m
i l+ dBm

I 16 dBm

.n
il:o
:rlO dBm

Fal I s ein anderer l.lert gewuenscht wi rd:
Naechsten I'lert waehlen und mit den nachfolgend beschriebenen Pegelein-
stel lungen den Leitungspegel einstel len.

Kontrolle von Ausqanqspeqel und VU-Meter-Anzeiqe:

Tonfrequenz-Generator än den Leitungseingang von Kanal I anschl iessen
und I kHz mit Operationspegel einspeisen.
Tonfrequenz-Mi l l ivoltmeter am Leitungsäusgang Kanal I anschl iessen und
den Ausgang mit 600 Ohm (Standard) oder mit 200 ohm (Minirnum) belasten.

Tonbandmaschine einschälten und die INP-Tästen von Kanal I und Z druek-
ken. Alle UNCAL-Tasten ausloesen (kalrbrierter Pegel ).

Den Ausgangspegel mit dem von vorne zugaengl ichen Trimmpotentiometer
des Leitungsverstaerkers (LINE AMPLIFIER) auf Operationspegel einstel-
I en.
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Kontrol I e der Vu-f'leter-Anzeige:
- VU-Anzeige: Bei Operationspegel muss O VU angezeigt werden.

- PPf'l-Anzeige: g6i Operationspegel muss -6 angezeigt werden (0 bei Be-
zugspegel

Einstellung der VU-ileter-Anzeige mit dem Trimmpotentiometer auf der
Ruecksei te des VU-Heter-Vestaerkers.

Bei Stereogeraeten die Kontrollen fuer Kanal 2 in analoger Reihenfolge
durchfuehren.

Entzerrungen:

Auf dem l.laster Panel die ver'l angte Entzerrunq waehlen: CCIR oder NAB.

Fal I s fuer beide Entzerrungen ql eiche E inmessdaten (Pegel r Frequenz-
qanqr Vormagnetisierung) gelruenscht werdenr ist wie folgt vorzugehen:
- Bevorzugte Entzerrung waehlen (Master Panel )
- alle Audioparameter gemaess Einstel lanleitung einstellen und ueber-

pr ue fen
- Programmschalter 7 einschalten: JS 7 = I
- al le vorher eingestell ten Parameter abrufen und neu speichern
Fuer beide Sntzerrungen sind nun die gleichen Parameter programmiert.

Fuer Spezial fael'le koennen die Entzerrungszeitkonstanten geziel t ver-
äendert werden. Oabei nuss aber unbedingt darauf geachtet yerdenr dass
der Programnschalter 7 ausgeschaltet ist (JS 7 = 0!!

Band so r te

Bandsortenwahlschalter auf geb/uenschte Position schälten oder gemaess
4.2.9. I programmieren.

ACHTUNG: Fuer die zweite Sandsorte muessen die Hiedergabe- und Auf-
nahme-E i nstel I unqen Schr i tt fuer Schr i tt wi ederhol t werden !
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4.2.1.7
E i ngabetastatur

$
ct{ t

ffi
trl

{-JS8
L6VEt
R[FNü

UP

TRäSLC

R€PSS Yffi
,.s

f* v*r"ue

@

*ffi
sA$s
FfPRö

I.FVTL
RE*üflü

00w{\l

TN€6LE
R€COHN

BIAS @

STÜXE

ffi
Proqrammschalter I einschalten: JS 8 = I.

Sol I beispiel sweise der Hiedergabepegel fuer Kanal I eingestel 1 t
werdenr so ist zuerst die Taste CHI und dann die Taste LEVEL REPRO zu
zu druecken. Die entsprechenden Anzeigelampen leuchten und die Sand-
zaehleranzeige zeigt (beispielsweise) AA 63 (LCD-Anzeige) bzw.
AAA83 ( LED-Anzeige).
- AA(A! fuer Audio Adjustment
- 83 gibt in hexadezimaler Anzeige die Anzahl Schritte vom kompl. oe-

schlossenen Niedergabe-Pegelregler an (l3l dezimal ).

Anze i ge des ei nqestel I ten l{ertes

Der Einstel lbereich der einzelnen Verstaerker (Verstaerkung) kann im
Bereich zwischen O und dem 14aximum in 255 Schr itten (entsprechend
256 diskreten Werten) eingeste.l I t werden.
Im Verqleich mit ernem Potentiometer entsprechen die 256 vlerte Cem
tsereich zwischen den berCen Endanschlaegen des Potent-iometers.

Dle Anzeige des einqestel lten l.,/ertes erfolqt auf den Sandzaehlerdis-
play und wrrd aus Pldtzqruenden hexadezimal dargestel lt (00 fuer 0 und
FF f lrer' 255 ; .
i.!: ür{;li!iii)€r5i{:.fr!-.ii+rnel 4 Anleiqelamoen {VAtr.J!} auf c!em Frnqabeteil*
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MAX.

FF

AO

80 128

50 tr7
1A 26

\o<_
(DEC.)

00 a
MIN.

(HEX.)

Bei Erreichen von FF (255 ) bt inkt die Anzeigelampe MAX, bei Erreichen
von O0 bl inkt die Anzeigelaarpe MIN.

Bei spiel e hexadezimaler Zahlen:

: DEZIi{AL i o | 2 3 4 5 6 7 8 9 IO 1l t2 13 1+ 15 :
! ---------- -----_------:
IHEXADEZIMAL|O I 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F:
I ----------

: HEXADEZ IMAL i

i lA :

__:::111__
26
5I
17

LO2
I28
I5l
179
204
230

i ? von FF ttzw. 255
:----------
i ro

20
30
40
50
60
70
80
90

33
40
66
80
99
83
cc
E6

t,IICHTIG

Die gezeigte Darstel lung mit hexadezimalen Zahlen sol I dem Senutzer der
Tonbandmaschine zeigenr in welchem Bereich der entsprechende verstaer-
ker arbeitet. Die Anzeige erlaubt keine Rueckschluesse auf Spannunqs-
werte !
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Veraendern der Parameter

Druecken der Taste UP vergroessert die Verstaerkung um L/256t Druecken
der Taste DOWN verkleinert die Verstaerkung un l/256.

Druecken von uP oder DowN hat die qleiche Hirkung wie das Verstellen
eines Potentiometers im Uhrzeiger- oder Gegenuhrzeigersinn.

Dauerndes Druecken von UP oder DOI{N bewirkt kontinuierl iches Veraendern
der verstaerkung.

Beispiel:

Taste : Anzeiqe

UP
UP
UP

AA(A)3C
AA (A ) 3D
AA(A)3€
AA(A)3F
AA(A)40
AA(A)41
AA(A)40
AA(A)3F

tz zur Verstaerkereinstellung mit Potentiometern kann jeder-
r der urspruengl icher im RAH gespeicherte }{ert exakt repro-
rden: Oruecken der entsPrechenden Parameter-Taste (beisPiels-
L REPRO'.

cler Pärameter

.- i UP

: DOI^rN

: DOv,lN

:UP

:---------
In Gegensa
zeit wiede
duz iert lre
|rei se LEVE

Speichern

Henn der gewuenschte Wert erreicht ist (beispiel sweise der 0perations-
pegel lO dBm = 2t5 V )r kann er rm RAM gespeichert werden:
taite SfOnE druecken; die Anzeigelampe STORE leuchtet kurz auf und
zeigt damit dre erfolgte Speicherung an.

Fuer Vergl e ichsZwecke koennen d ie hexadez imal dargestel I t-en Verstaer-
kereinstel lungen in einem Protokol I erfasst werden.

Beispiel:

ABIONT. S : GESCHV|INOI BEMERKUNGEN
Fi,JTZERRUNG,V4ß i l5 r

GKEIT
7.5 i ps

:=====:=::a====

REPRO LEVEL
TR E BLE
BASS
EOUAL.

RECORD LEVEL
TREBLE
BIAS
EQUAL.

cHl

+€
A4 n)

8s
4+

::_-_
cH2

lo
qc
T+2\
++

cHl cH2

&o ' 7A
qF I qD
4ot : +D
8?,8?

') 0.3 Lttz : - 4dg
,laZS ft+ i +4Ac

tE
83
ß
BA

8C
}q
Qo
BA

qo
+A
8o
g2

+F
+e
8ß
e2

SYNC LEVEL
TREBLE
SASS
E OUAL

43
AO
bB
qr

+s
IE
CA
+v

8+
qc
szl
8+

84
1F
6^
8+

FEHLERMELDUNG EE 02 (LCD) bzw. EEEO2 (LED)

Fall s waehrend des Einmessens die Fehlermeldung EE(E)OZ auftrittr weist
dies auf einen Fehler im RAM oder dessen Stromversorqung hin.
Es werden automatisch beim naechsten Aus- Einschalten oder t'lPU-Reset
die im PR0M gespeicherten Standard-Parameter einqelesen.

-. irReduzierter Betrieb" ist moegl ich (siehe Kapitel ?.1r.
Die Tonbandmaschine so.llte moegl ichst bald der Service-Stel le zur Ue-
berpruefung uebergeben werden.
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4c2.2
H i eder gabe-E i nstel I ungen

4.2.2.L
Vorberei tung

Tonfrequenz-lqill ivoltmeter am Leitungsausgang Kanal I anschl iessen. Die
Leitungsausgaenge sind fuer alle Messunqen mit 600 Ohm (oder 2O0 Ohm)
zu bel asten.
Tonbandmaschine einschal ten.
Hohe BandgeschHindigkeit waehlen.
SAFE uncl REP-Tasten von Kanal I und 2 druecken. Alle UNCAL-Tasten aus-
'I oesen (kal ibr ierter Pegel ).
Bezugsband der entsprechenden Entzerrung und Geschwindigkeit auflegen
und bis zUm "PEGELTONTEILTT vorspulen.

4.2.2.2
H ieder gabepegel -E i nstel I ung

Auf dem Eingabeteil die Tasten CHI und LEVEL REPRO druecken.
Tonbandmaschine auf Hiedergabe stdrten.
Ausgangspegel ablesen und durch Betaetigen der Tasten UP oder DOWN auf
den gewuenschten 0perationspegel einstellen.
STORE druecken.

Bei Stereogeraeten das Mi I I ivoltmeter auf den Leitunqausgang Kanal 2

umschalten. Die Tasten CHZ und LEVEL RFPRO druecken. Mit UP oder D0WN
den gewuenschten Operat ionspegel einstel I en. STORE druecken.
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4.2.2.1
Azimuteinstel lung des lliedergabekopfes

Bezugsband bis zum tTTEIL ZUR SPALTEINSTELLUNGTT vorspulen. Der Pegel
dieses Teils t iegt ca. l0 dB unter demjenigen des Pegeltonteils.
Millivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal I schalten.
Tonbandmaschine auf r'liedergabe starten.

Haehrend des Abspielens der Aufzeichnunq mit 3ezugsfrequenz wird die
Grobeinstellungr waehrend des Abspielens der Aufzeichnunq mit 10 kHz
(8 bzw. I6 kHz) wird die Feineinstel lr-rng vorgefloffiil€r)o
An der Azimut-Einstel lschraube wird die Stel lung des l.{iecterqabekopf es
so lange geaendertr bis die groesste Ausqangsspannung und gleichzeitig
die kleinsten Pegelschwankungen erreicht werden.

Bei Stereo-Geraeten l.,ird nun mit Hilfe des 0szilloskops und durch wei-
teres Drehen der Azimut-EinStel lschraube des !.]iedergabekopfes auf mini-
ma.le Phasendifferenz der Ausgangssignale von Kanal I und 2 abgegl ichen.

Hichti g:

Immer zuerst auf maximalen Pegel und dann auf minimale Phasendifferenz
abqleichen!

Pegel kontrol le:

Bezuqsband zum "P€GELTONTEIL" zurueckspulen und auf l,jiedergable schalten
Kontrol I e des Pegel s von Kanal I und 2. Eventuel I Korrektur:
- cHl {CH2 ) r LEVEL REPRO
- UP oder DOWN

- STORE.



5T['DtrtrI 4810 sEcTtoN 4/20

4.2.2.4
Frequenzgangabgl eich

Eezugsband bis zum xFREQUENZGATIGTEIL l6 kHzrr vorspulen (gi lt fuer
76 cn/si 14 kHz fuer 38 cm,/s; l2t5 k{z fuer I9 cmls). Der Pegel dieses
Tei ls I iegt ca. 2O dB (CCIR) unter demjenigen des Pegeltonteils.
14i l I ivol tmeter auf Leitungsausqang Kanäl I schal ten.

Auf dem Einqabeteil die Tasten CHI und TREBLE REPRO druecken.
Tonbandmaschine auf Hiedergabe starten.
Mit UP oder DOHN auf optimalen Frequenzgang abgleichen.
STORE druecken.

Bei Stereogeraeten das Mi l l ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal 2

schalten. CH 2 und TREBLE REPRO druecken. Mit UP oder DOHN auf optima-
len Frequenzganq abgleichen. STORE druecken.

Bezugsband bis zum hFREQUENZGANGTEIL 63 Hzrr zurueckspulen. Der Pegel
dieses TeiIs I iegt cä. 2O dB unter demjenigen des Peqeltonteils.
ft i I I i vo.l tmeter auf Lei tungsausgang Kanal I schal ten.

Auf dem Eingabeteil die Tasten
Tonbandmösch i ne auf i,li edergabe
Mit UP oder Do!.lN auf optimalen
STORE druecken.

CHI und BASS REPR0 druecken.
starten.
Frequenzgang abql eichen.

Bei Stereogeraeten das Mi I I ivol tmeter auf Leitungsausgang Kanal 2 um-
schalten. CH2 und BASS REPRO druecken. Mit UP oder D0vlN auf optimalen
Frequenzgang abgl eichen. STOR€ druecken.

A chtun g:

8ei Verwendung von Mono-Bezugsbaendern fuer die tr.liedergabeeinstel lunq
von Stereogeraeten koennen starke Seiteneinstreuungen bei tiefen Fre-
quenzen auftreten. Um trotzdem einen I inearen Wiedergabefrequenzeang zu
erreichenr muss entweder die hliedergabeeinstellung der tiefen Frequen-
zen mit den Aufnahmeeinstel lungen h,iederhol t werdenr oderr fal I s kei-
ne Aufnahmeeinstel lungen vorgesehen sindr ein Bezuqsband mit richtiger
Trennspurbreite verwendet werden!

Fuer Spezial fael le kann durch geringfuegiges Verschieben der Zeitkon-
stante fuer die l..liederqabe-Entzerrunq cler Wiedergabefrequenzgang ver-
aendert werden.
Dabei ist r,{ie folgt vorzugehen:
- Programmschalter 7 ausschalten: JS7 = 0.
- CHI {CH2) druecken.
- TRANS <REDUCED> dauernd druecken.
- TREBLE REPRO druecken und beide Tasten wieder loslassen. Anzeiqelampe

TREBLE REPRO bl inkt.

- Mit UP kann die Zeitkonstdnte vergroessert werdenr d. h. die Ueber-
gangsfrequenz wi rd gegen t iefere Frequenzen verschoben.

- 14it D0WN kann die Zeitkonstante verkleinert werdenr d. h. die Ueber-
ganqsfrequenz wird gegen hoehere Frequenzen verschoben.

- STORE druecken.

: THEORETISCHE ENTZERRUTiGS-EINSTELLUNGEN
:----------
: ZEITKONSTANTE: ECKFREQUENZ I WIEOERGABE
i {us} : + 3 dB {kHz} : HEX. HERTE

r20
90
70
50
35
11 t5

Lt326
1r768
2t273
3r l5O
4t 541
9rO94

E5
A3
87
6t
+tt
26
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4.2.2.5
Einstellungen fuer die restl ichen Bandgeschrindigkeiten

Fuer die Einstel lung der restl ichen Bandgeschwindigkeiten (SLOtl) gilt
grundsaetzlich die i^ 4.2.?.2 bis 4.2.2.4 beschriebene Einstellvor-
schr i ft:
- langsamere Geschwindigkeit waehlen
- eventuell Entzerrung und Bandsorte umschalten
- entsprechendes Bezugsband auflegen.

Ausnahmen:

Die Einstel lung des Hiedergabefreguenzganges wi rd je nach Eandgeschwin-
digkeit mit unterschiedl ichen Frequenzen vorgenommen:

:----------
: i EINSTELLUNG FUER :

: : TREBLE REPRO : BASS REPRO :

icm/s : kHz I Hz :

I 9r5 : I i 63 :
:19 i L2t5 I 63 i

i38 : 14 : 63 :

i16 : 16 : 63 :

4.2.3
Auf nahme-E i nstel I ungen

4.2.1.L
Vor bere i tungen

Neuwertigesr unbespieltes Tonband auflegen.
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Tonfrequenz-Generator mit I kHz und Operationspegel an Leitungseingang
Kanal I (bei Stereogeraeten an Kanal I + 2)r Millivoltmeter an Lei-
tungsausgang Kanal I anschl iessen. Bei NAB-Einstel lungen kann die Be-
zugsfrequenz 70O Hz eingespiesen werden.
Tonbandmaschine einschalten und die READY- sowie REP-Tasten von Känal
I und 2 druecken. Alle UNCAL-Tasten ausloesen (kal ibrierter Pegel ).
Bandgeschwindigkeit l9ro5 cm,/s (38r1) oder bevorzugte Studioqeschwin-
digkeat t4aehlen.

4.2.3.?
Aufnahmepegel -Vore i nstel I ung

Auf dem Eingabetei 1 die Tasten CHl und LEVEL RECORD druecken.
Tonbandmaschine auf Aufnahme starten.
Ausgangspegel ablesen und durch Eetaetigen der Tasten UP oder DOWN

auf Operationspegel einstellen.
STORE druecken.

Bei Stereo-Geraeten das Mi ll ivol tmeter auf den Lei tungsäusgang Kanal 2

umschalten. Die Tasten CH2 und LEVEL RECoRD druecken. t4it UP oder DOHN
auf Cperat i onspegel e i nstel I en. SToRE druecken.

4.2.3.3
Azimuteinstel lung des Aufnahnekopfes

Tonfrequenz-Generator auf l0 kHz schalten und den Pegel um 20 dB redu-
zieren.
Mi 1 I ivcl tmeter auf Lei tungsausgang Kanal I schalten.
Tonbandmaschi ne auf Aufnahme starten.

ROSSTALK (R 14)
** 

."s .fu \* _$@ -*r ,

- ^s{is -**q.,#\6g *.***** d\

Durch Drehen der Az imut-Einstel I schraube wi rd die Ste'l 1 unq des Aufnah-
mekopfes so lange geaendertr bis die groesste Ausgangsspannung und
gleichzeitig die kleinsten Pegelschwankungen erreicht werden.

Bei starken Korrekturen mit der Azimut-Einstel lschraube ist die Auf-
nahmepeqel-Voreinstel lung (Kapitel +.2.3.21 zu w iederholen!
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4.2.3 o4
Vornagneti s ierungs-E instel I ung

Tonfrequenz-Generator auf lO kHz und Pegel 20 dB unter Operationspegel.
,tlilI ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal I schalten.
Auf dem Eingabeteil ctie Tasten CHI und EIAS druecken.
Tonbandmaschine auf Aufnahme starten.
Oie Taste DOWN so lange drueckenr bis die Anzeigelampe MIN blinkt.
Dann mi t UP das l{dximum der Ausgangsspannung suchen und diesen [.Jert,
notieren. Mit UP weiterfahr€or bis der aus der EIAS-Tabelle (am Schluss
dieses Kapitels) ersichtliche i.lert AU 1Oe] erreicht ist. Dieser l.lert
ist von der Bandsorte und von der Geschwindigkeit abhaengig!
STORE druecken.

U

10 kHz

DOWN BIAS UP
(00) (FF)

Bei Stereo-Geraeten das i1i I I ivol tmeter auf Leitungsausqanq Kanal 2 um-
schal ten. Tasten CHZ und EIaS druecken' Vormagneti s ierungs-E instel I ung
wie bei KanaI I ausfuehren. SToRE druecken.

r].2.3.5
Azimuteinstel lung STEREO

Bei Stereo-Geraeten wird mit Hi lfe des oszilloskops unc, durch vorsich-
tiqes Drehen an der Azimut-Einstel lschraube des Aufnahmekopfes auf
minimale Phasendifferenz der Ausgangssignale von Käna1 I und 2 abge-
gl ichen.

tt.2.3.6
Aufnahmepegel -E instel I ung

Tonfrequenz-Generator auf I kHz (70O Hz) und 0perat,ionspegel.
Mi l I ivol tmeter auf Leitungsausqang Kanal I schal ten.
Auf clem Eingabetei I die Tasten CHI und LEVEL RECORD druecken.
Tonbandmaschine auf Aufnahme starten.
Mit UP oder O0ltlN den Ausgangspegel auf Operationspegel einstellen.
STORE druecken.

Bei Stereo-Geraeten das l''1 i I I ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal 2 um-
schalten. CH 2 und LEVEL RECoRD druecken. Mit UP oder DOWN den Aus-
gangspegel auf Operationspegel einstel I en. STOR€ druecken.

4.2.3.7
Frequenzgang-rbgl e i ch

Tonfrequenz-Generator auf Operationspegel - 20 dB einst-el len.
Mill ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal I schalten.

Auf dem Fingabeteil die Tasten CHI und TREBLF RECORD druecken.
Tonbandmaschine auf Aufnahme starten.
l,1it UP oder DOWN auf optimalen Frequenzgang (ab I kHz) abgleichen.
STORE druecken.
Die Täste BASS REPRO druecken und mit UP oder DOHN auf optimalen
Frequenzgang (bis I kHz) abgleichen.
STORE druecken.
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S ter eoge r aet e:
Das Hi ll ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal 2 umschalten.
Auf dem Eingabeteil die Tasten CHz und TREBLE RECoRD druecken.
Tonbandmaschine auf Aufnahme starten.
Mit UP oder DOI{N auf optimalen Frequenzgang (ab I kHz) abgleichen.
STOR€ druecken.
Die Taste BASS R€PRO druecken und mit UP oder DOI{N auf optimalen
Frequenzgang (bis I kHz) abgleichen.
STORE druecken.

Fuer Spezial faelle kann dtrrch gerrngfuegiges Verschieben der Zeitkon-
stante fuer die Aufnahme-Entzerrung der Ueber-Al'les-Frequenzgang ver-
aendert werden.
Oabei ist wie fo'l gt vorzugehen:
- ProgrammschöIter 7 ausschalten: JS7 = 0.
- CHI (CHZ ) druecken.
- TRANS <REDUCED> dauernd druecken.
- TREBLE RECORD druecken und beide Tasten wieder loslassen. Anzeige-

lampe TREBLE RECORD bl inkt.
- Mit UP kann die Zeitkonstante verkleinert werdenr d. h. die Ueber-

gangsfrequenz wird gegen hoehere Frequenzen verschoben.
- Hit DOWN kann die Zeitkonstante vergroessert werdenr d. h. die Ueber-

gangsfrequenz wird gegen tiefere Frequenzen verschoben.
- STORE druecken.

_l:::1:ll::::_::l:::t!1!t_!tlll:::vv::-________ i

Z€ ITKONSTANIE i ECKFREQUENZ i AUFNAHME

[us] i r 3 dB {kHz} : HEX. |^IERTE

120
90
70
50
35
l7r5

Lt126
L r 768
2t?7 1
3,l5O
4t541
9t094

OE

4C
75
82
BA
DF

t+.2.3 .8
Einstellen der Uebersprechdaempfung (nur 2-Kanal- und Stereo-Geraete)

Tonfreguenz-Generator (Operationspegelr I kHz) aLrf Leitungseinqang
Kanal lr Mill ivoltmeter auf Leitunqsausgäng Kanal 2 schalten. Beide
Kanaele auf READY schal tenr Tonbandgeraet auf Aufnahme starten.
i'4it Potentiometer CROSSTALK (Vorverstaerker im Kopfträeeerr Rl4r Foto
auf Seite 4/2a) auf minrmale Ausqangsspannung einstel len.
Gleiche Hessung mit vertauschten Kanaelen durchfuehren. Bei starken Ab-
weichungen optimalen t,lert fuer beide Kanaele suchen.
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4.2.4
Sync-Einstel lungen

Sync-Hiedergabe ist fuer 9t53 cnls nicht vorgesehen. Es wird empfohlenr
fuer diese Geschwindigkeit alle Parameter auf 00 zu beläss€ne

4.2.4.L
Vor bere i tungen

Tonbandmaschine ausschalten und 5 Sekunden warten.
Den Brueckenstecker des REPRODUCE Al"tPLIFIER auf NARROt'l schalten (fa!Is
groesserer Frequenzumfang ertruenscht istr äuf HIDE schalten). Siehe
auch 4.2.9.4.

l.till ivoltmeter an Leitunqsausgang Kanal I anschl iessen'
Tonbandtnasch ine ei nschal ten.
Bandgeschwindigkeitr Bandsorte und Entzerrunq waehlen'
SAFE und SYNC-Tasten von Kanal I und 2 druecken.
Al I e UNCAL-Tasten ausl oesen ( kal ibr ierter Pegel ).
Bezugsband der entsprechenden Geschwindigkeit auflegen und bis zum

'PEGELTONTEIL" vorsPulen.

lt.2 . l+.2
H i edergabepegel -E i nstel I ung

Auf dem Eingabeteil die Tasten CHI und LEVEL REPRO druecken.
Tonbandmaschine auf !'liedergabe starten.
Ausgangspegel ablesen und durch Setaetigen der Tasten uP oder DOHN auf
operat ionspegel einstel I en.
STORE druecken.

Bei Stereoqeröeten das Mi l I ivoltmeter auf den Leitunqausgang Kanal 2

umschalten. Oie Tästen CH2 und LEVEL REPRO druecken. l{it UP oder 0Ol"lN

äuf Operationspegel einstel I en. SToRE druecken.

4.2.at.3
Freguenzgangabgl e i ch

Bezugsband bis zum ilFREQUENZGANGTEIL'r vorspulen. Der Pegel dieses Tei ls
I iegt ca. lo dts unter demjenigen des Pegeltonteils.
Mi.ll ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal I schalten.

Auf dem Eingabeteil die Tasten CHI und TREBLE REPR0 druecken.
Tonbandmaschine auf Hiedergabe starten.

HOEHENFR EQUENZGANG
TREBLE REPRO ( SYNC )

GESCHHINDIGKEiT
cn /s

I kHz
LZt5 kHz

- - - - - - -'-1:-: - : :: - - -- - -

Mit UP oder DOWN auf optimalen Frequenzgang abgleichen.
ST0RE druecken.

Bei Stereogeraeten das M i I I i vol tmeter auf Lei tungsausgang Kanal 2 um-
schalten. CH2 und TREBLE REPRO druecken. tiit UP oder DOHN auf optima-
1en Frequenzgang abgleichen. ST0RE druecken.

Bezugsband bis zum'TFREQUENZGAItGTEIL 63 Hzri zurueckspulen. Der Pegel
dieses Teils I iegt ca. IO dB unter demjenigen des Pege'ltonteils.
l'4ill ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal L schalten.

Auf dem Eingabeteil die Tasten CHI und BASS REPR0 druecken.
Tonbandmaschine auf hiedergabe starten.
Mit UP oder DOWN auf optimalen Frequenzgang abqleichen.
STORE druecken.

Bei Stereogeraeten das f''l ii t ivoltmeter auf Leitungsausgang Kanal 2

umschalten. CHz und BASS REPRC druecken. Mit UP oder DOWN auf optimä-
I en Frequenzgang abqleichen. STORE druecken.

I9rO5
38r I
76t2
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Achtun g:

Bei Verwendung von llono-Bezugsbaendern'fuer die Wiedergaheeinstel lunq
von Stereogeraeten koennen starke Seiteneinstreuungen bei tiefen Fre-
quenzen äuftreten. Um trotzdem einen I inearen Hiedergabefrequenzgang zu
erreichenr muss ein Bezugsband mit richtiger Trennspurbreite verwendet
we r den.

Fuer SpezialfaelIe kann durch gerinqfuegiges Verschieben der Zeitkon-
stante fuer die SYNC-Entzerrung der SYNC-FrequenzganE veraendert
we r den.
Dabei ist wie folgt vorzugehen:
- Programmschalter 7 ausschalten: JS7 = O.
- CHt (CH2) druecken.
- TRANS <REDUCED> dauernd druecken.
- TREBLE REPRO druecken und beide Tasten wieder loslassen. Anzeioelampe

TREBLE 
'1EPRO 

bI i nkt.
- Mit UP kann dre Zeitkonstante vergroessert werdenr d. h. die Ueber-

gangsfrequenz wi rd gegen t iefere Frequenzen verschoben.
- !lit DOHN kann die Zeitkonstante verkleinert werdenr d. h. die Ueber-

gangsfrequenz wird geqen hoehere Frequenzen verschoben.
- ST0RE druecken.

:------------------:
: THEORETISCHE ENTZERRUi\GS-EINSTELLUNGEN :

:------------------i
: ZE I TKONSTANTE : ECKFREQUENZ : HI EDERGABE I

i [us] i * 3 dB {kHz} | HFX. HERTE
i 

== = =: 
- 

=: =:: =: =: =: = = == = = = = = = ==:: = = = = =: = = 
-:= 

= = = = = =

t20
90
70
50

Lt326
1r768
2t273
3r 150
4t541
9. O94

E5
A3
37
6l
+4
26

i35
i l7r5

tr.?.4.4
Einstellungen fuer die langsame Bandgeschxindigkei

Fuer die Einstel lung cler restl ichen Bandgeschwindiqkeiten gilt grund-
saetzl ich dr€ tn 4e?.4.2 und 4.2.4.3 beschr iebene E instel I vorschr i ft:
- entsprechende Geschwindigkeit waehlen
- eventuel I Entzerrung und Bandsorte umschalten
- entsprechendes Bezugsband auflegen.



Zei tcode-Ei nmessung

I . Gerät i n Stopposi ti on.
Mi t Di gi ta1 -Vol tmeter
Messpunkt W R73 (siehe
Ti me Code 1'r i gger Pri nt
Bestückungsplan -l.8'l0.723.00)

ei ne Spannung von -7 ,0 V

(t 0,5 V) DC ejnstel len
mi t dem Potmeter R29 . (S'iehe
1.8"l0.724.00 Belegungsplan)

2. Messband Zei tcode 707 nWb/m
(2. Teil) abspielen (15 ips)
und mi t 0szi I 1 oskop Spannung
am Messpunkt MIW(R75) messen
und not'i eren . ( Spannung

- 300 mVpp
betragen ) .

3. Bj as Ei nstel I ung

Gewünschte Bandsorte wählen.
Trimmer C9 auf kle'inste
Kapaz'ität stel I en (roti erende
Bl eche ganz ausfahren ) .

Time-Code Kanal ready.
Zei tcode ei nspei sen (Z Vpp )

und Gerät i n Aufnahme starten.
(.i5 i ps ) . t^Jährend der Auf nahme
schrittweise in l0 Sek.
interval 1 en, den Trimmer
C9 im Uhrzei gersystem drehen
bi s der bewegl i che Tei I
ca. 90' ei ngetaucht i st.
Es entsteht so ei ne Aufnahme
mi t verschi edenen Bi asregl er
Stel I ungen.

Endstel 1 ung/End posi ti
ste

on\

^!^-s reP\_
s tep

step

Ausgangsstel 1 ung /
Rema'ini ng pos'iti on

am

Time code aiignment

Tape deck i n stop posi t.ion.
Connect di gi tai vol tmeter
on test poi nt ffi'fW R73 (see
time code trigger pri nt
drawi ng I .Bl0 .723.00) a
vo'ltage of m'inus - I ,0 U

(1 0,5 V) DC has to be af igned
wi th potenti ometer R2g ( see
drawing I . 810.724.00).

2. Pl ay back test tape ( 707 ntJb )

part 2 at l5 jps. Measure
wi th osci I I oscope vo1 tage
on test po'int @lßW (R75 )

and wri te down the val ue.
The vol tage on the scope
shou.ld be between 200-300 mVpp.

3. Bias adjustment

Provi de mach'i ne wi th des i red
tape brand. Adjust capaci tor
C9 to minimum capacity (turn
rotati ng metal segment out
of body).
Time code channel ready.
Provi de time code to the
machi ne (Z Vpp ) and start
mach'ine 'into record mode
(.l5 ips). Move the trimmer
C9 in l0 seconds 'intervalls
clockw'ise until it is moved
by 90'. Thi s way a recordi ng
wi th vari ous bi as setti ngs
is accomplished.

Fester Te.il /
Fi xed part

Drehbarer Tei I /
Movi ng metal
segment s

sol I ca. 200

4. Schritt / 4th
3. Schritt / 3rd

2. Schrilt / Znd

l. Schritt / lst

SI B4l84
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An den Aufnahmeanfang zurück-
wi ckel n. 0szi I 1 oskop an

Messpunkt lffiffi anschliessen;
i n Wj edergabe starten.
Beim Abspielen sich Schritt
merken, bei wel chem di e
höchste Ampl i tude gemessen
wurde.
Tri mmer auf di esen Schri tt
zurückstellen. Beim Aufnehmen
C9 wi eder schri ttwei se geri ng-
f ügi g von d'iesem Punkt aus
verdrehen. Durch mehrmal i ges
Versuchen, di e best mö91 i che
Posi ti on des Bi as-Regi ers
best i mmen .

Best mö91 i che Posi ti on
bedeutet:

- Maximal e
- stei I ste

M'i t den Pot . Metern R2 f ür
7,5 ips, RB für l5 ips und
Rl 0 für 30 i ps Si gnal di e
Aufnahmepegel einstel I en.

Vorgehen

20 Sek. Zei tcode aufnehmen.
Zurück an Aufnahmeanfang.
In lrl'iedergabe Spannung an
Messpunkt MFM p'it 0szi 1 i oskop
messen.
D'ie Spannung sol I gieich
gross sei n , wi e di ejeni ge
ab lnl.iedergabeband. Unter
Punkt 2 wurde di ese gemessen
und notiert.
Verschi edene Aufnahmen und
l^/'iedergaben ausführen, bi s

d'i ese s erre i c ht r,ui rd .

Ampl i tude und
Si gnal -Fl anken.

Rewi nd the tape to the start
of previ ous record. Connect
osc'i I 1 oscope to test poi nt
ffi@. Start transport i n
pl ay.
,Remember the step were
the hi ghest ampl i tude occurs.
Turn back the trimmer C9

to that step where the
hi ghest ampi i tude has been
achi eved. For best adjustment
a recordi ng wi thi n a I imi ted
range of the trimmer around
the poi nt wi th the hi ghest
output voltage can be carried
out agai n. Sel ect j n pl ay
the best posi ti on aga'i n
and turn the bi as trimmer
to the respondi ng posi ti on.
Repeat it until the best
bi as setti ng has been ach'ieved.
The cri teri as for the best
setti ngs are a maximum ampf i -
tude and a most step si ope
of the signal.

t,,li th the potenti ometer Rz
for 7,5 ips, RB for l5 ips
and Rl0 for 30 ips the recor-
ding level can be set.

Proced ure

Record 20 seconds of time
code. Wind back to the beginn-
i ng of tape. Measure wi th
osci I 1 oscope the vo1 tage
at test pojnt ffiH.
The vo1 tage shoul d be the
same as measured from the
test tape and noteci
on paragraph 2 of this descrip-
tion.
Vari ous recordi ngs anc repro-
duct'ions shoul d be carri ed
out unti I the requi red I evel'is achi eved.
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Kontrol I e der Kopf spal t Posi t'ion

I . Te'i I des Testbandes m'it
Mono-SMPTE Code aufl egen und
den Ze'itcode 0f f set zwi schen
dem Audi okanal und dem Ze'itcode-
kanal messen. Der Unterschi ed
sol I ni cht grösser al s 4 msec
betragen bei l5 ips.

Durch Drehen des I i nken Kopfes
kann der 0ffset verkl ei nert
werden.

Achtung:

Nach di eser Ei nstei 'l ung muss
die Löschdämpfung der Audiokanäle
überprüft werdenl Möglicherweise
muss ei n Komprom'iss ei ngegangen
werden, ufi der spez'if i erten
Löschdämpfung und dem Ze'itcode-
0ffset gerecht zu werden.

Kontrol I e der Kopfspal tposi ti on

Zei tcode paral 1 e1 auf ei nen
Aud'i o- und auf den Zei tcodekana I
ei nspei sen, und bei de Kanäl e'in Auf nahme schal ten. Auf nahme
von ca. I Min. herstel len. *

Zurück auf Aufnahmeanfang und
im Play-Betrieb wieder Zeitcode-
0ffset zwi schen Audi o- und
Zei tcodekanal messen.

[^lenn 0ffset grösser al s 4 ms
i st, durch Drehen des rechten
Kopfes optimieren.

Bi tte beachten S'ie:

Nach ei ner Korrektur des rechten
Zej tcode-Kopfes muss natürl i ch
zuerst w'ieder e'ine neue Aufnahme
gemacht werden, da ja der Ze'itcode
Aufnahmekopf versetzt wird.

Check of the headgao posi ti on
Kep ro

Put l. part of the test tape
wi th Mono-SMPTE-Code on to
the tape recorder and measure
the time code-offset between
audi o and code-channel . The
offset shoul d not be 1 arger
than 4 msec by 15 ips.

To ,.dr." the
I eft hand head s

offset turn the
I i ght 1y.

Important:

After adjusti ng the headposi ti on,
check the erase effi ci ency
of the audi ochannel s. It mi ght
be possi b1 e that you have to
fi nd a compromi se between the
erase-efficiency and the time
code offset.

Check of the headgap posi ti on

Feed SMPTT code paral 1 e1 to
one of the aud'iochannel and
to the code channel, and start
both channel s 'in record f or
approx. 1 Mi n. *

Back to the start of the recording
and measure agai n the offset
of the time code in play mode.

Reduce offset by
the ri ght hand
i s i arger than 4

Pl ease note:

turni ng s1 i ghtly
head i f offset

ms.

After turni ng the right hand
head, it is of course necessary
to do a new recordi ng, because
of changing the t'ime code record
head posi ti on.
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Beachten Si e auch, dass das
Band ungefähr symmetri sch an
der Kopfoberfl äche an1 i egt
und nicht über eine Kante gezogen
wird. (Siehe Bild Sektion 4/19
unten .

* Anmerkung

Das SMPTE Ei ngangssi gnal für
den Codekanal muss immer minde-
stens 2 Vpp sei n, um Drop outs
zu verhindern. Erfolgt 7 1/2 ips,
ist ein Offset von I ms zulässig.

Zwe j wi chti ge Kontrol I en f ijr
verbe s sertes Ze'itcode I esen
im Schnel lwickeln

Prüfen, dass im Schnel lwi ckel n
die Bandabhebebol zen so
ei ngestel 1 t si nd, dass das
Band ca. I mm von der Capstan-
achse entfernt wird.
Ist das nicht der Fal l,
muss der Liftermagnet entspre-
chend eingestei1t werden.
(Siehe Manual Sektian 3/28).

Bi tte beachten

Es i st mö91 i ch, dass dadurch
die im Manual beschriebene
Ei nstel I vorschri ft ni cht
mehr st'immt.
(Beim Schnel lwi ckel n k ann
das Band di e Andruckro.l I e
berühren, wenn di ese von
Hand bjs zum Anschlag gedrücki
wi rd) .

Check al so that the tape touches
the headsurface about symmetricall
and not rui ns across an edge
of the head. (See picture section
4/19 bel ow) .

* Addi t'ional note

To prevent drop-out i t 'is neces-
sary that the SMPTE-i nput-Si gnal
on the code track i s always
at least 2 Vpp. By 7 1/2 ips
recordi ng an offset of I ms i s

allolved.

Two important check to improve
time code readi ng i n fast wi nd
ttte

t. Check that i n fast wi nd
mode the I i fters move the
tape just as far that a

cl earance between capstanshaft
and tape of approx. 1 mm

ari ses.
Is this not the case please
adjust the I i ftersol enoi d
to achi eve the above condi t'ion.
(See Manual section 3/28).

Pl ease note

It is poss'ib1e, that the
adj u stment t herefore not
corresponds to the instructions
in the Manual.
(tn fast w'ind
be poss'ibie
touches the
while you push
by hand to its

mode jt might
that the tape

pi nchrol 1 er,
the pi nchrol I er

stop posi ti on ) .
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2. Rechten Zeitcodekopf mit
Fettstift einfärben.
Rechter Lifter von
ausfahren.

Hand ganz

Iine Schnel lwickeltaste
betäti gen und nach ei ner
l^Jeile die Abriebfläche betrach-
ten. Der Kopfspal t des Lese-
kopfes so11 in der Abreibfläche
f i egen. (Si ehe Zei chnung )

Fettsti ftmarki erung

LJax crayons marks

Az jmut -E'instel i ung durch
Kontrol I i eren, dass di e
hori zontal en Ri I I en paral 1 el
zum Band liegen.

Anmerk ung

Der Kopfspalt muss nicht unbedingt
im Zentrum liegen. Aber er darf
nicht ausserhalb der Abriebfläche
1 i egen.

L'iegt der Kopf spal t ausserhal b
des Abri ebberei ches, muss der
rechte Zei tcodekopf geri ngfügi g

verstel I t werden, b'is der Spal t
im Abrei bberei ch 1 i egt.
D'iese E'i nstel 1 ung kann di e
Verzögerungsze'it verschlechtern,
dafür entstehen weniger drop-outs
im Schnellw'ickeln.
Zeitcodekopf mit feuchtem Lappen
rei ni gen. Di e Rückstände 'in

den Ri I I en mi t Pi nsel rei ni gen.
(si ehe Anl e'itung unten ) .

Mark the ri ght hand ti me

code head wj th a wax crayon.

Move ri ght hand I'if ter by
hand ful 1y out.

Sel ect a fast wi nd button
and check after a wh'il e that
the head gap of the read
haed 'is i n the wi ped-out
part ( see drauri ng ) .

Kopfspalt (im Zentrum)

Headgap ('in the center )

l. For azjmuth alignment check
that the hori zontal grooves
are paral 1e'l to the tape
edges.

Remark s

The headgap must be si tuated
i n the earased part. It i s
necessary that it is .l00 

%

in the center.

I s the headgap not 'i n the
erased part, turn the ri ght
hand time code head sl ightly
unt'i I the headgap wi l'l I ay
in the erased part.
Thi s adjustment mi ght worsen
the time code offset time but
wi th i t, I ess drop-outs i n
fast wi nd wi I I ari se.
C I ean ti me code head wi th a

moi stened cl oth. Brush out
the deposi ts i n the grooves
with a brush. (See inscrut'ions
below).

.)
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Hi nwei s

Die Abreibmethode kann auch
für den I i nken Zei tcodekopf
angewendet werden.
Dadurch entsteht die Mögi ichkeit
di e Zei tcodeköpf e zu just'ieren,
ohne dass eine SMPTE Zeitcode-
I eseei nhei t mi t Offsetmessung
nötig ist.

Kopfspalt (im Zentrum)
Headgap (in the center)

Fettstiftmark'ierung
lnlax crayons marks

Reinigen des rechten Zeitcode-
Kopfes mit Rillen

Um di e Ab1 agerungen i n den
Ri I len zu entfernen, empfehlen
wir bei einem Pinsel mit harten
Borsten, di e Borsten kurz vor
dem Ansatz abzuschneiden.

Damit lassen sich die Rillen
des Ze'itcode KoPf es sehr gut
trocken rei ni gen.

Indication

It is also possibig to align
the I eft hand t'imecode head
with this procedure.
If no SMPTE-Timecode read
uni t wi th offset di sp1 ay i s
avai I abl e, just ai i gn both
time code heads by marki ng
wi th wax crayon, and defi ne
whether the headgap is in the
erase part or hot.

Instructi ons to cl ean the ri ght

grooves

Cut off the br"istl e f rom a

hard brush cl ose at the joi nted
on piece.

lrrli th a brush prepared as "indi cated
it is easy to clean out the
tape materi al s dePosi ts 'in

the grooves of the head.

14/20
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4.2.5
T i me-Code-l{ i eder gabe

Fuer die Time-Code-|{iedergabe sind grundsaetzl ich keine elektris€hen
E instel I ungen notwendi g.

Die Einstellungen beschraenken sich auf die mechanische Einstellunq des
linken und rechten Code-Kopfesr und sind nur notwendigr wenn die Code-
Koepfe ausgetauscht wurden. Es sollte das TC-Kopf Einstell-Lehre-Set
(3est. Nr. 10.01o.001.28 ) vorhanden sein. !'legen der ger ingen Breite cter
Code-5pur (0138 mm) ist eine exakte Justierunq der Koepfe absol ute
Notwendigkeit.

+.2.5.t
Vorbereitung

Tonkoepfe auf Ver schmutzung pruefen und gegebenenfal I s rei n i gen. M i t
Hil fe eines Normbandes ( in Vorbereitung) kann die Kopfhoehe so einge-
stel lt werdenr dass maximaler Hiedergabepegel erreicht v{ird.
Dazu muss der CoDE READ,/!'lRITE-verstaerker auf einen Verlaengerungs-
print (3est. Nr. 1.820.799.O0) montiert werden.

VCRS ICHT

Tonbandmaschine ausschalten uncl mindestens 5 Sekunden wartenr bevor
Printkarten dus- oder eingesteckt werden!

Zeitcode-Hiedergabe im Umspulbetrieb ist nicht noegl ichr solänge die
COOE REAo,/wRITE UNIT auf dem Verlaengerungsprint montiert ist!

Das Hiedergabesignal wird vor dem Beqrenzer am Messpunkt (B fuer PCB
1.820.721-00 und 1.810.724-OO oder TP fuer PCB 1.820.7?L-81/82/84/8+l
gemessenr vorzugsweise mit einem oszil loskop; der Masseanschluss der
Oszitloskopsonde muss rnit Anschluss 2l des Verlaengerungsprints ver-
bunden werden.

RECORD LEVEL: RECORD LEVEL:

o F-i-t m

7,5 ips (R2)

15 ips (R8)

30 ips (R10)

1.810.724-00
BIAS LEVEL (C9)

1 .820.7 21 -81 / -82 / -83 / -84 BIAS LEVEL (C9)
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Time-Code-Normband auflegenr Aufnahme gesperrt (SAFE
Tonbandmaschine auf Hiedergabe starten.

4.2.5.2
Kontrolle der Kopfhoehen

BRAUCHT NUR DURCHGEFUEHRT ZU WERD€Nr l"lEftN DIE TIME-CODE-KOEPFE GE-
I,{ECiISELT HUROEN!

Zuerst optische Kontrolle der Kopfhoeher dann die Spannung am Messpunkt
3 bzw. TP messen.
Links vom I inken Code-Kopf (Audio-Loeschkopf) mit dem Finger abwechs-
lungsweise leicht von oben und unten auf die Bandkante druecken. Die
Hoehe ist korrekt eingestellt; wenn waehrend des Drueckens die Spannung
in beiden Fael len kleiner wird.

Tonbandmaschine mit TRANS <REDUCED> und ( auf kleinste Rueckspulge-
schwindigkeit schal ten und Spannung am l|esspunkt B bzt',. TP messen.
Rechts vom rechten Codekopf (Kombikoof) mit dem Finger abwechslungs-
weise leicht von oben und unten auf die BanCkante druecken. Die Hoehe
ist korrekt eingestelltr wenn waehrend des Drueckens die Spannunq in
beiden Fael len kleiner wird.

Falls die gemessene Spannung durch das Druecken zunimmtt muss die Kopf-
hoehe korr igiert werden:
beim I inken Code-Kopf mit Hilfe von Oistanzscheiben l0rlmmr Bestr Nr.
1.062.2r0.o8).
beim rechten Code-Kopf durch Verstel len der Taumelplatte.

4.2.5.3
Bandl auf

Der rechte Time-Code-Kopf (Kombikopf) muss senkrecht zur Bandlaufebene
stehen. Seitl iche Neigung ocler Vor-lRueckwaertsneigungr die nach der
Hoeheneinstellunq festgestellt wirdr muss durch Verstellen der Taumel-
pl atte korr igiert werden.
TC-Kopf Einstell-Lehre-Set Best.Nr. 10.010.00I.28.
Nachher eventuel I die Hoeheneinstel lung nochmals kontrol ieren!

).

ilIVEL PLATE

l--_
l.\

,/ / ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ HEADBLocK supmhr



5T['DtrR 4810 sEcfloN 4/29

4.2t6
T i ne-Code-Aufnahie

4.2.6.L
Vorberei tungen

Oie Aufnahmeeinstellungen lassen sich sobrohl mit einem Zeitcode-Siqnal
als auch mit einem Rechtecksignal vornehmen. Das Rechtecksigna'l hat
den vorteilr dass das Bild auf dem Oszilloskop steht. Allerdinqs muss
dann die COOE DELAY UNIT entfernt und der 9rueckenstecker JS2 auf der
CODE READ/HRITE UNIT in Stel lung "BYPASS'r umgesteckt werden.
CODE REAo,/wRITE - Print auf Ver'laengerungsprint montieren.

VORSICHT

Tonbandmaschine ausschalten und mindestens 5 Sekunden wartent bevor
Printkarten aus- oder eingesteckt werden:
Zeitcode-1,,1 iedergabe im Umspul betrieb ist nicht moegl ichr sol ange die
CODE READ,/h/RIT€ UNtT auf dem Verlaengerungsprint montiert ist!

Einstel Iung der Eingangsempf indl ichkeit

(nur bei I.820.721.8L/84 moegl ich)

Tonbandmasch ine einschal ten.
Triggerpegel fuer Time-Code-Leitungseingang einstellen:
- Rechteckgenerator (Frequenz I kHz) oder Zeitcodegenerator an Time-

Code-Leitungseingang anschl iessen. Die Ausgangsspannung des Genera-
tors sollte gleich der kleinsten Spannung seint auf die der Lei-
tungseingang und die Code-Level-Anzeigelampe reagieren sol len (Ein-
stellung ab Herk: Or5 Vppr minimale Eingangsspannung ca. 150 mvpp).

- Trimmpotentiometer Rl5 auf der CODE READ,/HRITE UNIT im Uhrzeigersinn
verdrehenr bis die CCOE LEVEL-Lampe gerade aufleuchtet.

Referenzeinstel I unq fuer Begrenzer

(nur bei 1.810.724 moegl ich)

Geraet in Stopposition bringen.
Mit einem Digital-Voltmeter am Hesspunkt TP A (R73 siehe Zeichnung in
4.2.5.1) auf COOE READ/!'lRITE UNIT I.810.724 eine Spannung von -7r0 V

(.0t5 V) DC mit dem Potentiometer R29 einstellen.

4.2.6.2
Einstellung der Kopfhoehe des rechten Code-Kopfes (Kombikopf!

- Neuwertigesr unbespieltes Tonband auflegen.
- Vormagnetisierungs-Trimmer C9 auf Mittelstellunq bringen.
- Aufnahmepegel-Trimmer im Uhrzeigersinn um l,/3 des Orehwinkels (ca.

90 Grad) verstelIen.

I 19 cmls I 38 cmls | 16 cn/s I Print I

lTr5ipsll5ipsl3Oipsll

I R4 I R? | Rl5 | 1.820.72r-00 |

lllll-8lo-724-ool
i - - -- - -- - - + -- - - -- - - - + -- -- - - -- - + -- - - - -- - - - - - - - iI R2 I R8 | Rlo I 1.820.721-81 I

I I I 11.82o.12L-841

_ C0DE DELAY UNIT ausbauen? Brueckenstecker (JSl fuer PCts 1.820.721-00
und 1.81O.724-OO oder JS2 fuer PCB L.820.121-8fl-8+l auf der CO0E
READ/WRITE UNIT in Stellung tTBYPASS" umstecken {falls nicht schon
erfolgt).

- Bandgeschwindiqkeit 38 cm,/s waehlen.
- Rechteckqenerätor Z Vppr I kHzr an alle drei Leitungseingaenge an-

schl iessen und eine Aufnahme von ca. 10 - 2O s herstellen.
- Einige Zentimeter des bespielten Tonbandest Schichtseite nach obenr

rnit Eisenoxid-Spray (MAGNETIC IR0N OXIDE von AEROSOLS INTERNATIONAL
LTO.r Best. Nr. lO.555.0Ol.OO) bespruehen.
Nach dem Trocknen mit HiIfe einer Messlupe (Best. Nr.1O.258.006.OO)
die Symmetrie der Spuren duslr€s5€oo
Bei Abweichungen von mehr aIs + Oro5 mm ist die Kopfhoehe zu korri-
gieren. Aufnahme und Hessung wiederholenr bis die Symmetrie erreicht
i st.
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- Um die Rechtwinkl igke it des Aufnahmekopfes zum Band zu gwaehr-
leistenr ist die Taumelplatte nur symmetrisch zu verschieben. Grad-
eintei.l ung des Imbusschl uessel s im Lehren-Set Deachten.

- Fuer diese E instel l ung ist die Lehre 10.010.001.23 unbedingt erfor-
derl ich:

Nach Beendiqung der Hoeheneinstel lunq muss der Bandl auf kontrol'l iert
werden 14.2.5.3!..

4.2.6.3
Vorbereitung

Time-Code SAFE-Tdste druecken (Audio-Aufnahme gesperrt = SAFE).

Oszil loskop an üesspunkt b bzw. TP anschl iessenr der 14asseanschluss
der Oszilloskopsonde an Anschluss 2l des Verlaengerunqsprints.
Time-Code-Normbänd ( in Vorbereitunq) auflegent zum 2.Tei l (Zeitcoder
?29 nWb,u m pp ) vorspu l enr Tonbandgeraet auf W iecjergabe schal ten und
Signalgroesse (Ampl ituder peak-to-peak) mit Oszrlloskop äm lu4esspunkt
B bzw. TP messen.
Wert notieren. (Richtwerte s iehe unten):

I Rrchtwert I Pr i nt

| 700 mvpp | 1.820.721-00 I

I Z50 mvpp I r.810.724-00 I

| 180-300 mvpp I I.820.721-81 /-84 I
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Falls kein Time-Code-Normband verfuegbar sein sollter kann diese Mes-
sung behelfsmaessig auch mit einem Vol lspur-Audio*f'lessband durchqe-
fuehrt werden. Vorgehen:
- Oszi l loskop ueber ein RC-61 ied gemaess untenstehender Figur mit

t{esspunkt I bzw. TP verbinden.

osct LLoscoPE

- Peqelton I kHz abpielenr Signalgroesse (AmpI ituder peak-to-peak)
messent Messwert notieren.

- l.lesswert mit Faktor
k - Ir3 multipl izierenr wenn Testband mit einem Bandfluss von

2O0 nl,,b/m verwendet wirdr
k = 0rBl nrulliplizierent h,enn Testband mit einem Bandf luss von

320 ntib/m verwendet wirdt
um den Zeitcode-l.liedergabepeqel (peak-to-peak) bei einem Bandfl uss
von 729 nWb/m pp zu erhalten.

- Errechneten Wert notieren.

Neuwertiqesr unbespieltes Tonband auflegen.
Time-Code READY-Taste betaet i genr

4.2.6.4
Vorrnagnet i s i erungs-E i nstel I ung

- Vormagnetisierungs-Trimmer C9 auf minimale Kapazitaet stellen.
- Aufnahmepegel-Trimmer im Uhrzeigersinn um l,/3 des Drehwinkels (ca.

9O Grad) verstelien,

I L9 cn/s | 38 cmls | 16 cn/s I Print I

lTt5ipsll5ips l3oips I I

I R4 I R7 | Rl5 | 1.820.721-00 |

tltlr.Bl0.1?4-ool

I R2 I R8 | Rro | 1.820.721-81 I

lllll.E?o.1zl-8ril
- Rechteckgenerator (Frequenz I kHz ) oder Zeitcodegenerator mit ca.

2 Vpp an den Zeitcode-Leitungseingang anschl iessent CoDE DELAY UNIT
ausgebautr JSI bzw. JS2 auf CoDE READ/HRITE UNIT auf TTBYPASST'.

- Geraet auf Aufnahme starten. Haehrend der Aufnahme Käpazitaet von
C9 in Interval len von I0 Sekunden schrittweise erhoehenr bis der
Rotor ca.90 Grad eingetaucht ist. Es entsteht so eine aufnahme mit
versch iedenen Vormagnet i s ier ungswer ten.
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FIXED

ROTATING

//1\
9,,
/ i\'I\

i\

- An den Anfang der Aufnahme zurueckspulen.
- Osz i l lcskop an l'lesspunkt B bzw. TP ansch.l iessenr Masseanschl uss der

Oszil loskopsonde an Anschluss 2l des Verlaengerunqsprints.
- Tonbangeraet äuf PLAY starten.
- Haehrend der t.'liederqabe die Position notlerenr bei der die Ausganqs:

ampl i tude am groessten i st.
- C9 auf diese Position zurueckstel len.
- Tonbandgeraet wieder auf Aufnahme schaltenr C9 in kleinen Schritten

i n der Naehe der zuvor gefundenen Pos i t i on verstel I en.
- Durch mehrere Versuche die optimale Position von C9 bestimmenr d.h.

maximale Ampl ituCe und stei l ste Signal flanken.

BAD

DEFLECTION : O,2VlDlV.
: 0,2ms/DlV.

EXCELLENT

VE RTI CAL
TIME BASE
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4.2.6.5
Aufnahilepegel -E i nstel I ung

Mit dem Trimmpotentiometer fuer die entsprechende Geschr,{indigkeit wird
der Aufnahmepegel so eingestelltt dass der unter 4.2.6.3 ermittelte
und notierte hliedergabepegel am Messpunkt B bzw. TP auftritt.

I 19 cmls | 38 cmls | 16 cn/s I Print I

lTr5ipsll5ips l3oips I I

+ -------- - 1 --------- + ----- --+- + -- -- ---------- +

I Rzr

I

I R7 I R15 I 1.820.72r-O0 |

ltlt.8lo.7?4-ool
Rl0 I t.82O.721-81 I

| 1.820.721-84 |

VORGEHEN (fuer jede Bandgeschwindigkeit):

- NeuNertigesr unbespieltes Tonband auflegen.
- Oszilloskop an Hesspunkt B bzw. TP anschl iessen (ttasse an Anschluss

2I des Ver'l aengerungsprints).
- Tonbandgeraet auf Aufnahme schaltenr 20 Sekunden Rechtecksignal mit

ca.2 Vppr t kHz (coDE DELAY UNIT ausgebautr JS2 {JSl fuer PCB
1.82O.72I-00 und 1.810.724-00] auf der CODE READ,/wRITE UNIT in Pos-
ition "BYPASS'r) oder Zeitcode aufnehmen.

- An den Aufnahmeanfang zurueckspulent Tonbandgeraet auf tliedergabe
schalten. Die Spannung an Messpunkt B bzw. TP soll gleich gross sein
w ie der unter 4.2.6.3 erm i ttel te llert.

- Hird dieser l.lert nicht erreichtr so ist das der Geschwindigkeit ent-
sprechende Potentiometer ger ingfuegig zu verstel len.

- Vorgang mehrmals durchfuehrenr bis dieser Wert erreicht wirrl.

4.2.6.6
Kontrolle der Kopfspalt-Positionr Hiedergabe

CODE DELAY UNIT wieder einbauen. Brueckenstecker JSI bzw. JS2 auf
der CODE READ/l,,,iRITE UNIT in Stel lung "N0RMALrr brinqen.
DIL-Schalter O (unter der Eedieneinheit) auf rrNO OFFSETil schalten.
OIL-Schalter I und 2 (unter der Bedieneinheit) der verwendeten Time-
Code-Norm entsprechend einstel len.
Time-Code-Leitungsausgang und Leitungsausgang eines der beiden
Audiokanaele an den I.4ASTER- bzw. den SLAVE-Eingang eines Synchron-
izers STUDER TLS400o (oder eines Time-Code-Lesers mit Di fferenzan-
zeige-Moeg1 ichkeit) anschl iessen.
Time-Code-Normband ( in Vorbereitung; auflegenr ZUm l. Teil {Vol l-
spur-Zeitcode) umspulen und Tonbandgeraet auf !liedergabe schaltenr
Bandgeschwindigkeit 38 cmls.
Offset zwischen dem Audiokanal und dem Time-Code-Kanal messen.
Der 0ffset darf nicht mehr äls 2 ms (fuer 76 cmls)r 4 ms (fuer 38
cmls) bzw. I ms (fuer l9 cmls) betragen. Falls diese !.lerte ueber-
schritten Herden solltenr kann der 0ffset durch Drehen cles I inken
Kombikopfes verr ingert werden.
Nach dieser Einste.l lung muss die Loeschdaempfung der Auctiokanaele
ueberprueft werden! Moegl icherweise muss ein Kompromiss zwi schen
maximaler Loeschdaempfung und minimalem Time-Code-Offset eingegangen
wer den.

Fal ls keine Einrichtung zur Offset-Hessung zur Verfuegung stehtr kann
davon ausgegangen werdenr dass bei genuegender Loeschdaempfung der
Audiokanaele und korrekter E instel lung der Aufnahme- und Wiedergabe-
Kopfspalte der Offset k'leiner als 2 ms (fuer 76 cmls)t 4 ms (fuer 38
cmlsl bzw. 8 ms (fuer I9 cmls) ist.

R8R2
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4.2.6.7
Kontrolle der Kopfspalt-Positionr ueber Band

- Zeitcode-Generator parallel an einen Audio- und den Zeitcode-Kanal
anschliessenr Aufnahme Von cär einer i',! inute herstellen.

- Zum Aufnahrneanfang zurueckspul€nr mit der selben Vorrichtung h,ie
unter 4.2.6.6 den Offset zwischen dem Audiokanal und dem Time-Code-
Kanal messen.

- Der Offset darf nicht mehr als 2 ms (fuer 76 cmls)r 4 ms (fuer 38
cmls) bzr"r. 8 ms (fuer 19 cmls) betragen. Falls diese Herte ueber-
schritten Herden solltenr kann der Offset durch Drehen des rechten
Kombikopfes verringert werden.

ACHTUNG:
Nach einer Korrektur des rechten Kombikopfes (Time-Code-Aufnahmekopf)
muss zur Kontrol le der Kopfsoal tposition erst wieder eine neue Aufnähme
herqestel I t werden!
Das Band muss ungefaehr symmetr isch an der Kopfoberflaeche anl iegenr
es darf nicht ueber eine der Kanten gezogen werden!

4.2.6.8
Kontrolle der Zeitcode-Hiedergabe beim Umspulen

- CODE CELAY UNIT einbeuenr Brueckenstecker JSI !:rzw. JS2 auf der C0DE
READ/HRITE UNIT in Stellung ,rNORl.,lALfi bringen. v,lenn keine CODE DFLAy
UNIT vorhanden istr JSI bzw. JS2 in Stellung'r3YPASSir bringen.

- COOE READ/WRITE UNIT ohne Verlaengerungsprint einbauen.
- Ze rtcode-Generätor am TC-Lei tungsausgang anschl iessen.
- tsandgeschr./indigkeit l9 cm,/s waehlen.
- Eine Aufnahme mit einer 0auer Voo cör LO Mrnuten herstellen.
- Zeitcode-Leser am TC-Leitungsausgang anschl iessen,
- Tonbandgeraet ouf Umspul en schal ten. Der 6gfgezei chnete Zei tcode

muss ber maximaler Umspulgeschwindigkeit in beiden Richtungen ein-
wandfrei gelesen werden.

- Fals der Time-Code nicht sauber gelesen wird (sehr viele Drop-outs)
muss der rechte Time-Code-Kopf qereinigt oder ev. neu positioniert
werden. (Lifter ev. auch neu einstellen|.

Rechter Time-Code-Kopf reinigen:

- Hit einem harten
und den Kopf mit

Kopfsp i egel -Kontrol I

Pinsel die Ablagerungen in den Ri
Tonkopf rei n i ger saeubern.

e des rechten Time-Code-Kopfes

I I en entfe rnen

Die rechte Partie des rechten Time-Code-Kofes mit dem Fettstift
(Best. Nr.: 10.401.001.OI) einfaertlen.
Bandabhebung von Hönd ausfahren und eine Umspul taste betdetigen.
f,lach cd. I bis 2 Hinuten Umspulen den Kopfspiegel kontrol I ieren.
Der Kopfspalt sol I im abgewischten Teil I iegen.
Fal ls nichtr die Li fter-Einstel lung nach 3.3.3 ueberpruefenr oder
ev. den rechten Time-Code-Kopf zu unqunsten der Verzoegerungszeit
{Offset-tlessunq) qeringfueqig verstel 1en.
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Hichtig:
Beim umspulen wird die verzoegerungseinheit (coD€ DELAy UNIT) automa-
tisch ueberbruecktr d.h. der offset betraegt beim umspulen zwanqslaeu-
fig mehr als der spezifizierte l.jert (max. 8 ms bei Ig cn/s)r unab-
haengig davonr ob die verzoegerungseinheit eingebaut ist ocjer nicht!

4 .?.7
5 :::: ::_ : t:::l:: ::9_ 9::_ I:t :l:::1:_.::
(ntrr rni t seriel ler Schnittsrel le l.8l0.75l.OO moegl ich)
Der speicherinhalt des RAM-speichers kann zur Datensicherung auf einen
externen Datentraegerr zum Seispiel Tonbandr kopiert werden. Dabei ist
es sogör moegl ichr die Datenaufzeichnunq mit der Tonbandmaschine vorzu-
nehmenr deren Audioparameter gespeichert werden sollen. Mit einem spe-
ziel len Eefehl koennen die abgespeicherten Daten mit den im RAl,l gespei-
cherten Däten vergl ichen werdent um die richtige Uebertragung zu kon-
trol I ieren.
Im folgenden werden die BegrifFe DATENSICHERUNG (SAVE) fuer das exter-
ne Abspeichern der Daten aus dem RAH-speicher des Tonbandgeraetsr VERI-
FIKATION (VERIFY) fuer den Vergleich der extern abgespeicherten 0aten
mit denj.enigen im RAM-Speicher des Tonbandqeraets, und EI\LESEN DER
DAT€N (LOAD) fuer das Laden der extern abgespeicherten Daten in den
RAM-Speicher des Tonbandgeraets verwendet.

4.2.7.r
Prinzip der Datensicherung

Wenn der Tonbandmaschine der Befehl xDATENSICHERUNG" erteilt wird, sen-
det der Mikroprozessor al le qespeicherten Audiodaten seriel I auf die
Steckanschluesse 4 und 6 des 9-pol igen Fernsteuersteckers. Die An-
sch'luesse sind symmetrisch und erdfrei. Der pegel betraeqt ca.3 V pp.
zur Anpassung des Ausgangspegel s kann ein paral I eler Lastwiderstand
zwischen die Anschluesse 4 und 6 geschaltet werden (5o ohm ergeben
cä. 2 V pp).
aus sicherheitsgruenden werden die gesamten oaten dreimal ausgesendet
(fuer das Einlesen genueqt aber eine korrekte uebermittlung). Der ganze
Prozess dauert ca. l0 st während der Datensicherung erscheint CO CO
(LcD) bzw. cococ (LED) in der Bandzaehleranzeige. Das Enrje wird durch
die Bandzaehleranzeige CC CC (LCD) bzw. CCCCC (LED) angezeigt.

Mit dem Befeh'l "vERIFIKATIoN" kann die Richtigkeit der auf Band qesDei-
cherten Audioparameter ueberprueft h,erden. waehrend der Verfikation er-
scheint do d0 (LCD) bzw. dodod {LED) in der Bandzaehleranzeige. vlur.len
die Daten rlchtiq uebertragen, erscheint die Anzeige dd dd (aCD) bzw.
ddddd (LEDI; bei feh'lerhafter Uebertragung erscheint EE OB (LCD) bzw.
EEE08 (LEDl.

4.2.7.2
Anschl iessen der Tonbandmaschine an den Fernsteuerstecker

XL R.CON N ECTO R
(female)

9. s# .5

,,$m

-+

LIN E

INPUT 1 QICON N ECTO R

DATA TRANSFER
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Asymn€tr i scher Anschl uss:
Die Leitungen I und 6 des 9-pol igen Steckers sind miteinander zu ver-
binden.

4.2.7.3
Vorbere i tung

SAVE I VERIFY

Oen Adresspr int 1.810.739 (von der 6eraeteruecksei te her zugaenql ich)
wie folgt programmieren:

- DIL-Schalter I bis 7 auf hOFFrr

- DIL-Schalter 8 auf iroN'r

- HPU-Reset (auf f.lP-UNIT PCB I.8I0.752/L.82O.780) rJruecken oder
Geraet aus und wieder e inschal ten.

- Bandgeschwindigkeit waehlen.
- Tonband entsprechender Laenge (fuer min. 30 s Aufnahmedauerl

au f I egen.
- UNCAL-Tasten ausloesen (kal ibr ierter Pegel l.
- READY-Taste des gewuenschten Aufnahmekanals druecken; fal Is di

Daten mit einer zweiten Tonbandmaschine aufgezeichnet werden
soI lenr ist bei der Tonbandmaschine deren Paramet-er ges ichert
werdenr trotzdem ein Tonband aufzulegenr aber die SAFE-Tasten
zu betaetiqen.

- Datenspeicherkabel in den Stecker der seriel len Fernsteueruncl
und einen Audio-Eingang stecken.

Achtung: Input und 0utput des selben Geraetes nicht ueber das Daten-
spelcherkabel kurzschl iessen.

4.?.7.tl
Datens i cherung

Eventuel I zwei te Tonbandmaschine auf Aufnahme starten.
Dann die Tonbandmaschiner deren Parameter gespeichert werdenr auf Auf-
nahme starten (unbedingt zuerst clie REC-Taste drueckeoi €fstr w€hft
diese gedrueckt istr die PLAY-Taste druecken - sonst startet die
Flaschine im Verifikations- oder im Einlese-Hodus!1.

- Display zeiqt C0 Co (LCD) bzw. CoC0c (LED) waehrend der Datenauf-
ze i chnunq.

- t'lach der Datenaufzeichnuns (3 identische Datensaetze) erscheint auf
dem Di spl ay CC CC ( LCD) bzw. CCCCC ( LED).

Falls waehrend der Datenäufzeichnung EE O7 (LCD) bzw. EEEO? (LED) er-
scheintr ist internr eventuel.l infolqe eines kurzen Netzspannungsunter-
bruchsr ein Feh.ler in der Ddtenuebertragunq aufgetreten. Die Speiche-
rung muss wiederholt werden.

SE R IAL
RE MOTE
CONNECTOR

TAPE R ECORDER
+WITH UNBALANCED

I NPUT
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4.2.7.5
verifikation

Die auf einem Tonband gespeicherten Audioparameter koennen kontroll iert
werdent ohne die RAq-Daten zu tangieren:

_ Adressprint 1.810.?39 Schälterstel lung wie unter 4.2.1.3
beschr i eben.

- Datenspeicherkabel in Stecker seriel le Fernsteuerung und LINE OUTPUT
e instecken.

Achtung: Falls der andere XLR-Stecker vom Datenspeicherkabel noch im
Stecker LINE INPUT stecktr diesen bitte ausziehen.

Tonband mit den Audiodäten an den Anfäng zurueckspulen.

XL R-CON N ECTO R
(male)

#-
DATA TRANSF E R

SERIAL
R E MOTE
CON N ECTO R

LIN E
OUTPUT 1 (21

- PLAY-Taste druecken und eventuell anderes Tonbändgeraet auch auf
r,l iedergabe starten.

- Display zeigt dO dc (LCD) bzw. dodod (LFD) waehrend der Verifika-
tion.

Falls EE(E)08 erscheintr sind Daten falsch gespeichert worden. Zweite
und eventuel I dritte Aufzeichung kontroll ieren.

Gruende fuer fehlerhafte Dötenaufzeichnung oder !.liedergabe:
- Verdrahtungsfehler rnit Brummeinstreuung;
- starker Hobbe'l ( Tonhoehenschwankungen ) ;
- fehlende Hoehenwiedergabe (Hoehenregler zu).
- Software-Fehler in Software l3/81 mit LE0-Display.
- Fölsches Band mit Daten einer anderen Haschine wurde aufgeleqt.
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4.2.8
Einlesen der Audioparaneter via serielle Schnittstelle

4.2.8.L
Anschl iessen der Tonbandnaschine an den Fernsteuerstecker

XL R-CON N ECTO R
(male)

+_
DATA TRANSFER

SERIAL
REMOTE
CON N ECTO R

LIN E

OUTPUT 1 (2'I

4.2.8.2
Vor bere i tung

Den Adresspr int 1.81O.739 (von der Geraeterueckseite her zugaengl tch)
wie folt programieren:

- DIL-Schalter I bis 6 auf 'roNrr
- DIL-Schalter 7 auf "OFF'I
- DIL-Schal ter I auf 'ONt

- MPU-Reset (duf MP-UNIT PCA 1.8I0.152/1.820.780) druecken oder
Geraet aus und wieder einschalten.

- Bandgeschwindigkeit waehlen.
Tonband mit den aufgezeichneten Audiodaten aufleqen (bei Verwendun_o
erner zweiten Tonbandmaschine muss auf der Daten-Einlesenden Maschine
trotzdem ein Tonband aufgelegt werdenr damit die PLAY-Funktion ermoeo-
I icht wird).

Vors icht

Es ist moegl ichr mit SAVE C LOAD Daten auf Sand aufzuzetchnen. Dazu
muss die Tonbandmaschine auf Aufnahme gestartet werclen. Henn die Ton-
bandmaschine jedoch statt auf Aufnahrne versehentl ich auf tt iedergabe qe-
startet wird und der Mikroprozessor zufael I ig ein gue'ltiges Label de-
tektiertr koennen die i;n RA1',1 gespeicherten Daten verl oren qehen.
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4.2.8.3
Einlesen der Däten

- Datenspeicherkabel in Stecker ser iel I e Fernsteuerung und LINE OUTPUT
e i ns tec ken.

Achtung: Der andere xLR-Stecke( datf nicht in Stecker LINE INPUT ein-
gesteckt sein.

- PLAY-Taste druecken und eventuel l andere Tonbandmaschine auf
liiedergabe starten.

- Display zeigt bO b0 (LCO) bzw. b0b0b (LED) wäehrend dem Einlesen
der Audioparameter.

- Sind die Daten richtig im RAt'il gespeichert (ohne Drop out) erscheint
auf dem Display die Anzeige bb bb (LCD) bzw. bbbbb (LED).

Falls der Mikroprozessor fehlerhafte Daten detektiertr erscheint die
Anzeige EE(E)O6r und die rm PROH gespeicherten Standard-Audioparameter
werden automatisch in den RAM-Speicher uebertragen. In diesem Fal l muss
dös Einlesen wiederholt werden.

- Auf Adressprint 1.81O.739 die DIL-Schalter t,ieder in Normalposi-
tion bringenl da sonst der Speicher beim naechsten PLAY-Befehl
geloescht nird (das Geraet wartet auf neue Audioparameter ab Band).

- l.lPU-Reset auf MP Unit PCB L.81O.752/1.820.780 druecken oder Geraet
aus und wieder einschalten.
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4.2.9
Programmieren der Betriebsparameter

4.2.9. I
Programmschalter der COHHAND UNIT

Nach dem Aendern von Betriebsparametern mit den Programmschaltern der
COIIMAND UNIT muss ein ilakroprozessor-RESET ausgeloest werden.
RESET-Taste der ilP UNIT betaetagen oder Netzschalter aus- und wieder
eanschaIten.

Auf der Rueckseite der COMI,,TAND UNIT (unteres Frontpanel geoeffnet) sind
20 Progranrmschal ter JS O ... JS l9 zugaengl ich.

JS O ... JS 2: Time-Code Modus

MOI]US :

F I Lt4 STANOARD
EURO STANDARD
US STANDAR,D S/l{
US STANDARD FARBIG

Ailder/s

24
25
30
29 ,91

JS I

o
0
I
I

JS 2 : JS 0
:===:== | =======n,

I:ri
ol

: Koinzidente Audio/TC Aufnahme
: und Hiedergabe
: l.ll5A-TC kompatible Aufnahme und
: !{iedergabe { lr2'r (30 mm) 0ffset}

X

X

X

x

0

I

JS 3: Taste LIFTER

JS 3 = 0 ===> Taste arbeitet als Monenttäste
JS 3 = I :=:> Taste arbeitet al s Fl ip-F'lop-Taste

JS 4r JS 5: Aufnahme-Einstieg / -Ausstieq

Der sequentielle Ablauf beim Aufnahme-Finstieg kann mit JS 5 = I
unterbunden werden (Loesch- und Aufnahmekopf schalten sofort gleich-
zeiticJ ein).
Der sequentielle Ablauf beim Aufnahme-Ausstieq kann mit JS 4 = I
unterbunden werden (Loesch- und Aufnahmekopf schalten sofort gleich-
zeitiq aus).

JS 6 . .. JS 8: BandsortenHahl

Die A8l0 Tonbandraschine kann auf 2 verschiedene Bandsorten eingemessen
werden.0ie drei Programmschalter JS 6r 7 und 8 bestimmen die Art_ der
Umschaltunq auf die Bandsorte rrArr oder rrB.r.
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BANDGESCHHINDIGKEIT : JS 6

: 'A{
:

SLOI{ (9tS / 19 cmls):
SLO!{ (9t5 / 19 cn/sl
FAST (38 / 76 cn/sl
FASI (38 / 16 cn/sl

l.,lenn die Tonbandmaschine nicht
nlit einem Hono-Stereo-Schal ter
ausgeruestet istr koennen die
Umschalttasten auf dem 14aster-
Panel zu einem Bandsortenwahl-
schalter umproqrammiert werden:

: BANOSORTENHAHLSCHALTER
: MONO-STEREO-SCHALTER I

JS 7 : JS 8: BANDSORTE
r::=:==:=:=:

.rB I
r.All
rBr.

Ix:0
x:1
0:x

HIRKUNGSLOS !

---:------- I ---
JS 9... JS 1l: Bandgeschwindigkeit

LS-Vers ion rnit 2 Geschwi ndiqkei tspanel :

Es sind 2 von 3 verschiedenen Bandgeschwindigkeiten programmierbar:
SLOW ( I angsam) und FAST ( schnel I ).
LS-Version rrit 3 Geschlrindigkeitspanel :
Die drei tieferen Geschwindigkeiten (9t5 / L9 und 38 ctß/s) koennen mit
.lem Drehschalter auf dem Masterpanel angewaehlt werden. Die DIL-Schal-
ter JS9 bis JSll muessen in Stel lung r'0FF'r gebracht werden.
HS-Vers ionen:
AI le 4 Bandgeschwindigkeiten sind mit Drehschal ter auf dem 14ASTER

Panel waehlbar. JS 9...11 muessen entsPrechend gesetzt werden:

Aus folgenden Geschwindigkeiten kannr abhaengig von der Ausfuehrunq
des Tonmotorst ausgewaehl t 'aerden:
9t53 19rO5 38r I 16t2 cn/s
3.75 1 .5 15 30 i ps

EANDGESCHHINDIGKE IT : JS 9 JS II

I
o
o
I

JS IO f ONl,,lOTOR

(P0LzAHL)

4
4
4
2

BEMFRKUNG

STANDARO
spezial
Vers ion

STANDARD
FUER HS-
VERSIONFN

sLoW

= = i:T1: l= =

9 t53
9r53

19r05
38 r I

0
0
I
I

0
1

0
I

0:0

FAST :
( cm,/s ) :

19i05
38 r I
38 r I
76

4 GESCH!"IINDIGKEITEN

I Geschwindiqkeiten
STANDARD
FTJER L S-
VERS I ONEN

JS l2: Aufnahmeeinstieg

JS l2 = O :==> Aufnahmeeinstieg mit REC (nur wenn sich die Tonband-
maschine bereits im Hiedergabebetrieb bef indet)

JS l2 = I =-=> Aufnähmeeinstieg mit PLAY + REC
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JS I3... JS l9: Programmierbare Tasten

Hit den DIL-Schaltern JSl3 bis JSI9 koennen die drei Funktionstasten
rechts von TRANS und LOCI proqrammiert werden. Erklaerungen der ein-
zelnenr moeql ichen Funktionen: siehe Section I.2 .

I
I
I
I
I
I
I

LOC I
LOC I
LOC t
LOC I
Loc I
LOC 1

LOC r
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
Loc I
LCC I
LOC I

LOC I
L0c I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
Loc I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LOC I
LCC I

TRANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRANS

TRANS
TRANS
TRANS
TR ANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRAN S

TR.ANS
TRAN S

TR ANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRANS

TRANS
TRANS
TRANS
TRANS
TR AI!S
TRANS
TR,ANS
TRANS
T,R AN S

TR,ANS
TRANS
TRANS
TR ANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRANS
TRAN S

rRANS

LOC
LOC
LOC
L0c
LOC
L0c
L3C

==:=====

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

Loc 2

LOC 2

Loc 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2
LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOC 2

LOCST
LOCST
LOCSI
LOCST
LOCST
LOCST
LOCST
LOCST
LOCST
LOCST
L I FTER
LIFTER
LIFTER
L I FTER
L I FTER
L I FTER
FADER
FADER
FADER
TAPDPIP

==:=====

LOC 3

LOC 3

LOC 3

LOC 3
LOC 3
Loc 3

LOC 3

LOCST
LOCST
LOCST
LOCST
LOCST
LIFTER
L IFTER
LIFTER
LIFTER
FADER
FADER
FADER
TAPDIIP
TA P DMP
REMCTR

L IFTER
LIFTER
LIFTER
LIFTER
FADER
FADE R

FADER
TAPDMP
TA P DJVT P

R E I,IC TR

FADER
FADER
FADER
T A P OI.,1P

TAPDMP
REMCTR
T AP D I.4P

T AP DMP
REMCTR
REMCTR

:=======

LOC +
LOC ST
LIFT€R
F AOER
TAPDf'1P
R E I,!CT R

CODRE A

LIFTER
FADER
TAPDTIP
REfqcTR
CODREA
FADER
TAPDMP
REMCTR
CODREA
TAPDMP
REMCTR
CODREA
REMCTR
CODREA
COOREA

FADER
T AP DMP
REf.IC T R

CODREA
TAPDMP
REMCTR
CODREA
R€MCTR
COOREA
CIJDRE A

TAPDI/P
REHCTR
CODREA
R EI.4C T R

CODREA
CODREA
REMCTR
CODR€A
CODRE A

CODREA

-;;;;;;;;;;;;;;;--,;- 
i

t3 14 l5 l6 17 I8 lq :

o
o
o
o
0
c
o

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
I
l
I

I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

0
0
0
0
0
0
0
0
0

o
0
0
c
c

0
0
0
o
0
0

0
o
0
0
0
0
0

c

0

o
o
0
0
0

0
o
o

o
o
o
0

0
0
0
0
o
0
0
0
o
o
0
0
o
o
0

0
o
o

o
0
0
0
0

o
o
0
0
I
I
I
I
0
o
0
n
I

00
00
00
00
OI
ol
OI

0
0
0
o
o
o
o

0
o
o
o
o
o
0

00
0l
l0
ll
00
0l
l0
ol
l0
tl
00
01
10
II
00
0t
IO
ll
o0
0l
ln
ll

0l
l0
II
00
01
l0
ll
o0
ol
l0
ll
o0
0t
l0
II
00
ol
l0
1l
o0
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4.2.9.2
Progranmschalter PERIPHERY CONTROLLER

|lenn ilit den Progrörmschaltern JS I ...7 Oaten eingegeben bzrr. veraen-
dert werdeftr ituss der Progrannschalter JS 8 äuf ilON'r stehen:

JS lr JS 2: Loeschkopf

Je nach Art des Loeschkopfes muss vrie folgt proqrammiert Herden:

i L0ESCHK0PF : JS I

i vou.stu* : r
:z-SPUR I 0

:L0ESCHKBPF l.1IT TItIE-CODE: I
:AUFNAHI'IE GESPERRT i O

JS 2

o
I
I

o

JS 3: Kanalbedienung bei 2-Kanalgeraeten:

Die Bedienung von SAFEr READYT If'lPr SYNCr REC kann rndividuel I oder
paral lel erfolgen:

JS3=O ===>INDIVIDUELL
JSf=l:=:>PARALLEL

JS 4: Automat i sche Stummschal tunq be i m Umspui en ( AUT0 t{UTE ) :

Bei aktivrertem 
'rtUTE 

wird auch von STOP auf PLAY oder REC der Ausgang
fuer 0r5 s stummgeschal tet.
Beim STOP-Befehl in PLAY oder REC wird der Ausgang stu'nmgeschaltet bis
die Blockierung der Bandzugwaaqen aktiviert ist.

Bei Geraet€flr die mit der MP Ul,rIT 1.8LO.152 ausgestattet sind:

JS 4 = RESERVE
wird ntcht benutzt

Bei 6eraeten mit der t,tP UNIT 1.820.780:

JS 4 = 0 ===> AUTO MUTE aus
JS 4 = I ===> AUTO rlUTE ei n

JS 5r JS 6: Lei tungspeqel

Fuer die Ein- und Ausgaenge der Tonbandmaschine koennen folgende Lei-
tunqspegel (Operationspegel = Spitzenpeqel - 6 dB) proqrammiert werden:

LE I TUNGSPEGEL I JS 5

0
I
0
I

JS 6 :

0 dBm
4 dBrn
8 dBm
l0 dBm

o
0
I
I
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JS 7: CCIR/NAB - Entzerrungen

JS 7 = Q ===) verschiedene Audioparameter (Vormagnetisierungl Pege.l e

Frequenzgang) fuer CCIR und NAB
JS 7 = [ :=:) qleiche Audioparameter fuer CCIR und NAB

Dieser Programmschal ter muss vor dem Programmieren Oer ludioparameter
eingestellt werden; keine Wirkung auf bereits gespeicherte Pdrameter!
Achtun g:

Fuer die beiden Randgeschwindigkeiten (9r5 und 76 cn/s ) kann infol ge
des I imitierten RAM - Inhaltes nur eine Entzerrungsart abgespeichert
werden. Unterschiedl iche Pegel r lloehenr Bassr Fntzerrung und Vormöq-
netisierung fuer NAB und CCIR koennen fuer diese Geschwindigkeiten
nicht abgespeichert werden.

JS 8: Eingabetastatur fuer Audioparameter

JS I = 0 :=:) Tastatur aust kein Lesen der Proqrammschalter JS 1...7
und kein Verstel len der Audioparameter moegl ich.

JS 8 = I ==:> Tastatur einr Lesen der Programmschalter JS I...7

4.2.9.3
Programnschalter LINE AHPLIFIER

MUTE LOW PASS
FI NE
AOJ.

OUIPUT
VER

l- (153.6 kHzl

ö

rcilo I

0dgm OUTPUI
4 0P.

FM/sswrrcH-- 
-f 

vuPANEI ----'l

I f"7J

HER CHANNEL

-OTHER CHANNEI
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JS Or JS l: Anschluss von internem Honitor und Kopfhoererausgang

Nur fuer Monitor-Lautsprecher im Geraet (unter Laufwerkabdeckung) moeg-
I ich. (Ungueltig fuer VUK - versionen).

Anschl uss am Ausgangsver staerker:
JS O = O

JS I = I

Anschl uss vor Stummschal tung:
JS O = I
JS I = O

uonitor und Kopfhoerer aus:
JS 0 = o
JS I = O

JS 2 ... JS 9: VU-l'leter-Panel r Mono-Stereo-Schal ter:

Die DIL-Schalter JS2 bis J59 muessen entsprechend der Ausruestunq des
Geraetes gesetzt werden.

8:e: AUSRUESTUNG : PROGRAMHSCHALTER JS

OHNE VU-PANEL
OHNE M/S-SCHALTER I O

MI T VU-PANEL
OHNE M/S-SCHALTER

OHNE VU-PANEL
l.lIT tl//s-ScHALTER

MI T VU-PANIEL
r{IT 1.1,/5-SCHALTER o

)t 3l4i 516

r:o

r:l

l+ i 0

l+: I

1

o+

o+

+ gezeigte Schai terstellung bedeutetr dass
gangswahl schal ters der Ausqang REC IN des
hoeren ist; fa1 ls das Eingangssignal vor
abgegriffen werden sol I r mu€ssen JS 4 =

Ac htun g

auf Stellunq INP des Aus-
f4ono-Stereo-Schal ters zu
dem l.'lono-Stereo-Schal ter

I uncJ JS 5 = 0 sein.

Bei Geraeten mit
COHMAND UNIT JS 6

Mono-Stereo-Schaiter muss der
= I sein:

Programmschal ter auf der
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4.2.9.4
BrueCKenstecKer REPRODUCE AI{PLIFIER

Mit einem Brueckenstecker kann der Sync-l'liedergabefrequenzgang von
l2 kHz auf 20 kHz umqeschaltet werden.

Hinweis

Es ist oberhalb l2 kHz mit starkem Uebersprechen vom Aufnahmekanal auf
den Sync-Hiedergabekanal zu rechnen!

4.2.9.5
Brueckenstecker VU-Meter-Verstaerker

Auf der Rueckseite des VU-peter-Panels kann mit einem Brueckenstecker
pro VU-Meter VU- oder Spitzenanzeige (PPM = PEAK PROGRAMFlE METER) ge-
h,aehl t werden.

VU-Anzeige gemaess IEC-Empfehlung 268r Part l0r Section 4.
Spitzenanzeage (PPM) gemaess IEC-Ernpfehlung 268r Part l0r Section
(fl,it Ausnahme 24r 1r Skalentei lung)

Bei der Konsolenversion muss das externe VU-l4eter durch Loesen der
4 Eefestigungsschrauben (Front) ausgebaut werden.

rff

H;*
:J r- (l.l6?
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4.2.9.6
Brueckenstecker und Programnschalter SERIAL RElloTE CONTROLLER

Der Brueckenstecker auf dem SERIAL R€tlOTE CONTRoLLER muss fuer den Be-
trieb mit der MP UNII 1.8tO.752 und der r.1P UNIT 1.820.780 bis Software-
Datum 13/83 in StelIung rrX'rr rlit der MP UNIT 1.82O.78O ab Software-
Datum 4O/85 in StelIung IH" stehen.

JS I = 0 ===> BUS DISPLAY aus
JS I = I ===> BUS DISPLAY ein

Fuer MP UNIT i.81O.752 und l'lP UNIT 1.82O.780 bis Software-Datum L3/A3.

JS 2 = 0 ==:> Rs 232
JS 2 = I ===> Datensicherung auf Band

Fuer MP UNIT 1.820.780 ab Software-Datum 40/852

JS 2 = RESERVE
wird nicht benuetzt (Umschaltung geschieht automatisch)

JS 3 = RESERVE
wird nicht benuetzt

JS 4 = O ===> BUS DISPLAY ZEigt I"IRITE. SigNAIC
JS 4 = I ==:> BUS DISPLAY zeigt READ - Signale

l,tit den Programmschaltern JS 5...8 wird die Baugruppe angewaehltr
deren Status auf d€m BUS DISPLAY angezeiqt werden soll.

JS 5 = 0 ===> Stätus der CONTROL UNIT unterdrueckt
JS 5 = ] ==:1 Status der CCNTROL UNIT auf BUS DISPLAY

JS 6 = O =:=> Status des TAPE DECK C0NTROLLERS unterdrueckt
JS 6 = I ===> StAtUS dES TAPE DECK CONTROLLERS AUf BUS DISPLAY

JS 7 = O ==:> Status des PERIPHERY CONTROLLERS unterdrueckt
JS 7 = I ===> Status des PERIPHERY CONTROLLERS auf BUS DISPLAY

J5 B = RESERVE
wird nicht benuetzt
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4.2.9.7
Prograrnschalter SERIAL INTERFACE

Nach den Aendern von Eetriebsparanet€rn nit den Programmschaltern des
SERIAL ITITERFACE nuss ein llikroprozessor-RESET ausgeloest Herden.
RESET-Taste der llP Ut{IT betaetig€n oder Netzschalter aus- und rieder
einschal ten.

Die Programmschalter sind von der Rueckseite des Geraetes zugaengl ich
{auf de$ ADDRESS BOARD).

JS I ... JS 6:

- Betrieb mit Terminal (RS 232; JS 7 und JS I siehe unten:):
JS 1... JS 6l I00000: ECHO r.tODE (jedes Zeichen wird an das

Termi nal zurueckgesendet )
JS 1... JS 6 = 100000: kein EcHo M0DE

l/ --> n i cht= )

- Datensicherung {JS 7 = Or JS I = l; siehe unten:):
JS 1... JS 6 = 000000: SAVE 6 VERIFYT Datensicherung auf Bancj

und Verifikation
JS 1... JS 6 = 11ll1l: SAVE t LOADr Datensicherung auf Eand

und Daten einlesen

JS 7r JS 8: Baud-Rate

_111r :_!ll::_:::::l__ __ i _l__:_ _:_ _: __: _ _:__ l_ _: _ i

9600bdmitEcho :O 0 0 0 O 0 0 0:
_::::_::_::r_::::_____ i -l__:-_:__:__:__:__:__:_ i

l20ObdmitEcho :O O 0 O 0 0 I 0
I2OObdohneEcho : I 0 0 0 0 O I 0
rz00bdsAvEtVARIFY:O 0 0 0 0 0 0 I

i l2oobdsAvEcLOAD : r I I I 1 I 0 I
Datens i cherung
Datens i cherung

: 3oobdmitEcho+ : I I 0 0 0 0 0 I
: 3OObdohneEcho+ : f 0 O 0 0 O 0 I

+ DIL I...6 duerfen weder 0OOOOO noch llllll sein!

4.2.9. A

VU-Heter-Panel intern oder extern

Auf dem BUS CONNECTOR Print kann mit einem Brueckenstecker zwischen
internem oder externem VU-Meter-Panel umgeschaltet werden.

Der Print ist nach Entfernen der Geraeterueckwand zugaengl ich (vor dem
Entfernen der Geraeterueckgrand Netzstecke( ausz iehen: )

Ist weder ein VU-Meter-Panel noch Kanalsteuerung vorgesehenr muss der
Erueckenstecker auf Position INTERN qesteckt sein!
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4.2.9.9
Brueckenstecker I{ONOr/STEREO StIITCH und/oder TEST GENERATOR

Fuer {aschinen mit Testgeneratorr jedoch ohne Mono,/Stereo-Schaltert ist
die E.lektronik des tlono,/Stereo-Schälters notwendig. t4it dem Bruecken-
stecker JSI russ in diesem Fal Ie das Signal TA-ACTMO nach flasse gezogen
werden; dadurch wird dem l.likroprozessor ein Betrieb ohne Mono/Stereo-
Schalter vorgetaeuschtt so dass der Mono,/Stereo-Schalter von der Soft-
kare n i cht beri i ent werd€n känn.

Der Brueckenstecker JS2 erlaubt die hahl der
fonosignal entweder nur vom Eingang Kanal 1r
Kanal I + 2.

Der Brueckenstecker JS3 erl aubt di e l'lahl der
qabe: Cas Summensignal von Kanal I + 2 kann
gang Kanal I oder auf beide Ausgaenge Kanal

Betr i ebsärt fuer Aufnahme:
oder Summe der Eingaenge

Betriebsart fuer Wieder-
entweder nur auf den Aus-
I und 2 geschal tet r.,erden.

l

cH 1 ONLYii
.:::,,',ßi:.ff

::,,

.: TESTGENERATOR
ON LY

M/S-SWITCH
+ TESTGENE RATOR
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4.2.9. LO
Brueckenstecker fIilE CODE READ,/I{RITE UNIT

Mit dem Brueckenstecker JSI kann die CODE LEVEL-LED ausser Funktion
gesetzt werden.

wenn der Code-Kanal ohne Verzoegerungseinheit (CODE DELAY UNIT
1.82O.1221 betrieben wirdr muss der Verzoegerungs-Ein- und -Ausgang
verbunden werden. Oies kannr falts vorhandenr ueber die serielle
Schnittstelle geschehen (2.8.3)r oder aber mit dem Brueckenstecker JSz
auf dem CODe R€AD,/HRITE-verstaerker. Im zweiten Fal l darf keine Ver-
zoegerungseinheit tCOD€ DELAY UNIT) eingebaut sein!

Foo
E
J
J
U

F-ölo N'RMAL

OIöO BYPASS
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4.2.9. I I
Brueckenstecker TAPE DECK CONTROLLER

Der Brueckenstecker JS I wird nicht benutzt (RESERVE).

Abhaengig davonr ob eine LCD- (Fluessigkristal l-) oder eine LED-Anzeige
im Bandzaehler-Displ ay eingebaut istr muss der f,likroprozessor den An-
zeige-Decoder unterschiedl ich bedienen. Zur UmschöItunq dient Sruecken-
stecker JS 2 (JS 2 eingesetzt IStellung A]: LCD-lnzeiget JS 2 entfernt
{oder in Stellung B}: LED-Anzeigel.

Henn Brueckenstecker JS 3 nicht eingesteckt (oder in Stellung B) istr
werden verschi edene Bandl auf -Ueberwachuhgsf unkt i onen unterdrueckt
(wird benoetigt fuer die mechanischen Laufwerkeinstel lunqenr Section
3.3).

.@- \--'l -

Flill l-iftlil r
l':l-al:l l'rL^-l':l
l':l . lYl l-'l . l':l

bH]J [H]J
r{TtaFr o-lo"T}-o
olTo it.e o-{öäTl-o(ts
ooo

" BHH ,O OT

H
IT-T

ll'li
El^l

EEA

ojnre k
GR{5re
qR44F
o-l4o
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4.2.9.L2
Brueckenstecker CAPSTAN l.lOTOR CONTROL

JS l.: t"lit diesem Brueckenstecker werden die Regel-Zeitkonstänten fuer
den 2- bzw. 4-poligen Tonmotor angepasst.

JS 2: Mit diesem Brueckenstecker kann programmiert werdenr dass der
Tonmotor bei TAP€ OUT (kein Eand eingelegt bzw. Band ausqefaedelt
oder gerissen) abschaltet yriror um unnoetiqem Verschleiss der
Lager vorzubeugen.

NoRMAL olööl
JS1

bt
lol o tot. .APSTAN

o
o
löl ,,o* .APSTAN

bl

cAPSTAN sHUr oFF lO ölO
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4.2.9.L1
Brueckenstecker vARISP€EO CONTROL

JS I: Stellung A: fuer Betrieb mit Tonbandgeraet 867
Stellung B: fuer Betrieb rnit Tonbandgeraet ABl0/Agl2

JS 2: Ste.llung A: DLI leuchtet wenn Schalter Sl in Stellung "ONi ist.
Ste'l tung 3: DLI leuchtet €rstr weoo die Capstan-Gescht.indigkeit

der eingestel lten Geschv{indigkeit entspr icht.
(Bei A8l0 nicht moegl ichr da keine Rueckmeldung vor-
handen i st l.

o

*
19
a

f;o O O O O O O O o o O o o
o-oooooDtoooooo

ooooooooooooo
P5o o o o o o o o o o o o o

o ooooo ooto o o o o o o o
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4o2.9. l{
Bruec kenstecker L AUFLERK-FER NSTEUERUNG

1.328.200

Ständard Varispeed-Betrieb mit externer Steuerfrequenz via BNC-Buchse

Jumper Positonen:

: f.328.201.0O : I.328.20f.8f : Stel l ung :

: JS 3 : JS I : A :
+--------------+---- t---------- +

: JS l : JS 2 : A :

Fuer varispeed-8etr ieb die Var ispeed-faste der Laufwerkfernsteuerung
drueckenr die gelbe LED leuchtet.
- Die an der BNC-Buchse eingespiesene Steuerfrequenz variiert die Band-

gesch'rindigkei t (9r6 kHz fuer Nominal -Geschwindigkeit ).
- wenn keine Steuerfrequenz an der BNC-Buchse anl iegtr konmt der Cap-

stanmotor beim Druecken der Taste Varispeed langsam zum Stillstand.

Varispeed-Betr ieb in Verbindung mit geraeteinternem Var ispeed-Modul

1.810.330.8I (Option 20.810.871.00 oder 20.810.872.00)

l. Einstel lung (StandarC):

Jumper Positionen:

i 1.328.2C1.00 : 1.328.201.81 I Stel lung I

Am geraeteinternen Varispeed-Modul 1.8I0.330.81 muss die Varispeedtaste
gedrueckt sein (rote LED leuchtet).

Fuer varispeed-Betrieb die Varispeed-Taste der Laufwerkfernsteuerung
drueckenr die gelbe LED leuchtet und die am geraeteinternen Varispeed-
HoduI 1.8I0.330.81 voreingestel I te Geschwindigkeit wircJ uebernommen.
Nochmal iges druecken der Vari speed-Taste bewirkt rueckstel len des Cap-
stanmotors auf Nominal geschwindigkeit.

Achtung:
Auch am geraeteinternen Varispeed-Modul 1.810.330.81 kann zwischen
Varispeed-Betrieb und Normalbetrieb umqeschaltet werden; unabhaengiq
von der Varispeed-Tastenposition der Laufwerkfernbedienunq!

- i,Jenn die Varispeed-Taste auf dem geraeteinternen Varispeed-lloduI
nicht gedrueckt ist (rote LED leuchtet nicht) r kommt der Capstanmotor
be i m Betaet i gen der Var i speed-Taste der Laufwerkfernsteuerung I angsam
zum Stillstand.
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Laegt an der BNC-Buchse ebenfals eine Steuerfrequenz (9e6 kHz fuer
Nominal-Geschwindigkeit) anr so sind folgende Funktionen moegl ich:
I ) Geraeteinternes Var ispeed-f.1oduI 1.810.330i81 ausgeschal tet (rote

LED I euchtet nicht).
Durch Druecken der Var ispeed-Taste der Laufwerkfernsteuerung (ge1 be
LED leuchtetl wird die Bandgeschwindigkeit durch die externe Steuer-
frequenz best i mmt.

2l va( ispeed-Taste der Laufwerkfernsteuerung nicht gedrueckt (gelbe
LED !euchtet nicht).
Durch Druecken der Varispeed-Taste des geraeteinternen Varispeed-
t4oduls 1.81O.330.81 (rote LED Ieuchtetrt bestirnmt die Vorgabe des
Potentiometers die Bandgeschwindigkeit.

A ch tun g:
Sind beide Tasten gleichzeitig aktiviert (auf Varispeed-.r4oduI und Lauf-
berkfernsteuerung)r so mischen sich die beiden Signale. Ein uner'laubter
Zustand entsteht:

2. Einstel lung (ohne ext. Steuerfrequenz):

Jumper Positionen:

: r.328.201.00 : r.328.2O1.81 : Stel lung i

: JS I : JS 2 i B :
t-----------+--+--+- +----------+
I JS 2 i JS 3 : a :

Berm Druecken der Varispeed-Taste des gerdeteinternen Varispeed-Moduls
I euchtet auf der Laufwerkfernsteuerung die ge1 be Var i speed LED unab-
haengig von der eigenen Tästen-Stellung. Die LED zeigt damit das Vor-
handensein einer externen Capstanfrequenz (von geraeteinternem Vari-
speed-i{odul I.810.330.81) an. Gleichzeitig laeuft das Geraet mit der
durch das Potentiometer vorgegebenen Geschwindigkeit.
0ruecken der Var i speed-Taste auf der Laufwerkfernsteuerung schal tet
das Geraet wieder auf Nominal-Geschwindigkeit.

Von diesem Zeitpunkt an qilt fuer die Varispeed-Taste der Laufwerkfern-
steuerung folgende Funktion:
- durch permanentes Druecken wird auf die am geraeteinternen Vsrispeed-

Hodul erngestel lte Geschwindigkeit umgeschaltet
- beim Loslassen wird auf Nomrnal-Geschwindiqkeit zurueckgaschältet.
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Vormaqnet i s ierungs-E i nstel I ungen

Bandsor t e
Type of tape ^u 

tdBl
3.75ips

AU tdB]
7.50ips ^u 

tdBl
15ips

Äu tdBl
30ips

Agfa PEM 468 6 6 3.5 1.5

Agfa PER 525 6 6 3 1

Agfa PER 528 6 6 3.5 1.5

Ampex 406 6 5 3 1.5

Ampex 456 6RAND MASTER 5 6.5 3.5 1.5

BASF LGR 3OP 6 6 1 1.5

BASF L6R 5OP ö 6 1 1.5

BASF SPR sOLH/5OLHL 6 5.5 3.5 1.5

BASF 910 STUDIO I.IASTER 5 6 l+.5 1.5

EMI 816/817 6 6.5 l+ 1.5

PYRAL CJ 90 6 6.5 3.5 1.5

scoTcH (3M) 206 5.5 5.5 3 1.5

scoTcH (3?1) ?26 6 6 3.5 1.5

scoTcH (3M) 250 5 6 3.5 1

scoTcH (3M) 256 6 6.5 3.5 1

scoTcH (3M) 263 6 6 3 1


